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Die Wahltämpfe. 
Eine fühne Erwartung W. R. Bearfts. 


Nem Orleans, 21. Sept. Kongreß- 
mann Wm. R. Hearit, Begründer ber 
Unabhängigfeitspartei, welcher heute 
bier fprechen follte, jagte telegraphiich 
ab und gab dem hiejigen Hauptquar= 
tier der Unabhängigfeitspartei fol- 
gende Erklärung hierfür: 

„Ss bin bringend erfucht worden, 
jofort nah. New York zu kommen, 
Unſere Staatskonvention iſt äußerft 
wichtig. Beide alten Parteien haben 
ſchwache Nominationen gemacht, und 
unſere Partei erwartet, dieſen Staat 
zu gewinnen! Ich muß unbedingt 
bort jein.“ 

Newart, N. %., 21. Sep. Der 
Staat New |erjey wird morgen zum 
eriten Male ein neues Syjter unmit- 
telbarer Vorwahlen probiren. In ber 
Senatsfampagne jteht die Ausfchant- 
frage im Vordergrund. Außerdem 
werden die Wahlen ein Urtheil 
DBormähler über ein wichtiges, bon 
Staatsfenator Kolby (unabhängiger 
Republikaner) « befürmortetes Geſetz 
bilden, welches den Korporationen und 
der republifanifchen DOrganijation ge= 
wiſſe Zugeitändniffe entringen fol, 
por Allem eine Kommiffion für üf- 
fentlihe Nubbarfeit, und gleichmäßige 
Beiteuerung. Ein Votum für Colby 
als Kandidat für die Wiederwahl Ge- 
deutet Gutheißung diefer Borlage. 
Vebrigens ift jomohl Colby, mie fein 
ep. Gegenfandidat Raymond, für das 
Biſhop'fche Ausſchankgeſetz, bis das 
Volk direkt darüber abſtimmen kann. 

Die demokratiſche Partei iſt eben— 
falls getheilt. 

Albany, N. Y., 21. Sept. Wm. J. 
Bryan, welcher geſtern Nacht der Gaſt 
des Ex-Bundesſenators und Ex-Gou— 
verneurs David B. Hill in deſſen Heim 
Wolfert'sRooſt“ war, fuhr heute früh 
nach Buffalo weiter, wo er heute 
Abend ſpricht. 

Waco, Tex., 21. Sept. Aaron S. 
Matfins von Ohio, der Vizepräfident- 
ſchaftskandidat der Prohibitioniſten, 
hieli hier geſtern eine Rede, — viele 
Prohibitioniſten aber weigerten ſich, 
ihn zu hören, weil es Sonntag ſei, 
und es wenigſtens für einen Kandida— 
ten einer politiſchen Partei nicht ſchick⸗ 
lich ſei, an einem ſolchen Tag über eine 
öffentliche Frage zu ſprechen. 

Baltimore, 21. Sept. Kohn W. 
Kern, der demofratifche Vizepräfident- 
Ihaftstandidat, halt derzeit hier und 
in der Umgegend eine Reihe Stumpre= 
den. Bis einfchlieglid Donnerftag 
wird er damit befchäftigt fein; alddann 
reift er nad Manzfield, D., meiter. 
Nebenbei aber beforgt er auch einiges 
Anmaltsgefchäftliche, das er ganz qut 
mit feiner Rebetour gu vereinigen ber= 


Steht. 


Der Yeuerdämon. 


Großer Brand in einer fchon fürzlich heim- 
gefuchten Stadt. 

Chelſea, Maſſ. (bei Bofton), 21. 
Sept. Eine fehr gefährliche Yeuers- 
brunft zerftörte heute Vormittag bie 
große Kiftenfabrit von Atmood & 
MManus an Vale Straße und mei- 
terhin aub die Hil-Romland’sche 
Meffinafabril. Bald geriethen auch 
10 Mietdsmohnhäufer in Brand, — 
besgleihen die „Ehelfea Bottling 
Works“ und die Schuhfabrik der 
Gebr. Lee. Ferner wurde das Eigen— 
thum der „Eaſtern Storage Co.“ und 
der „Smith Iron Works“ von den 
Flammen erfaßt, welche ſchließlich 
auch die Station der „Standard Oil 
Co.“ erreichten, wo große Mengen 
Gaſolin und Naphtha lagern! 

(Später:) Um 4, auf 11 Uhr mar 
enblich der Brand unter Kontrolle ge- 
bracht, ohne daß er in die Station der 
„Standard Dil Eo.” gedrungen mar, 
— mad den Schaden pielleicht ver- 
zehnfacht haben würde. Doc kommt 
ber Gefammtoverluft auf $300,000. 

(Chelfea hatte erft vor einigen Mo- 
naten ein Zehnmillionenfeuer.) 


Waldbrände wollen nicht fterben. 


Fort William, Ont., (Kanada, un 
fern der Minnejota-Orenge), 21. Sept. 
Angefaht durch einen ftarten nädhtli- 
chen Wind, flammten die Walbbrände 
im Vorort3gebiet von Meftfort auf’3 
Neue auf, und die Feuerwehrbrigade 
hatte große Arbeit, neue3 Unbeil zu 
verhüten.. Mehrere yeuermehrleute 
mußten, vom Rauch überwältigt, ohn- 
mächtig meggetragen werben. 

Augufta, Me, 21. Sept. Sp ziem- 
lih alle Waldfeuer, welche in ben Ieß- 
ten Tagen im Staate Maine mütheten, 
find jet menigftend unter Kontrolle 
gebradt. Der nächtliche Regen hat 
Tchließlich die Arbeit berigeuermehr un- 
terftügt. 

Maufau, Wis, 21. Sept. Ylam- 
men bon ben Walbfeuern find jegt bi3 
cuf drei Meilen an unjer Städtchen 
herangefommen, von ber füblichen und 
meftlichen Seite her. Dichte Raud;- 
molten mälgen fi) biß in dad Städt⸗ 
chen felbft. 

Eine große Abtheilung Männer ift 
von bier nach Ringle aufgebrocdhen, und 
e3 gelang ihr, jenen Ort vor Zerftö- 
zung zu retten. 

Dampfernadirichten. 
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Mindeſtens 4 Opfer! 


Defperates Ehepaar gegen Sheriffsmann- 
ſchaft! 

Weſt Plains, Mo., 21. Sept. Aus 
dem Ozarkgebirge wird ein verzweifel⸗ 
ter Kampf zwiſchen einem Ehepaar 
und einem ganzen Sheriffsaufgebot 
berichtet. Der Schauplatz war bei 
Preſtonia, Ark., unweit der Miſſourier 
Grenze. John Roberts, der wegen Er—⸗ 
ſchießung ſeines Nachbarn Obadiah 
Keſſinger (im Streit um eine Eigen— 
thumsgrenze) verhaftet werden ſollte, 
und ſeine Gattin verbarrikadirten ſich 
in ihrem Blodhaus und feuerten a: 3 
bemfelben, mährend die Gheriffs- 
mannjhaft hinter Bäumen berbor 
feuerte. Schließlich ſchoß Frau Ro— 
berts, obwohl vierzehnmal 
verwundet, den Sheriff todt; noch ein 
anderer Mann wurde getödtet, und 
Frau Roberts ſelber ſowie ihr Gatte 
liegen im Sterben. Sonach wird die 
Geſammtzahl der Todten auf minde— 
ſtens 4 kommen! 3 Mitglieder der 
Sheriffspartie wurden verwundet. 

Die böſe Dürre! 

Menſchen und Vieh leiden jetzt ſchon vierzig 
CTage. —Schulen geſchloſſen, Oelbetrieb 
ſtockt u. ſ. w. 

Gallipolis, O. 21. Sept. Heute 
war ſchon der vierzigſte Tag einer ab— 
ſolut regenloſen Zeit in dieſer Gegend. 
Große Unzuträglichkeiten und ſchwere 
Verluſte ſind hierdurch verurſacht wor— 
den. 

Farmer treiben ihr Vieh zum Theil 
fünf bis ſechs Meilen weit, um irgend— 
welches Waſſer zu kriegen. 

Viele Schulen, namentlich auf der 
weſtvirginiſchen Seite, mußten wegen 
des Waſſermangels geſchloſſen werden, 
und die Thätigkeit auf den Oelfeldern 
mußte da und dort ganz aufhören. 

Der Ohio oberhalb unſerer Stadt 
hat den niedrigſten Waſſerſtand, der je 
dageweſen iſt. An vielen Stellen fah— 
ren Fuhrwerke ganz bequem über den 
Fluß; ſelbſt in dem Schiffsfahrweg 
ſind nur 8 Zoll Waſſer! Das Fähr— 
boot „Champion“ iſt zu Cheſhire ge— 
ſtrandet. 

In faſt allen Kirchen wurde geſtern 
extra um das Ende der Dürre gebetet, 
die außer dem öſtlichen Ohio und 
Weſtvirginien auch einen großen Theil 
des weſtlichen Pennſylvanien heim— 
ſucht. 

Hopkinsville, Ky., 21. Sept. Ein 
leichter Regen ift endlich hier gefallen, 
der erite feit vielen Wochen. E3 fcheint, 
daß noch mehr zu erwarten tft, menig- 
ftend genug für bie Erleichterung in 
der jchlimmen Lage, welche durch bie 
Dürre hervorgerufen tmorben tft! Das 
—* iſt ſo ſelten geworden, daß die— 
jenigen, welche ſolches erlangen kön— 
nen, es ſtehlen und ſich weigern, 
auch nur einen Tropfen davon heraus— 
zugeben! 

Mahonoy City, Pa., 21. Sept. Die 
Vulkan- und die Buck-Mountain— 
Kohlengruben, welche der Mill Creek 
Coal Co. gehören, und zwei der größ— 
ten im Schuylkillfelde ſind, haben zu— 
gemacht, da ſie kein Waſſer mehr für 
die Dampfkeſſel kriegen konnten. 1500 
Arbeiter ſind hierdurch beſchäftigungs— 
los geworden. 

Für ſtreugere Bantprüfung. 

Mafhington, D. K., 21. Sept. „Ich 
fage Ihnen nahdrüdlih, daß Ahre 
Arbeit verbeffert werden muß! Unter 
ſchlagungen find unentdedt geblieben, 
Veruntreuuna und fonftige Unehrlich- 
feit wurden Ahnen verborgen, und in 
vielen yällen haben Sie den Werth der 
Papiere und Sicherheiten von Banten 
nicht einmal annähernd richtig ge— 
Ihäßt!" So fprad der Kourantgeld- 
fontrolleur Laprence PB. Murray vor 
* Konferenz von Nationalbankprü— 
ern. 

Die Verhandlungen diefer Konferenz 
finden binter gefchloffenen Thüren 
Itatt. €8 tft fo ziemlich da8 ganze Ge- 
biet öjtlich von Dhio vertreten. 

Um Galgen. 

Kingiton, Mo., 21. Sept. Albert 
Yilley, der Mörder feiner Gattin, jei- 
nes fleinen Kindes und feines Bru= 
der3 (auf ihrer Farm vor einem 
Jahre) wurde hier im Gefängniß bin- 
gerichtet. 

Seine Freunde hatten umfonft die 
größten Anjtrengungen gemacht, ben 
Staatögouverneur Yoll zur Ume 
mandlung de3 Urtheil® zu bemegen, 
nachdem die Vertheidigung im Prozeh 
bergeblih Wahnfinn und Nothmehr 
geftend gemacht hatte. E3 mar zu fei- 
nen Gunften au auf die Thatfase 
bingemwiefen morben, daß bei einem 
kürzlichen Gefängnißausbruch Filley 
Gelegenheit gehabt hätte, zu entfliehen, 
daß er jedoch dieſe Gelegenheit von ſich 
wies. 

Aus Luftſchifferkreiſen. 


St. Joſeph, Mo., 21. Sept. Heute 
Abend gegen halb 6 Uhr findet der er- 
fte reguläre Aufftieg bes Ientbaren 
(Baldwin’fchen) Militärluftballons in 
Verbindung mit ben diesjährigen mi- 
Iitärifehen Turnieren ftatt. 

Leutnant Frank B.Lahım vom Gig» 
nalforp& der Bundedarmee ift bier 
eingetroffen, und er wird den Ballon 
fteuern, an Stelle von SergeantWard, 
ber ihn lebte Woche geführt Hatte. 
Leutn. B. F. Yenloiß mwirb aber nad 
wie vor die Propellerfchraube bedie- 
nen. Das Wetter ift günftig, und 
man erwartet einige Glanaleiftungen 
in biejer Base. * 

ampfernachrichten. 
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Chicago, Montag, den 21. September 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland. 


Der Choleraſchrecken. 


Unheimliche Seuche verbreitet ſich raſch 
weiter— Sowohl in St. Petersburg wie 
in den Provinzen. 

St. Petersburg, 21. Sept. Von 
Tag zu Tag fcheint hier die Cholera- 
ſeuche raſch weiter zuzunehmen. 

Die Bemühungen der Behörden, den 
Spirituoſenverkauf zeitweilig zu ver— 
hindern, und ſonſtige Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen haben offenbar nur geringe 
Wirkung gehabt. 

Zwiſchen Sonntag und Montag er— 
eigneten ſich, amtlicher Angabe zufolge, 
380 neue Erkrankungen und 155 To— 
desfälle. Darin ſind die zahlreichen 
Fälle in den Militär- und in den Vor— 
ſtadthoſpitälern noch nicht eingerechnet! 
Im Seminowsty⸗Militärlazareth lie— 
gen allein 34 Poliziſten darnieder. 

Depeſchen aus drei Provinzen mel— 
den 488 neue Erkrankungen uͤnd 201 
Todesfälle in 24 Stunden. Roſtow, 
am Don, berichtet 182 neue Erkran— 
kungen und 80 Todesfälle. 

Die St. Petersburger Polizei hat 
mehrere Reſtaurationen kurzer Hand 
geſchloſſen, weil dieſelben die Verfü— 
gung gegen den Spirituoſenverkauf 
übertraten. Auch wurden die Vor— 
räthe mehrerer nichtlizenſirter Händler 
beſchlagnahmt. 

Es iſt indeß allgemein bekannt, daß 
Jeder, der Spirituoſen haben will, 
ſolche ohne beſondere Schwierigkeit be— 
kommen kann. 

Die Hoſpitallage hat eine Kriſe 
erreicht! Das Obutſchowhoſpital, in- 
mitten eines der ſchlimmſten Seuchen— 
bezirke, weiſt jetzt Patienten weg, und 
das Kalinkahoſpital, der erſt am 18. 
September eröffnet wurde, iſt bereits 
vollſtändig mit Patienten gefüllt! 

Zwei neue Hoſpitäler werden unver— 
züglich eröffnet werden. Die Reaie- 
rung bat den Ortsbehörden auf die 
Benutung der Schlafjäle des Tech- 
nifchen Inftitut3 und zweier Militär- 
fafernen für folche Patienten gejtat- 
tet, welche nur an gewöhnlichen Ki 
beiten leiden. 

Die Lage wird noch mehr verfchlim- 
mert durch das Auftauchen einer gro- 
Ben Anzahl Falle von Typhuser- 
franfung! 

Der Präfeft von St. Petersburg 
bat fich veranlaßt gefehen, eine Pro= 
Hamation zur Beruhigung der Bepöl- 
ferung zu erlaffen. 

Unter den neueften Choleratodegfäl- 
len ift auch diejenige von Leut. Bawlom 
bon der ruffifhen Marine, deflen Va- 
ter ein SHeered-Offizgier von hohem 
Range ift. 

Das Gefürdteie fam! 

Manchefter, England, 21. Sept. 
Mehr als 400 Baummollfabrifen im 
Dijtrikt Lancafhire ftehen jegt müßig, 
infolge des (fchon in der „Sonntag= 
pojt“ näher berichteten) Lohnftreits 
zwiſchen Angejtellten und Xrbeit- 
gebern. Nicht meniger ala 140,000 
Leute find befehäftigungslog und ber- 
lieren jede Woche mehr, ala $700,00 
an Köhnen. Andererfeit3 glaubt man, 
daß die Arbeitgeber unter den jehigen 
geichäftlihen Verhältniffen feinen be- 
fonder3 großen Schaden von diefer 
Arbeitsſperre erleiden! 

Man hat übrigens das Gefühl, daf 
der GStreif nicht lange dauern mird; 
denn e3 wird erwartet, daß bald eine 
zweite Wbftimmung der „Karber3“ 
ftattfindet,und bei derfelben dürften fie 
ebenfall$ die 5progentige Yohnherab- 
fegung annehmen, auf melche bie 
Spinner bereit3 eingegangen find. 
Mehr Ehicagoer ‚‚Beet‘‘ beiteNt. 


Kondon, 21. Sept. Das britifche 
Kriegsamt hat mit einer Chicagoer 
Firma mieder einen großen Kontrakt 
abgefchloffen für die Lieferung von 
amerifanifchem Rindfleifch. 

Auch die britifche Admiralität un- 
terhandelt für einen derartigen Kon= 
trakt. 

Bariſer Poſtamt gerettet. 

Paris, 21. Sept. Die anfänglichen 
Meldungen über den großen nächtlichen 
Brand, wonach auch das Hauptpoſtamt 
zerſtört worden wäre, ſtellten ſich als 
irrig heraus. Vielmehr wurde daſſelbe 
gerettet, obwohl es mittelbar neben dem 
Zentraltelephonamt liegt. Sonſt aber 
war der Schaden enorm, und es wird 
mehr, als einen Monat dauern, bis der 
Telephondienſt wieder in der gewöhn— 
lichen Ordnung iſt. 

Geſtorben. 


Pau, Frankreich, 21. Sept. Nicolas 
de Salmoran, ſeinerzeit Präſident des 
ſpaniſchen Abgeordnetenhauſes, iſt hier 
im Alter von 70 Jahren geſtorben. 

Biarritz, Frankreich, 21. Sept. Hier 
ſtarb Pablo de Saraſate, der melt- 
bekannte ſpaniſche Violinſpieler. 


„Vierter Juli““ der Chilenen. 


Santijago de Chili, 21. Sept. Die 
Feſtlichkeiten in Verbindung mit dem 
Jahredtaag der Unabhängigkeit Chiles 
erreichten heute ihren Abfchluß; ſie wa— 
ren höchſt erfolgreich. Tauſende von 
Perſonen aus allen Theilen der Repu— 
blik beſuchten aus dieſem Anlaß die 
Hauptſtadt. 

Dampfernachrichten. 
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große Erwartungen von den 


Ber Wahlkontell. 


Zwei wichtige Eutiheidungen des 
Richters Cutting. 


Steads Gutachten verworfen. 


Einfchränfende Klaufel der Primärwah- 
lenafte hat rüdwirfende Kraft. — Dem. 
Parteigänger durften bei der republifa- 
nifchen Primärwahl nicht jtimmen. 


Richter Eutting hat heute Vormit- 
tag jeine Entfeheidung in Bezug auf 
zivei wichtige Rechtsfragen abgegeben, 
die bei dem Wahlfontejt in Betracht 
fommen, welchen Herr Healy gegen 
Herrn Wayman angejtrengt hat, um 
diefem die republifanifche Kandidatur 
für dag Umt des Staatsanwalts ab- 
ſpenſtig zu machen. 

Entgegen dem oom Generalſtaats— 
anwalt Stead abgegebenen Gutachten 
erkennt der Richter, daß auch bei der 
am 8. Auguſt abgehaltenen erſten Pri— 
märwahl unter dem neuen Staatsge— 
ſetz Niemand bei der Kandidatenaus— 
wahl einer gegebenen Partei hat mit— 
thun dürfen, der innerhalb von zwei 
Jahren vorher bei der Primärwahl ei— 
ner anderen Partei mitgeſtimmt, oder 
das Nominationsgeſuch eines unab— 
hängigen Kandidaten unterzeichnet 
hatte. 

Die Gründe. 


General-Staatsanwalt Stead hatte 
in ſeinem Gutachten ausgeführt, daß 
es dem neuen Geſetz rückwirkende Kraft 
geben würde, wollte man die fragliche 
Beſtimmung ſchon durchführen, ehe 
das Geſetz mindeſtens zwei Jahre lang 
in Kraft iſt. Auf dieſen Standpunkt 
hatten ſich auch die Anwälte des Hrn. 
Wayman geſtellt, während die Rechts— 
beiſtände des Herrn Healy ihn be— 
kämpften. Richter Cutting erklärt nun 
die Stead'ſche Auffaſſung für falſch. 
Er führt in der Begründung ſeines 
Erkenntniſſes aus, daß es dem Zweck 
des Geſetzes zuwiderlaufen würde, zu 
dulden, daß bei der Kandidatenaus— 
wahl einer gegebenen Partei Leute mit— 
ſtimmen, die nicht Mitglieder der Par— 
teiorganiſation ſind und bei der 
Hauptwahl gegen die ausgemachten 
Kandidaten ſtimmen würden. Es wür— 
de hierdurch derGegenpartei ermöglicht 
werden, die Kandidatenauswahl der 


Partei zu beeinfluſſen, und die Frei— 


heit der Primärwahl wäre fomit auf» 
gehoben. Der Richter macht des Wei— 
teren darauf aufmerkſam, daß meh— 
rere Paragraphen des Primärwahlen— 
geſetzes ausdrücklich vorſehen, daß das 
Stimmrecht unſicherer Kantoniſten 
ſolle beanſtandet werden dürfen, 
um feſtzuſtellen, ob ſie inner— 
halb der zwei letzten Jahren vor 
dem Datum der Primärwahl bei den 
Primärwahlen einer anderen Partei 
mitgewirkt oder Nominationsgeſuche 
von unabhängigen Kandidaten unter— 
ſchrieben haben. Es würde, ſagt der 
Richter, widerſinnig ſein, und unter 
Umſtänden den Zweck des ganzen Ge— 
ſetzes für die Dauer von zwei Jahren 
vereiteln, wollte man annehmen, daß 
für dieſe zwei Jahre die einſchränken— 
den Beſtimmungen des Geſetzes nicht 
ſollten als rechtsverbindlich angeſehen 
werden dürfen. 

Auf Grund dieſer Entſcheidung 
werden nun Stimmen nicht mitgezählt 
werden dürfen, die bei der republikani— 
ſchen Primärwahl von Leuten abgege— 
ben worden ſind, denen nachgewieſen 
werden kann, daß ſie in einem der letzt⸗ 
vergangenen zwei Jahre bei einer de— 
mokratiſchen Primärwahl mitgeſtimmt 
haben, oder daß ſie innerhalb dieſer 
Zeit das Nominationsgeſuch eines un— 
abhängigen Kandidaten unterzeichnet 
haben. — Wie man glaubt, wird das 
Herrn Wayman eine ganze Anzahl von 
Stimmen koſten. 

Günſtig für Wayman. 

Günſtig für Herrn Wayman iſt da— 
gegen die vom Richter über einen an— 
deren Punkt abgegebene Entſcheidung. 
Die Healy-Seite hatte geltend gemacht, 
daß Stimmen von Leuten nicht ge— 
zählt werden dürften, die ſeit der letz— 
ten Regiftrirung ihre Wohnung von 
einem nach einem anderen Plaß im 
gleichen Stimmbezirt verlegt, aber 
hierüber ven Wahlbeamten feine ent- 
Iprechende eidliche 
reicht haben. 

Die Vertreter des Herin Wayman 
hatten das nicht gelten laffen mollen, 
jondern ausgeführt, daß zwar bie 
Wahlbeamten eine derartige Erklärung 
hätten verkangen follen, daß aber auch 
ohne die Erklärung die abgegebenen 
Stimmen gelten müßten, nachdem bie 
Stimmzettel einmal in Empfang ge- 
nommen morden find. Der Richter 
pflichtete dem bei und begründet das 
mit einem Hinmeife darauf, daf die 
fraglichen Stimmgeber ihres Umguges 
ungeachtet daS Recht: behalten hätten, 
bei der Kandidatenwahl ihrer Partei 
mitzuthun. — 

Dieſe zweite Entſcheidung iſt den 
Intereſſen des Herrn Wayman gün— 
ſtig, da beſonders in der 9. und in der 
10. Ward für ihn viele Beute geftimmt 
haben, die jeit ber letzten iſtri⸗ 
rung —— de —— = aber, da 
man fie nicht darna tagt e, 
ben Wahlbeamten nicht, mn * 
hatten. Die Healy⸗Seite h 


— ER 
RER — 


Erflärung einge=. 


gen, welche die Cutting'ſche Entſchei— 
dung in Bezug auf den erſten Streit— 
punkt zu Gunſten ihres Klienten haben 
werde. Sie würde Herrn Wayman 
„gegen 5,000 Stimmen koſten“, heißt 
es. Aber die Anwälte Waymans 
lachen dazu nur. Erſtens, meinen ſie, 
könne von einer auch nur annähernd ſo 
hohen Anzahl von Stimmen in dieſer 
Verbindung nicht die Rede ſein. 
Zweitens würde die Gegenpartei in 
jedem einzelnen Falle nachzuweiſen 
haben, daß der betreffende Stimm— 
geber in letzter Zeit bei einer demokra— 
tiſchen Vorwahl geſtimmt, oder das 
Nominationsgeſuch eines unabhängi— 
gen Bewerbers unterzeichnet habe. 
Dieſer Nachweis aber laſſe ſich nicht 
erbringen, weil die betreffenden 
MWahlliften nicht mehr vorhanden ſeien. 
E3 wurde heute mit der Verneh⸗ 
mung von Leuten fortgefahren, die in 
ter 9. Ward bei der republikaniſchen 
Primärwahl unter irgendwie außerge— 
wöhnlichen Umſtänden mitgewirkt ha— 
ben. M. Davidſon, 165 W. 14. Str., 
ſagte aus, daß er ſeinen Stimmzettel 
vom Wahlrichter habe abfreuzen laf- 
fen, ohne Acht zu geben, welche Na- 
men biefer abfreuzte. — B. Bernitein, 
Eigenthümer des Haufes 217 Marmell 
Str., hat früher dort gemohnt, tft aber 
chon vor längerer Zeit nad Nr. 521 
MWinchefter Ave. umgezogen und hat bei 
der Primärwahl in dem Stimmbegirf 
gejtimmt, in welchem diefes Haus liegt. 
63 fcheint aber in feinem Namen aud) 
ein Unbefugter gejtimmt zu haben, ber 
in feinem alten Bezirk fich für ihn au3- 
gegeben hat. — PB. Wunberbilt ijt von 
162 nad 140 Marmell Str. umgezo- 
gen, feitdem er fich zum lebten Male 
hatte regiftriren laffen. Inzwiſchen 
bat eine Neuregiftrirung ftattgefunden, 
aber er hat feine Adreffe auf der Wäh- 
Ierlifte nicht abändern laffen. Er hat 
bei der Primärwahl gejtimmt, und 
jein Stimmredt ift von Niemandem 
beanftandet worden. Die Unmälte 
Healys thun das nun nachträglich). 


Kampf mit NRäubern, 


Thomas Roach von einem Mohren lebens» 
gefährlich vermejlert. 

An Weit Late Straße und Warren 
Une. wurde geitern Abend der 23jäh- 
rige Thomas Road), Nr. 22 N. Sa 
cramento Aoe., von zwei farbigen We- 
gelagerern überfallen. Er fegte fi 
zur Wehr und fchlug einen der räube- 
rifchen Neger nieder. Der Halunte 
fprang aber gleich wieder auf und 
ftürzte fi mit feinem Genofjen auf 
den einfamen Wanderer. &3 entjpann 
fich ein Kampf, in deffen Verlauf einer 
der Schnapphähne fein Meſſer zog 
und e3 dem Gegner in den Rüden jag- 
te. Als Road zufammenbrad, gaben 
die Neger Ferfengeld. Sie wurden 
verfolgt und entfamen. Später aber 
wurden nad längerer Hab als ber 
That verdächtig der 26jährige Danicl 
Short, Nr. 488 Warren Ave. und der 
19 Jahre alte James Smith, Nr.1047 
M. Lake Str., verhaftet. Sie weigern 
fich, irgend welche Angaben zur Sache 
zu madıen. 

Der Vermeflerte, ein Angeftellter der 
American Erpreß Company, fand 
Aufnahme im W. Monroe Str.=Ho- 
frital. An feinem Auffommen wird 
gezmeifelt. i 


Echulrath Herr im Haufe. 


Sn der Frage der Ausfchließung 
von Verbindungsmitgliedern‘ aus den 
Hohfehulen hat der Schulrath heute 
feinen erften Sieg gewonnen, indem 
Richter Windes das Gefuch eines der 
ausgeſchloſſenen Hochſchüler, Erward 
MeDonald, abwies, den Schulrath zu 
zwingen, den Geſuchſteller am Unter— 
richt in der Hyde Park-Hochſchule 
theilnehmen zu laſſen, bis über das 
von ihm eingeleitete Mandamusver— 
fahren die endgiltige Entſcheidung ge— 
fällt worden iſt. 


15 jap. Ech lachtſchiffe 
Werden unſere „Armada“ zu Jokohama 
empfangen. 

Honolulu, 21. Sept. H. B. Miller, 
der ameritaniſche Generalkonſul zu 
Jokohama, iſt auf der Fahrt nach den 
Ber. Staaten bier eingetroffen. Er 
fagt, daß das amerifanifche Atlantifche 
Schlachtſchiffgeſchwader zu Jokohama 
von 15 japaniſchen Schlachtſchiffen 
unter dem Oberbefehl des Admirals 
Togo empfangen werden wird. 

Hollaud nud Venezuela. 


Es ſcheint nicht zum KUrieg zu kommen. 

Im Haag, 21. Sept. Der hollän— 
diſche Miniſter des Auswärtigen, Van 
Swinderen, iſt auf Ferien nach Wies— 
baden abgereiſt. 

Es wird amtlich erklärt, daß 
Hollands letzte Note an Venezuela eine 
beruhigende Wirkung gehabt habe. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Liverpool: Umbria von New Vork: Cymrie von 


ofton. ; 
ee Ealifornia von Nem Por 


t, 

Ar Sable Island vorbei: Kronpringefjin Zäyifi 

von Bremen nah Neiv York. seilin Zägitie, 
—e s e 
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veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 


‚ehr 


val 
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Crane in Chicago. 


Senator lengnet, daß Taft mit 
Hitdeod3 Leitung unzufrieden ift. 


Wechhiel in der Kampagneleitung ? 


Bitchcod erklärt, warum Kampagne fo 
fpät begonnen wird. -Gonverneur Has: 
fell begibt jich nah Oflahoma, um mit 
Hearſt zufammenzutreffen. 


Die aus Cincinnati gefandte Nad- 
richt, daß der republifanifche Prält- 
dentichaftsfandivdat William Howard 
Zaft mit der bisherigen Leitung ber 
Kampagne durh Frant H. Hitchcod 
unzufrieden jei, und daß Senator 
Winthrop Murray Crane von Maflas 
hufettsz, Mitglied des berathenden 
Hilfsausfhuffes, die eigentliche Lei: 
tung des Kampfes übernehmen werde, 
wenn auch Hitchcod dem Namen nad 
Kampagneleiter bleiben werde, wurde 
heute im republifanifchen National- 
bauptquartier nahdrüdlich ald unbe- 
gründet bezeichnet. Herr Hitcheod ſo— 
mohl als auch Senator Crane erflär- 
ten, daß Herr Taft mit der Leitung 
der Kampagne völlig zufrieden und 
daß ein Wechfel in der Oberleitung 
nicht zu erwarten je? 

Yreilih, die Anmefenheit Senator 
Erane3 im Hauptquartier fcheint ans 
zubeuten, daß an der Sache doc) etwas 
wahres ift. Er hatte geitern in Ein 
cinnati eine längere Unterredung mit 
Herrn Taft, in der die ganze Kam- 
pagne eingehend bejprochen wurde. 
lieber den Verlauf der Konferenz wollte 
er fich nicht äußern, fondern erklärte 
nur, daß er auf den ausdrüdlichen 
Wunfh Herrn Hitchcods nach Chicago 
gefommen fei, der mit ihm über bie 
Kampagne fonferiren wolle. Herr Taft 
felbjt habe fich mit Herrn Hitchcods 
Leitung völlig zufrieden erklärt. 


Die demofratifchen Kampagneleiter 
waren 'hochbefriedigt über die Nach- 
richten über die angebliche Unzufrie- 
denheit mit Herrn Hitchcod3 Metho- 
den, über die fich nicht nur Herr Taft 
fondern auch hervorragende republifa- 
niihe PBarteiführer beflagt haben jol- 
len. John E. Lamb, zeitwe iger Lei— 
ter des Hauptquartiers, erklärte, daß 
die republikaniſche Organiſation in 
der Auflöſung begriffen ſei und reor— 
ganiſirt werden müſſe trotz der gegen— 
theiligen, roſig gefärbten Berichte, bie 
in der jüngſten Zeit immer in die Welt 
geſchickt worden ſeien. 


Hitchcock erklärt. 


Trotzdem im republifanifchen 
Hauptquartier Alles angeblich in 
ſchönſter Ordnung iſt, ſah ſich Kam— 
pagneleiter Hitchcock doch veranlaßt, 
heute eine ganze Reihe von Erklärun— 
gen zu geben, die in manchen Fällen 
Entſchuldigungen verzweifelt ähnlich 
ſahen. Er erklärte, daß alle Partei— 
führer bereits früher übereingekom— 
men ſeien, daß die eigentliche Kam— 
pagne nicht vor dem 1. Oktober be— 
ginnen ſolle, und daß es unmöglich 
geweſen ſei, die Nationalkampagne zu 
beginnen, ehe die Staatskonventionen 
in den Staaten ftattgefunden hätten, 
in denen die Partei durch innere 
Teindfeligfeiten gefpalten jfei. Die 
Nationallampagne könne in diefen 
Staaten nicht begonnen‘ werden, ehe 
nicht die ftaatliche Organifation bereit 
fei, vorzugehen. Wlan habe poraus= 
gefehen, daß e3 ein. Feitlana jcheinen 
würde, als ob die Kampagneleitung 
unthätig fei, und daß die Parteiführer 
e3 aus diefem Grunde mit der Angit 
zu thun friegen und Sich“ be- 
fchmweren würden. Urfache zu Bejchmwer- 
den beitehe aber nicht, die Kampagne 
mürde in kurzer Zeit in Fluß fommen. 
Einer der Staaten, in denen die Par- 
tei gejpalten fei, jei Wejt-Virginien. 
Der Nationalausfhuß habe fih alle 
Mühe gegeben, die hadernden Yaltio- 
nen zu verfühnen. ine Konferenz 
merbe heute Abend in Wheeling ftatt- 
finden, in der man verfuchen merde, 
fich auf einen Kandidaten für dasGou- 
berneuramt zu einigen, ber beiden 
Parteien genehm fein mürbe. 


Hr. Hitcheod erklärte, daß die Kam- 
pagneleitung infurzergeit in denStaa= 
ten des mittleren Welten: eine ganze 
Reihe von Rebnerr von nationaler 
Bedeutung haben werde. Gouverneur 
Hughes werde zwei Reifen durch ben 
Meften machen, die erfte am 3. Dfto- 
ber. Er werde in Yndiana, Jllinoiz, 
Koma, Kanfas und Nebrasta jpre- 
hen. Auch Senator-Albert J. Be— 
beridge bon ndiana werde in furzer 
Zeit eine ausgedehnte Kampagnetour 
durch den Nordimeiten beginnen. 

Herr Taft wird feine Kampagnetour 
durch den Weiten, die am 7. Dftober 
in Chicago zum Abflug kommen 
wird, am Mittmod) antreten. Er wird 
fie in einem Sonderzug von drei Was 
gen machen. Ein Wagen ift für Herrn 
ZTaft, der zweite für fein Gefolge, der 
dritte für Berichterftatter und Vertre— 
ter ber Prefle beftimmt. Er wird am 
Mittwmoh Nachmittag um 5 Uhr hier 
eintreffen und am Abend in der Dr- 
hefterballe |prechen. Die Leitung der 
yahrt liegt in den Händen von Daniel 
M. Ramsdell, Thürhüter des Senats, 
ber die Kampagnereifen aller Präfi- 


en feit Benjamin Harrifon aeleitet 


co 


Begegnung zwifhen Basfell und Hearft. 


Gouverneur Charles N. Hastell 
bon Dflahoma, Schagmeifter des de— 
mofratifchen Nationalausfchufles, ae= 
gen den William Randolph He. it An- 
Ihuldigungen erniter Natur erhoben 
bat, begab fich heute nad) feinem Hei- 
mathöftaate, um eine Gelegenheit zu 
haben, dem New Porfer Zeitungs- 
herausgeber perjönlich gegenüberzutre= 
ten. Herr Hearft wird am 23. Sep: 
tember in Guthrie, der Hauptjtadt 
Dflahomas, jpredhen. Wie im vemo- 


"fratifhen Nationalhauptquartter er- 


flärt wurde, wird Herr Hastell DieGe- 
legenheit nicht verfäumen, feinem An 
löger auf der Rebnertribüne gegen- 
itberzutreten und fich zu vertheibigen. 
Da das Staatsoberhaupt von Okla— 
homa ein energifcher Mann ift, ber 
nicht auf den Mund gefallen ift, bürrte 
eine Begegnung zmwijchen ihm und 
Hearſt an Lebhaftigkeit nicht? zu wün- 
fchen übrig laffen. 

Herr Lamb, der zeitweilige Vor— 
figende des bemofratifchen National- 
ausjchufles, erklärte Heute, daß ber 
Verfuh der Republitaner, Senator 
Horafer und Gouverneur Hazell auf 
die gleiche Stufe zu ftelen, um bie 
Aufmerffamteit von der republifani- 
Then Partei abzulenten, ein Fehlſchlag 
jei. Yorafer habe feine Schuld einge- 
ftanden, Haäfell leugne fie, verlange 
Bemweife und eine Unterfuchung. 


Deneen in Chicago. 


Gouverneur Deneen traf Heute in 
Chicago ein und wird feine Kampag- 
ne in der Stadt heute Abend mit einer 
Rede im Hamilton=Klub eröffnen. Der 
Gouverneur hatte im GStaatöhaupt- 
quartier eine längere Konferenz mit 
Bundesfenator ©. M. Cullom, der 
damit betraut ift, die unzufriedenen 
Anhänger Dates’ dem Staatäober- 
baupte zuzuführen. 

— 
Unglückliches Berhältuiß. 


Auguſta Winterberg klagt auf bedingte 
Scheidung von Philipp Winterberg. 
Auguſta Winterberg hat heute im 

Kreisgericht auf bedingte Scheidung 

von Philipp H. Winterberg, einem 

Reiſenden der Juweliere Sproehnle Ge 

Co., geklagt. Die Ehe war am 21. 

Juli 1889 geſchloſſen worden, und im 

Juni 1906 hatte der Beklagte angeb— 

lich feine Frau und vier Kinder ver- 

laffen. Bislang hatte er feiner rau 
jebe Woche $27.50 gefandt, feit Kur= 
zem aber nur $17.50, was Frau Win— 
terberg für nicht genügend hält. Er 
foll..einem Agenten auch die Mieths- 
mohnung, 482 42, Place, welche $40 
den Monat foftet, zum MWiedervermie- 
then übergeben und erklärt haben, er 
molle jene ältejte Tochter zum Arbei- 
ten zmingen und die jüngeren Kinder 
vem Einfluß der Mutter entziehen. 

BEE fol $4400 im Sabre ver: 

ienen. 


Dior» und Selbfimord, 


Die Koronersjury yab einen den Thatſachen 
entjprehenden Wahrfprud ab. 

In 3. 3. Fifhers Wohnung, Pr. 
324 Waiola Ape., La Grange, wurde 
am Samjtag Mbend die bort ala 
Dienftmädchen befchäftigte Dora Hil- 
mer von ihrem Bräutigam, dem 27jäh- 
rigen Zouis Ioellmer aus Lhons, |U., 
aus Eiferfucht erfchoffen. An ber 
Leiche Jeines Opferd jagte fih dann 
der Mörder eine Kugel in das Herz. 

Die Koronerzjury, die heute den 
Inqueft abhielt, gab einen den That- 
fachen entfprechenten Wahrfprudh ab, 

Doras Mater, der mohlhabenbe 
Landwirth Wm. Hilmer aus Ayrfhire, 
Soma, mohnte der Verhandlung bei 
und meinte bitterlich, 


Noch nit fertig. 


Weil kein Bundesrichter Heute im 
Umte war und fie überdies ihre Kla= 
gefchrift noch verbeffern mollen, er= 
warten die Anmälte Sonnenfchein, 
Blumenthal & Berkfon, Vertreter ge- 
mwiffer Gläubiger, erft in den nädjften 
Tagen im Bundesbiftriftsgerichte ben 
Antrag auf Ernennung eines Maffe- 
verwalters für die „Fiſchtruſtfirma“ 
U. Booth & Co. 


— — — — 
Abgeürst, 


Der 30jährige Mafchinenbauer Win, 
Roland fiel geftern Abend aus einem 
enter feines im britten Gtod des 
Haufes Nr. 271 W. Madifon Straße 
gelegenen Zimmerd, Er murbe nad 
dem County-Hofpital gejchafft, mo 
feitgeftellt murde, daß er innerlich 
fchwere Verlegungen und Braufchen 
erlitten hat. Heute Morgen ift er ge= 
ftorben. 

— — — 


Schneidet ſich die Kehle durch. 


In ſeiner Wohnung, 4 Laflin 
Str., fehnitt fi Heute am frühen 
Morgen der 34 Yahre alte Schant- 
fellner Edward Däborne mit einem 
Rafirmeffer die Kehle durch, 


DaB Wetten, 


Chicago und Umgegend: Schön Abend, J 
wahrſgeinlich auch morgen; mam © 


Cüdmwind. 
Alineis und Indiana: * bis 
ti R —— im äußerften — 
en ig 1 Ü 
ee ie 


morge 
d warım. 
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Die Vedienung in unſerem Rouſulta— 


tions-Büro wird Jedem frei oſſerirt, 


ganz gleich, ob er ein Kunde dieſer Bank iſt oder nicht, der 
zuverläſſige Auskunft wünſcht über Geldanlagen, Höhe der 
Zinſen, über das Kaufen von Bonds, akkumulirende Sparein— 


lagen, über das Vollſtrecken von Teſtamenten, 


Verwalten von 


Grundeigenthum u. ſ. w., oder über andere Geſchäfte, die im 


Bereiche einer Bank liegen. 


Leute mil kleinem GEGinkommen 
find gerade [oo willkommımen 


wie unfer größter Kunde, um die Fazilitäten biefer Bant zu 
benüten — die Vortheile der großen Erfahrrung feiner Beam: 


ten zu fuchen und zu erhalten. 


giwungen, mit ung Gejhäfte zu machen, 


Khr feid natürlich nicht ge- 
wenn hr e3 nicht 


wünſcht. Fragt unferen Poliziften, Cu; das Austunftsbüro 


zu zeigen. 


The Northern Trust 


Compan 


y—Bank 


N.-W.-Ecke La Salle und Monroe Str. 


Bas Wiltwenhaus. 


Roman von S. von Mühlau, 


(41. Fortfeßung.) 

„Kofy!" Frau non Hilbach erröthete, 
aber bie Alte fuhr fort: 

„Das macht nichts, Frau von Hil- 
ba! Der Herr hat mir auch feine 
Schidfale erzählt, und Armuth jchän- 
det nicht!“ 

„Rein, Kofy, nein! Sie follen e3 | 
nicht erzählen!” Frau von Hilbad) | 
mar ganz erregt, und der Herr meinte | 
gutmütbig zur Kofy: 

„Ra, wenn fie’3 durchaus nicht will, 
inbiäfret bin ich nicht!“ 

Die Kofy überlegte einen Augenblid, | 
dann mar fie mit fich im Reinen. } 

„Frau von Hilbach, man joll gemiß | 
nicht jedem alles jagen, das kann ſchäd⸗ 
lich ſein; aber ebenſo ſchädlich kann es 
auch werden, wenn man allzu ver⸗ 
ſchloſſen iſt. Sehen Sie ſich mal hier 
den Herrn — — — ach, ich weiß den 
Namen noch nicht — —“ 


„Schmitz!“ Der Leipziger verbeugte | 


fich leicht. | 

„Sehen Sie fih mal den Herrn | 
Schmik an, Frau von Hilbad. Der | 
bat e3 auch aus nicht3 zu mas gebradt, 

das bat er mir heut morgen beim erjten 
Mal Sehen erzählt. Seht hat er eine 
Papierfabrif von vierhundert Arbei- 
tern und womöglich) noch ein eigenes 
Haus.” 

„zwei!“ ergänzte Schmit. 

„Ru, jehen Sie! Zu wen mollen 
Sie mehr Vertrauen haben als zu jo 
einem Herrn, und mo mir doch gerade 
jegt in Leipzig, in feiner Baterjtabt 
annonzirt haben — —“ 

Der Kleine Erwin fam angefprun- 
gen, und bie Kojy rief ihn herbei. 

„Unfer Jungen!” jtellte fie ihn 
ftola bor und ftrih ihm über bie 
Loden; der Herr nahm ben Kleinen 
auf feine Knie und zeigte ihm feine 
bide, goldene Uhr. 

„Ein prächtiges Kerichen!” fagte er 
zu Frau von Hilbad, „jo ein Kind 
muß doch Freude machen; ba3 ift mir 
auch verjagt geblieben.“ 

Die Kofy mifchte wieder Thränen 
aus ihren Augen. Diefer Herr Schmik 
hatte jo viel Gefühl. E38 konnte Einem 
wirklich da8 Herz bewegen, menn er jo 
was jagte. Frau von Hilbach Jagte 
nichts, aber um ihren Mund zudte e8. 
Sie jah wieder die Zahl dreitaufend 
por fih und las der Kofy Gedanten; 
zum erften Mal im Leben empfand fie 
einen wirklichen Groll gegen da3 derbe, 
gutmüthige Weib. 

„Was war denn der Herr Gemahl?” 
fragte jet Herr Schmit, und die Kofy 
antwortete: „Offizier, Herr Schmib, 
Dffizier! ber leider zu flott, und bie 
Frau muß nun fehen, wie fie durd)- 
fommt.“ 

Frau von Hilbad mar aufgeftanden 
und nahm Ermwin bei der Hand. 

„sh muß nun gehen!” Sie ver: 
neigte fich leicht vor dem Herrn und 
ſah die Kofy nicht an. Herr Schmik 
war im erften Augenblid ganz er= 
fhroden und mollte auch gehen, aber 
die Kofn hielt ihn zurüd. 

„Schüchternheit, nicht? ala Schüd- 
ternbeit!“ fagte fie zu Herrn Schmi, 
als Frau von Hilbah außer Sehmelte 
war. Als fie ihn fo meit beruhigt 
hatte, da er mieber neben ihr Taß, er- 
zählte fie ihm das Schickſal ihrer jun⸗ 
gen Frau, daß man ſie bei der Bau⸗ 
holizei verklagt habe, und daß ſie bis 
zum erſten Juli dreitauſend Mark 
f&affen müffe, ſonſt nähme man ihr 
das Haus. Und wenn man ihr das 
Haus nimmt, will ſie in die Saale 
Fehen!“ ſchloß ſie. Bei dieſen letzten 
Worien lag in ihrem Ton etwas, als 
ſpielie ſie einen Trumpf aus. Herr 
Schmig ſah gedankenvoll vor ſich hin. 

„Das ift viel für eine Frau!“ 
meinte er, „befonber8 to fie noch fo 

it. Mand eine hätte ba jchon 
Kopf verloren!” 
ätt’ fie auch längjt, wenn ich nicht 


’ 


„sm Dffizierftand haben fie jo ihre 
Borurtheile!“ meinte er endlich, aber 
die Kofjy fiel ein: „Meine Frau nicht, 
Herr Schmik, von Hocdhmuth meih bie 
nicht3; die ift bemüthig gemorben 
duch all ihr Unglüd, die ift fo eine von 
denen, wiflen Sie, mie Sie heute Mor» 
gen jo jagten: Einer Frau muß es ein» 
mal jchleht gegangen fein, damit fie 
das Gute ſchätzt!“ 

Herr Schmitz ſah noch immer vor 
ſich hin. 

„Und jetzt vermiethet ſie an Kur⸗ 
fremde?“ fragte er dann. 

„Es bleibt ihr ja nichts Anderes 
übrig!“ entgegnete die Koſy. „Ge— 
ſchaffen iſt ſie ja für ſo was nicht. 
Drei fremde Sprachen ſpricht ſie und 
weiß auch ſonſt viel, aber das nutzt ihr 
nichts; davon wird ſie nicht ſatt!“ 

„Man ſollte doch meinen, eine Frau 
in dem Alter — ganz anſehnlich iſt ſie 
doch auch, beſonders, wenn ſie in 
beſſere Verhältniſſe kommt und bunte 
Kleider trägt — —“ 

„Ja, ja!“ antwortete die Koſy, die 
ſeine Gedanken errieth, „wo ſie aber 
doch hier ſo einſam iſt! Sie ſehen ja, 
Herr Schmitz, wie ſchüchtern ſie gewor⸗ 
den iſt: ſieht ſie einen Mann, dann 
läuft ſie davon.“ 

Herr Schmitz lächelte gedankenvoll. 
„Bis jetzt hab' ich noch von keiner ge⸗ 
dacht: die könnte Dir Deine Emma 
erſetzen! Das Haus hab' ich mir heut 
Morgen ſchon angeſehen, das würd' ich 
abreißen laſſen und eine Villa hin— 
bauen, zum Verkauf oder auch zum 
eigenen Bedarf für den Sommer, ſo 
allein hat man ja aber keine Kourage, 
Frau — wie iſt doch Ihr Name?“ 

„Frau von Kosczyskowsky!“ ſagte 
die Koſy ſtolz, und Herr Schmitz ſah 
ſie ganz verſtändnißlos an; ſie mußte 
es noch einmal wiederholen.“ 

„Das ‚von‘ hat nichts auf fich!” er⸗ 
Härte jie, „mein dritter Mann mar 
Bole, und da heißen fie leichter ‚von‘ 
wie bei uns!” 

Herr Schmit beariff: „Ach fo! N 
was ich fagen wollte: Wenn einem bie 
Frau fehlt, fehlt Einem Alled. Dean 
bat feine Kourage!” 

„Aber, Herr Schmib, e3 tft doch no) 
nicht aller Tage Abend! Wir ſprechen 
ung noch wieder!“ jagte die Kofy, 
dankte für das Nidelftüd, das Herr 
Schmit ihr zum Abfchieb gab, und fah 
ihm nad). 

Den Laster, der zwar ein able, 
aber do auch mas Meelles war, bat 
fie nicht gewollt, troßdem ihr das 
Meffer an der Kehle Jah, wenn jie nu 
den Schmiß des Doktors wegen laufen 
läßt, dann fümmere ich) mich um nicht3 
mehr, dann zieh ich meine Hand von 
ihr ab, dann geh ich meiner Wege!” 
entjchloß fie fi. Der nimmt fie, der 
zahlt Alles Baar und trägt fie dazu 


noch auf Händen, lieber heut aldö mor» 


gen! Der hat ein Gemüth mie Butter, 
der zerläuft einem unter den Fingern, 
Wenn fie den nicht nimmt, dann mag 
fie allein zufehen, wie fie zu mas 
fommt! 

Als fie nach Haufe kam, fand fie 
eine aroße Aufregung vor. Der Herr 
Bauunternehmer hatte einen Anfall ge= 
habt, während rau von Hilbach am 
Brunnen meilte, und da Niemand zum 
Schiden im Haus gemwejen, hatte bie 
Frau Bauunternehmer felbit in’s 
Nahbarhaus” Taufen miüffen um 
Jemand zu bitten, zum Argt / zu lau⸗ 
fen. Nun lag ber Herr ftill und bleih 
in feinem Bett, und Frau von Hilbad 
faß bei der Frau Bauunternehmer, bie 
beftig meinte. 

„Das ift denn nur?“ fragte bie 
Kofy, in der bange Ahnungen aufe 
ftiegen. 

„Athembefchtwerben!” erklärte bie 
Frau Bauunternehmer, „weiter nichts!” 
und bie Kofy ging in’3 Schlafzimmer 
und fah fich den franfen Mann an. 

Menn er’d nur nicht gas in ber 

ochfatfon alle macht! dachte fie be» 

orgt, einen Sarg bie Treppe hinunter, 
das genügt, um ba8 ganze leer 


!" prahlte die Kofy und erzählte | zu machen. 
weiter, aber Herr Schmit Tchinieg. i 


„Bleiben Sie bei mir, nur noch eine 


Edendpoft, Chicago, Montag, den 21. September 1908. 


 ———— 
Stunde, liebe Frau von Hilbadh!” bat 


die Frau Bauunternehmer, und Frau 
bon Hilbadh blieb und ließ fich erzüh> 
len, und wieder litt fie mit einer 
Fremden unter deren Schidfal, das 
nicht halb fo hart war wie ihr eigenes, 

AUS die Kofy endlich am jpäten 
Abend zu Frau bon Hilbad) am, fand 
fie fie fchon im Bett liegen. Sie See 
eine Lampe neben ihrem Bett ftehen 
und las. Als fie der Kofy Schritte 
hörte, hatte fie ein Gefühl von Unbeha- 
gen; fie jah nicht von ihrem Buch auf. 
Die Koſy ſetzte ſich an's Fußende des 
Bettes, ſprach erſt von der Küſterin, 
dann vom Wetter, dann fiel ihr Blick 
auf den Bogen mit Zahlen, der über 
—* bon Hilbachs Betit hing. Sie 
ah genauer hin; biß zum heutigen 
Zage waren bie Zahlen ausgeftrichen; 
e3 fehlten noch zmeihundertfünfund- 
zwanzig Tage. 

„Sie erlauben do, Frau von Hil- 
bach”, faate fie ziemlich beftimmt, „ich 
hab’ mich fchon ein paarmal geärgert, 
daß ich Ihnen das geſchenkt Fabel“ 

Dabei wollte fie den Bogen von ber 
Mand löfen, aber Frau non Hilbacdh 
bielt ihn feft. 

„Der bleibt, Kofy.“ 

Die Kofy fette fich wieder und be- 
gann von den breitaufend Mark zu 
reden, von den breitaufend Mark fam 
fie auf Herrn Schmit, fah nicht bie 
ftarren Augen ihrer Herrin und 
murbde deutlicher, immer deutlicher. 

Wie eine Prophetin ftand fie fchließ- 
ih am Bett Frau von Hilbadha, bie 
reglo8 vor ihr lag. 

„Wenn Sie allein in der Melt ftän- 
den“, faate fie jet, „dann könnten Sie 
ja thun und laffen, mas Sie mollten; 
aber da fehen Sie hin, da fhläft das 
unfohuldige Kind, für dad Gie die 
Verantwortung haben. ber Sie 
achten nicht auf einen Wint der Vor 
fehung, einem braven Mann, der e8 
treu und ehrlich mit Ahnen meint, ber 
Khrem Kind ein Vater fein mürde, mie 
e3 fich feinen befferen münfchen könnte, 
dem mollen Sie die Thür meifen und 
marten auf einen, der leere Ver—⸗ 
fprechungen gemacht bat, auf einen, 
der immer in höheren Regionen 
fchmebt, der nicht einmal einen Brief 
für Sie übrig hat, einen Hunger— 
leider — —" 

„Kofy!" rief Frau von Hilbach ent» 
feßt, „KRofy, fein Wort mehr, ich ver- 
biete e3 Ihnen! ett gehen Sie, bitte, 
gehen Sie, ich kann Sie nicht mehr 
ſehen!“ 

„So!“ die Koſy wurde kreidebleich. 
„Gut, Frau von Hilbach! Zur Laſt 
bin ich noch keinem Menſchen gefallen, 
noch keinem“, und ihre Stimme wurde 
leis, weil ſie heftig ſchluchzen mußte. 
„Am erſten Juli ziehe ich, und damit 
Sie nicht denken, ich wäre unreell, zahle 
ich die Miethe bis erſten Oktober, aber 
am erſten Juli ziehe ich! Gute Nacht!“ 


V, Kapitel. 

Das hatte die Kofy jelbft nicht ge- 
glaubi, daß fie e& fertig brächte, mehr 
als eine Woche lang ihre Frau mie 
Luft zu behandeln, einfach zu thun, 
ala ob fie nicht eriftirte. Das Mittag- 
eifen bejorgte fie zwar noch, jtellte es 
fir und fertig auf den Küchentijh und 
tief Erwin zu, er folle feiner Mutter 
fagen, in ber Küche jtehe Ulles bereit. 

Sie fümmerte fi um gar nichts 
mehr. Ein paar Tage nach jenem 
Abend der Ausipradhe hatte rau von 
Hilbah einen Brief ab Leipzig im 
Geſchäftskuvert erhalten. Langmann 
hatte ihn ihr gezeigt, fie hatte ihn fo- 
gar in der Hand gehalten, aber gefragt 
hatte fie nicht. 

Nachmittags am Brunnen, als ber 
Heine Erwin bei ihr fpielte, hatte fie 
den jo ganz obenhin ausgeforfcht, maß 
jeine Mutter für ein Gefiht gemacht 
habe, als fie den Brief gelefen, aber 
Erwin fagte: „Gar feing!“ 

Durch Erwin hatte ſie auch erfahren, 
tie bie zwei jungen Damen aus Berlin 
hießen, bie für vierzehn Tage die große 
Stube ber Natufius gemiethet hatten, 
und Erwin hatte von felbft Hinzu» 
gefügt, daß feine Mutter viel meine, 

‚ „Wird wohl Urfadhe Haben!“ meinte 
fie halblaut, meinte auch und dachte 
über bie breitaufend Mar nad). 

‚Herr Schmit mar enttäufcht, daß 
die junge Frau fich nicht mebr bliden 
ließ. Was nußte es ihm, daß bie alte 
Brunnenfrau ihm täglih bon Neuem 
verficherte, das fei nur Schüchternheit 
bei ihrer Yrau. — Er war doc) nicht 
ber Mann, vor dem eine Frau weg⸗ 
läuft. Er hatte doch Herz und Ge- 
müth, und ob fie was hatte oder nicht, 
danach fragte er nicht. — Sie gefiel 
ihm, er hätte die Sache gern perfekt 
gemacht. Wenn er ſich jeht verlobte, 
konnte er im Spätherbſt heitathen, und 
es hätte ihm Spaß gemacht, ſie her— 
auszufüttern und ſie hübſch zu puhen. 

„Eine, ber eö jo miferabel gegangen 
tft, die Ihägt nachher ein gutes Leben, 
genau wie meine Emma!“ fagte er oft 
und fah fi} da3 Haus an und bered- 
nete im Geheimen, wie viel Quadrat: 
meter Ylächeninhalt e8 hätte, 

Die Kojy ging vorfichtig mit i 
zu Werte, dene ſie ſich Rache 
gutmüthige, behäbige Geficht ihres 
Brunnenfreunbes vorftellte und ihn in 
feiner breiten Sprache eben hörte, 
dann war ed ihr, ala fünnte er nicht 
„Rein“ fagen, wenn fie ihn fo t 
eindringlich bat, ihrer Frau doch die 
britte Hnpothef auf ihr Grundftüd zu 
geben, auch wenn er ihr nicht näher 
treten durfte. Um Morgen, wenn er 
neben ihr auf ber grünen Bank ja 
und fo betrilbt ausfah, meil fie [5 
wieder nicht ſehen ließ, u fie nicht 
ben Muth, mit ihrer Bitte heraus- 
— Und mußte etwas ge⸗ 
chehen. In drei Tagen reiſte Schmitz 
ab; wenn man ihn ſo einfach ziehen 
ließ, dann war Alles verloren, denn 
die Koſh ſah Alles richtig voraus, und 
irgend eine eh ihr, daß ihre 
Frau ſchlechte N aus Leipzig 
han An erhalten — warum 
ollte ſie ſonſt weinen, da ſie d on 
—— — 
fremden beneidet wurde. 


Sofalberidht. 
Die Arbeiterin. 


— —— 


Tritt in der Wahl der Fed. of 
Labor in den Vordergrund. 


Geriuge Betheiligung. 


Heißer Aampf um die Vertretung auf 
dem nationalen Gewerkſchaftstag. — 
Barney Berlyn unterlegen. — Höhere 
Beamte fordern Gehaltsausgleich. 


Die „Chicago Federation of Labor“ 
hat geſtern Nachmittag ihre jährliche 
Beamtenwahl abgehalten, und ba 
jind die Vertreterinnen der Frauen— 
Gewerkſchaften ſtark in den Vorder— 
grund getreten. Vor dem Eingang 
zum Verſammlungsſaal im Gebäude 
275 La Salle Straße faßten ſie jeden 
Vertreter ab und redeten auf ihn ein, 
für ſie zu ſtimmen. Die Folge war, 
daß bei der Wahl von fünf Mit— 
gliedern für den Vollſtreckungs— 
ausſchuß Frau Rahymond Robins 
ſiegte. Neun Bewerber waren aufge— 
ſtellt; unterlegen ſind Vertreter der 
Brauarbeiter, der Bäcker, der Drucker 
und Verputzer. M. C. Buckley von 
der Straßenbahner-Gewerkſchaft Nr. 
247 erhielt die meiſten Stimmen, 247, 
Frau Robins die zweitgrößte Anzahl, 
195. Frau Jennie Loughridge ſchlug 
mit 210 Stimmen Barney Berlyn, 
den Führer der ſozialiſtiſchen Gruppe 
im Gewerkſchaftsverbande, in der Be— 
werbung um die Mitgliedſchaft im 
Ausſchuß für Geſetzgebung. Berlyn 
erhielt 100 Stimmen. Frl. Gertrude 
Sioetzel wurde nicht nur zum Mit— 
gliede des Finanzausſchuſſes gewählt, 
ſondern auch zu einem der Vertreter 

um Gewerkſchafts-Staatsverbande. 
Elizabeth Maloney wurde ohne 

itbewerb in den Finanzausſchuß ge— 
wählt. 

Der Hauptkampf drehte ſich um 
die Vertretung auf dem nationalen 
Gemerkfchaftstage. Kohn EC. Harding 
erhielt 121, Geo. Koop 63 und Yohn 
Mangan 120 Stimmen. Da eine 
abfolute Mehrheit erforderlich ijt, jo 
wird in der legten Verfammlung im 
nädhften Monat ein zmeiter Verfuch 
gemacht werden, einen der Kandidaten 
zu ermählen. Die Betheiligung an 
der Wahl war geringer, als jeit Jah— 
ren, Die ermählten Beamten find: 

Präfident — John Figpatrid, Huf- 
ſchmied. 

Vize-⸗Präſident — Arthur Mes 
Cracken, Maſchiniſt. 

Protokollführer — E. N. Nockels, 
Kandelabereinrichter. 

F. G. Hopp, 


Schatzmeiſter 
Zigarrenmacher. 
Vorleſer Cornelius O'Neill, 
Dampfkrahnenmaſchiniſt. 
Sergeant - at = arm3 — Charleß 
Aamuffen, Badjteinbrenner, 
Finanz-Ausfhuß — Frl. Elizabeth 
Malonyg, Aufmwärterin; Frl. 
trude ie 6 Kleidermaderin; 
B. Philip, Baufchreiner. 
Gejeggebungd-Ausfhup — 8. ©. 
Dillon, Mufiler; Dennis Enrigbt, 
Motorführer; Zohn DMNeill, ftadt. 
rar ren W. M. Roſſell, 
aſchiniſt, und Frau Jennie Lough⸗ 
ridge, „Union Label League“. 
Vollſtreckungs⸗Ausſchuß — G. W. 
Bailey, Bauſchreiner; M. C. Buckley, 
Motorführer; J. A. Kain, Zigarren- 
macher; V. A. Olander, Seemann, 
und Frau Raymond Robins, „Wo— 
men's Trade Union League“. 
Vertreter zum Geœwerkſchafts⸗ 
Staatsverbande D. Bosgraaf, 
Bauſchreiner; J. C. Colgan, Schaff⸗ 
ner; F. G. Hopp, Zigarrenmacher; 
Thomas E. Kennedy, Muſiker, und 
Frl. Gertrude Stoetzel, Kleidermache⸗ 
rin. 
Höhere Poſtbeamte fordern Zulage. 
Die aufſichtführenden Beamten im 
hieſigen Poſtamte, etwa 750, haben es 
als Zurückſetzung empfunden, daß 
durch die vom Kongreß den Brief⸗ 
trägern und anderen ihnen unterge—⸗ 
ordneten Beamten gewährte Zulage 
dieſe Leute thatſächlich ebenſo viel ver- 
dienen, als ſie ſelbſt, und ohne daß 
jene ihre Verantwortlichkeit haben. 
In einer geſtern im Great Northern 
Hotel abgehaltenen Verſammlung 
wurde ein Ortszweig der „Aufſicht⸗ 
führenden Poſtbeamten“ gegründet, 
und es wurde dieſes Vorgehen unter 
Anderem mit einem Hinweiſe auf die 
erwähnte — — begründet. 
Einer der Redner führte aus, daß 
Abtheilungsvorſteher, welche 1600 
Leute unter ſich hätten, 81600 ver⸗ 
dienten, während ein Hilfspoſtmeiſter 
in einer Kleinen Stadt $2000 befomme, 
obwohl ihm nur vielleiht Hundert 
Leute botmäßig feien. Manche andere 
Auffeher befümen nur $1200, fo viel 
mie einfache „Elerf3“ und Briefträger. 
Der neue Verband, melcdher in allen 
Städten Smeige haben wird, will den 
Kongreß um Aufbefferung erfuchen. 
Die geftern gewählten Beamten de 
biefigen Zieiges find: Präfident, Geo. 
X. Gasmann, Hilfäfuperintendent der 
Poft-VBeförderung; BVizepräfident, P. 
M, Dietrich, Superintendent des Ein- 
ammlungs dienſtes; Sekretär 
. McGrath, Superintendent 
theilung für Nacdtmagen; Schagmei- 
er, Theron W. Bean, Kaffirer im 
oftamt. Poftmeifter Campbell ift 
mit dem Vorgehen einverftanben. 


M. 


— Frühreif.— In einer Klaffe Flei- 
ner Mädchen mußten biefe der Rei 
nad tmochenmweife die Wanbttfel abmi- 
fchen. Uld eined Qages der Lehrer be- 
merkt; daß bie Tafel nicht gefäubert 
tft, fragt er, mer bie Woche dit. Rad 
einer Paufe meldet fi 


Ger: 


nal 


Das Pafien, die Seftigkeit, die Sarbe das ganze Ausfehen eines ge ' 


fteichten oder gehäfelten Barments hängt von dem Garn ab, welches 
zu deren Berftellung verwandt wird. 

Die Sleiiher's Garne find jo hergeftellt, 
daß fie diefe Dorzüge ins befte Sicht ftellen- 
Deshalb find Garments von Sleifher's Gar: 
nen hergeftellt, am fchönften u. dauerhafteiten. 


Beachtet wenn Ihr 


Sleifher's Garne 


fauft, daß Ihr mehr Nards auf das Pfund 
erhaltet als in minderwerthigen Barnen und 
daß fie fich beim Tragen und Wajchen bejier 


bewähren. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worsted 
Shetland Floss 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland. 
Spiral Yarn 
Cashmere Yarı 


Ob Ihr Strictwolle, fächfifche, Herman 
town, Shetland $loß, fpanifche oder Eis: 
wolle, etc., wollt, feht genau darnadh, daß die 
— Handelsmarke an jedem Strang iſt. 

ie iſt zu Eurem Schutz angebracht. 


* 


Benöthigt 


Gehälkeltes Umhangtuch. 


10 Stränge Fleifhers 


Dresden Saxony— ein ſehr hochfeines 
Garn von großer Schönheit. E3 ver» 
leiht dem Umhang eine Pracht. die es 


su 


macht. 


dem ſchönſten aller Umfchlagtücher 
Tleifher® Dresden Saxony 


fommt in allen beliebten farben und 


Sie 


bürgt für Qualität. Eine Nahahmung mag 


Euch enttäufchen. Befteht darauf, die = 
ſher Handelsmarke zu ſehen und geht ſicher. 


In den meiſten guten Läden verkauft. Wenn Euer 


Händler fie nicht hat, erfucht ihn, fie für Euch zu beſtel⸗ 
len. Er thut es, wenn Jhr darauf befteht. 


Deutihes Theater. 


Die Spielzeit mit einer wohlabgerundeten 
Dorftellung eröfftet. 


„Der legte Sunfe‘, von Blumenthal und 
Kadelburg. 

E3 herrichte eine hödhft programm» 
widrige Temperatur gejtern Abend. 
Wer fih nicht irgendwie auf den 
Theaterbefuch verpflichtet hatte, oder 
fich fagte, daß bei der volllommenen 
MWindftille ed anderdmo wohl auch nicht 
tühler fein möchte, al3 in dem. mit 
zwedmäßigen PBentilationsporfehruns 
= ausgeftatteten Xheaterfaal, ber 
lieb entweber daheim, mo man fich’3 
bequem machen fann, ober verjuchte 
ed mit Hilfe der Straßenbahn, fi 
Kühlung zu verfchaffen. Dazu tam 
nod, daß durch eine Verfehrsjtörung 
auf der Northmweftern-Hochbahn einem 
Theil der Stammgäjte des beutjchen 
Theaters der Weg nad) der unteren 
Stadt zeitweilig abgejchnitten murbe. 

Alles diefes hat zufammengemirft, 
um die Gröffnungsporftelung ber 
Wachsner'ſchen Gejelichaft in Pomers’ 
Theater nor einem nur mittelmäßig 


bejegtem Haufe ftattfinden zu lafjen. | 


Und das ijt in mehr als einer Hinficht 
zu bedauern. Das zur Aufführung 
angejegte Stüd: ein neues, zwar mit 
einem ftarfen franzöfifchen Einfchlag 
perfehenes, aber vortrefflich gearbeitetes 
Zuftfpiel von Blumenthal und Kabel- 
burg, betitelt „Der legte Funke“, er- 
mies fich al3 ein angenehmer Zeitver- 
treib. Der neue Bonvivant der Ge- 
jellfchaft, Herr Franz Kirchner, erhielt 
darin Gelegenheit, fih in günftigfter 
Weife beim Publitum einzuführen. 
Die Direktion hat an ihm a 
eine guie Ermwerbung gemadt, it 
einer ftattlichen Erfcheinung und gr 
Ber Sicherheit de3 Auftretens verbin⸗ 
det diefer Darfteller in hohem Grade 
jene gemüthliche Bonhommie, bie in 
feinem NRollenfah eine unerläßliche 
Borbedingung des Erfolges ij. Herr 
Kirchner, ala „Freiherr von Zechlin“, 
hatte einen ebenjo leichtfinnigen wie 
liebenswürbigen Schwerennöther bar» 
zuftellen, der e3 Andern überläßt, fi 
Sorgen zu maden, und dem fein un» 
erfhütterliher Glaube Hilft, baß 
Sonntagstindern, wie er eines fit; 
Alles nah Wunich gehen muß. Die 
zweite Hauptrolle des Stüdes: „Luß 
bon Trendelftein,“ lag in den Hänben 
des Herrn Kreiß, und beifer hätte fie 
nicht aufgehoben jein fönnen. Es war 
ein Genuß, das vorzügliche Zufam- 
menfpiel des tüchtigen neuen und bed 
bemährten alten Mitgliedes zu ber- 
folgen. 

Bon fonftigen neuen Mitgliedern ber 
Gefelihaft trat hier geftern nur Frl. 
Gertrub Richter auf, die das Fach ber 
Anftandsdamen und ber Liebhaberin» 
nen in fhon reiferen Semeftern zu 
vertreten Hat. Eine ſehr güns 
ftige Antrittsrolle war ihr nicht zuge: 
fallen, und fo muß man ben meiteren 
Verlauf der Dinge abwarten, ehe man 
fi über das Können der Dame ein 
Urtheil bildet. Bis jeht läht fih nur 
Tagen, daß Frl. Richter eine angenehme 
Stimme, fomie das für ihr Rollenfadh, 
erforderliche Verftändnig beit und 
offenbar auch eine reiche Bühnenerfah- 
rung hat. — Frl. Müller, Herr Sprotte, 
Herr Schmidt und Herr Hleemann fa- 
men infolge bed untergeorbnneten Ka= 
rafter3 ihrer Rollen geftern nicht recht 
zur Geltung, wurden aber in ihren 
Antrittöfzenen, ebenfo wie Herr Kreiß, 
vom Publitum mit Beifall begrüßt 
und auf biefe Weife verfichert, daß 
man ihr tünftlerifches Vermögen zu 
werthen weiß und mlirbigt. 

Für fommenden Sonntag fteht mie- 
der ein Luftfpiel auf dem Spielplan: 
„Herthas Hochzeit“, von Mar Bern- 
ftein.. E& merben darin Frl. Eva 
Beier, die neue fentimentale Liebhabe- 
tin, und Herr Riharb Hahn, der neue 

enbliche Liebhaber und Held, zum 
—* Male auftreten; unter den ande⸗ 
ren Mitwirkenden befinden ſich die Da⸗ 
men: Beringer, Richard, Fio 
Dierkz und Roithmeyer und die Her⸗ 

Bolten und Lerski. 


ren: Marx, °- 


| Die Staats⸗Thierarzueiſchule. 


Mie Präftdent James auf den Plan der 
Gründung Fam. 


Präfident Names von ber GStaatds 
uniberjität ijt joeben von einer drei 
Monate dauernden Studienreije ber 
Thierarzneifhulen in Deutjchland, 
Defterreich-Ungarn, der Schweiz, Jta= 
lien, Frankreih, Holland, England 
und Schottland zurüdgefehrt und ver: 
fichert, daß die Thierarzneifchule, mel- 
de als ein Zweig der Staatäuniverfi- 
tät an der Halfted Straße, in der Nähe 
der Schlahthöfe, 'auf einem von der 
Union Stodyard3 Eo. zu dem Zmede 
eitifteten Grunpdftüde errichtet werben 
So, in ihrer Ausftattung fich mit den 
beften europäifchen werde meſſen kön— 
nen. Geit ber Zeit, alö Batterien als 
Kranfheit3erreger und träger erfannt 
wurden, hat bie thierärztliche Wifjen- 
Thaft eine hohe Bedeutung erlangt, 
nur hierzulande hat man ftch ihr ge= 
genüber gleichgiltig verhalten, bi3 bie 
Enthüllungen über die Zuftände in 
den Großfchlachtbetrieben und die dar= 

| auf in Europa getroffenen Vorjicht3- 
| maßregeln bie Einführung einer 
Yleifinfpektion Seitens ber Bunde3- 
ı berwaltung erzmangen. Wie Prüf. 
| James verfichert, ift er über bie Bebeu- 
| tung der Trage erjt durch einen Bes 
richt aufgellärt morden, den Prof. 
Ditertag von der thierärztlichen Hodh= 
fchule in Berlin, einer der bebeutend- 
lihem Auftrage vorgenommene Unter» 

| fuhung der Zuftände verfaßt hat. 
| Prof. Dftertag berichtete nämlich, dag 
| die Großfehlächter zwar die beften Ab» 
fichten hätten, daß aber eine gründliche 
Fleifchfchau einfach unmöglich fei, meil 
im ganzen Sande fein ausgebildeter 
leifchinfpektor fei, und meil e3 hier» 


zulande auch feine Thierarzneifchule | fi 


zur Ausbildung folder Leute gebe. 
Präf. James verfiel nun auf den Ge» 
danken, diefem Mangel dur Grün- 
dung der Schule abzuhelfen, und bie 
| Zegislatur hat vorläufig $30,000 da⸗ 
für vermwilligt und die Stodyard3 En., 

mie gefagt, den Bauplag gefchentt. 

— — — — 
Aufruhr in Chieago Heights. 


Wagen führer verſucht eine katholiſche Pro⸗ 
zeſſion zu ſtören. 

Zu einer Rubeftörung, bie einen be- 
trädhtlihen Umfang annahm, fam e3 
igeftern in Chicago Heights, als der 
MWagenführer eine® Straßenbahnma- 
gend verjuchte, eine Prozeflion zu 
durchbrechen. Biſchof Paul P. Rho— 
de war in Chicago Heights von 1000 
Katholiken empfangen worden, die ihn 
nach dem Kalvarienfriedhofe begleiten 
wollten, der eingeweiht werden ſollte. 
Sie formten eine Parade. An der 16. 
Straße kam ihnen ein Straßenbahn— 
wagen enigegen, und die erſten Glieder 
des Zuges machten bereitwillig Platz. 
Da das Gedränge zu dicht wurde, wur⸗ 
de dem Wagenführer zugerufen, ſeinen 
Wagen zum Halten zu bringen. Er 
weigerte ſich und fuhr darauf los. Sein 
Verhalten erbitterte die Menge, die 
Steine ſchleuderte. Die Inſaſſen des 
Straßenbahnwagens flohen, die Fen—⸗ 
ſter wurden zertrümmert und der Wa— 
genführer verwurfde. Die Polizei 
griff ein und verhaftete zehn Perfonen, 
die gegen Bürgfchaft von $500 freige- 
laffen mwurben. 

Die neue fatholifche Kirche zu un- 
fer lieben Frau vom Berge Karmel 
n Melrofe Bart murbe geftern von 
Bifhof Muldoon de Sie be» 
findet fi an ber 23. Abe. und 11. 
Straße. 


— Borläufig. — Heirathävermittler 
(zum Lebemann, der eine Frau fucht): 
„sa, nichts meiter ala Yhren Namen 
zu iiffen, das kann mir nicht genü- 
gen; Sie müfjen mir boch etwas über 
Ahre Verhäliniffe fagen!“ — „Maß ift 
da viel zu fagen? Die gebe id} natür- 
lich vorläufig auf!“ 


CASTORIA rsigngud nee, 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ftelung in 
Crocheting Manual”, ein unfchägbares 
Handbuch für Anfänger und Erperte, 
Enthält photographiiche Alluftrationen db. 
neuen und Staple Artikeln mit Antveis 
fungen für die Herftellung. LXehrt Striden 
und Häfeln nach der jchnelliten Methode, 
veranschaulicht durch illuftrirte Maiden. 


| ften Fachaelehrten, über feine in amt- | 


bewährt fich gut beim Wajchen. 


Volle Anmweifungen für die Ser: 
“Fleisher’s Knitting and 


Frei für Diefen Konpen.sı) 


Ehidt uns diefen Koupon und wir jchi- 
den Eud) frei eine Mufterfarte von fFleis 
fher’8 Garnen. 
wie Ahr ein Eremplar von 
Knitting&CrochetingManual” betommt. 


$. B. & B. W. Fleisher, Philadelp :ia. 


Wir jagen Eu auch, 
“Fleishers’ 


Drgeleinweihung. 


St. Joharines:Bemeinde ehrt dag Am: 
denken ihres früheren Paſtors. 


Nacd) dem Tode des vor nahezu bier 
Sahren bingejchiedenen Paftors Dr. 
G. U. Zimmermann von der evangeli: 
Ihen Johannestirhe, Ede Mohamt 
Str. und Garfield Ave, gab fi in 
der Gemeinde der Wunfch fund, das 
Undenfen des Verftorbenen durch ir: 
gend eine dauernde Stiftung zu ehren, 
und man einigte fich fchließlich auf ei- 
ne neue Orgel. Geftern nun fand bie 
Einweihung dieſer Gedächtniß-Orgel 
durch Weihe-Gottesdienſt ſtatt, wo— 
bei das neue Inſtrument zum erſten. 
Male ſeine feierlichen Klänge vor der 
Gemeinde erſchallen ließ, und zwar 
beim Orgel-Reſponſorium, das einer 
kurzen Anſprache und dem Weihegebet 
folgte. Die äußerſt gehaltvolle Weihe— 
predigt hielt Paſtor Th. Merbach; er 
ſchilderte die Geſchichte der Orgelbau— 
kunſt ‚bon ben lUranfängen bis zur 
Sehtzeit. Sn der Hütte eines SHirien, 
erzählte der Medner, fei der Grundge- 
danfe entftanden, eima im 4. Zahr- 
hundert fei die Orgel in den Dienft 

' ber Kirche gejtellt worden. Nach 
Deutſchland jei die erfte Orgel aus 
Italien gekommen, während Deutſch— 
nland in der Orgelbaukunſt jetzt allen 
anderen Ländern voraus ſei. Der Chor 
zeichnete ſich durch prächtigen Ge— 
ſang bei dem Gottesdienſt aus. Am 
Abend fand wiederum Gottesdienſt 
ſtatt, zu dem alle deutſch-evangeliſchen 
Paſtoren und Gemeinden eingeladen 
| waren. Die Paftoren Kurz und 
Meyer prebigten. 

Die prächtige neue Orgel befte. 
| auß zwei Flügeln, melche durch ver- 
! zierte Pfeifen miteinander verbunden 
ind. Zmifchen den ‘Flügeln ift eine - 
ſchöne Gedächtnißtafel angebracht, de⸗ 
ren Inſchrift beſagt, daß die Orgel 
dem Andenken Dr. Zimmermanns ge— 
widmet iſt. Auch die Sitze der Chor⸗ 
ſänger befinden ſich zwiſchen den bei— 
den Flügeln. Gebaut wurde die Or— 
| gel von der Firma Hilligreen, Lane & 

Co. in Lyons, D.; fie hat 25 Regifter 
und. ift nach der neueften und erprob- 
teften Methobe hergeftellt, mit me- 
chaniſchem Luftbrud verfehen, ufm. 
Getoftet hat da3 Anftrument $6000, 
mopon $4000 von ben Gemeindemit- 
gliedern aufgebracht morden find, »: 
Aus der Kircentaffe find $1000 ge= ° 
| zahlt worden, und fiir den Reft Haben 
| die Orgelbauer bie alte Drgel der Ge- 
Ä meinde angenommen. 
| Wie Paftor €. Müller von ber Jo- 
| hannes = Gemeinde dem Berichteritat- 
ter der „Abendpoft” mittheilte, wird 
den Freunden der Gemeinde am 30. 
September Gelegenheit gegeben wer— 
ben, bie neue Orgel in einem Kirchen _- 
fonzert zu Hören. Cintrittsgeld wird 
zwar nicht erhoben werben, doc müj- 
fen Eintrittsfarten vom Paftor oder 
bon den SKirchenrathämitgliedern be- 
' zogen werben. 


Wieder bei Mutteen, 


Das ı. und 8. Regiment Fehren von den 
Manövern in Indiana zurüd, 

Da3 1 und 8. Regiment der Illinoi⸗ 
fer Nationalgarde kehrten geftern aus ::- 
Hort Benjamin Harrifon in Indiana — 
zurüd, mo fie an den Mandvern theil- 
genommen hatten. Yhre Haltung wäh— 
tend ber Uebung wurde allgemein ge- 
lobt, Am legten Freitag übernahm der 
Oberft deö 1. Regiment? Sanborn die - 
Oberleitung der Manöver. Bedeuten= :: 


be Ungufriebenheit hat e8 erregt, daß 


bie Leute nur einen Dollar den Tag 
erhalten haben. Sie behaupten, es fei 
ihnen eine Löhnung von $1.50 ben 
Tag berfprochen morben,  mobon der 
Staat einen Dollar, die Yunbes 
rung den Reft zahlen milrbe, 
Gefunbheitäzuftand der 


während der Uebung war gend. 3 


Ye . 





des su 


genter 


Celegrapfifche Depefcien. | 


Seltefert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Deutſcher Katholikentag 


Iſt geſtern in Cleveland zuſammenge— 
treten. 


Cleveland, 21. Sept. Die Jahres— 
verſammlung des Deutſchen Romiſch— 
katholiſchen Zentralvereins wurde am 
Sonntag unter ſtarker Betheiligung 
eröffnet. 

Biſchof Janſſen von Belleville, Ill., 
zelebriren die Pontifikatmeſſe, worauf 
ei Feſtpredigt von Biſchof Kondelka 

olgte. 

Am Abend fand ein, von über 4000 
Perſonen beſuchte Maffeverfammlung 
im Hippodrom ftatt, in welcher au 
ein, aus 1000 Stimmen zufammenge= 
jeßter Kinderchor fang. 


Thaw verlangt Wahnfinnsjurn. 


New York, 21. Sept. In der „Sus 
preme Court“ zu White Plain werben 
heute Erklärungen ver beiberfeitigen 
Anwälte in Saden der Applikation 
des Millionärsmörders Harry K. 
Iham entgegengenommen. Diefer fam 
um Verhandlung der Frage eines ans 
geblihen Wahnfinns dur, eine Jury 
ein. Er hofft, auf diefe Weife dem 
Alyl für irrfinnige Verbrecher zu ent- 
gehen oder feine volle Freiheit zu er⸗ 
langen. Diſtriktsanwalt Jerome wird 
dieſen Antrag bitter bekämpfen; er 
bleibt auf der Behauptung beſtehen, 
Thaw ſei ein wahnſinniger Verbre— 
cher, der, wenn freigelaſſen, eine 
beſtändige Bedrohung der Geſellſchaft 
bilden würde; und er ſei nach dem Ge— 
ſetz des Staates Nem York zu feinem 
Gefchiorenenprozeß in einer folchen 
„Trage berechtigt. Die Frage war fchon 
am 12, Yuli vor diejfen Gerichtshof 
gebracht, aber bis heute vertagt worden. 
Heute dürfte Richter Mills jedenfalls 
noch feine Entjeheidung abgeben. 

Die „Dddfellows‘. 


Denver, Kolo., 21. Sept. Unter 
dem üblichen militärifchen Gepränge 
wurde bier im Wuditorium die 84. 
Sahresperfammlung der Großloge des 
Unabhängigen Ordens der Dddfelloms 
eröffnet. Mindeitens 5000 Delegaten 
und Gäjte find in der Stadt. 

Eine der mwichtigften Fragen, melche 
zur Verhandlung kommen, ift: Ob dte 
untere Altersgrenze für die Aufnahme 
in den Orden 18 Jahre fein foll, jtatt 
21, wie bisher. Schon früher mar 
ein jolcher Antrag miederholt geftellt, 
aber niedergeftimmt worden. 

Der Orden hat derzeit ein jähr- 
liches Einfommen von $15,000,000, 
wovon 6 Mill. für Unterjtüßungs- 
ziwede und eine ähnliche Summe für 
Logenfojten verwendet merden, mäh- 
rend der Reit jedes Jahr zum Rejerve- 
fonds gefchlagen mird. 

—— — — — 
Eudlanı 

Prinz win Militärdienft aufgeben. 

Die alte Gegenfätlicdhfeit zwifchen Haus 
£ippe und Kaijer. — Dampfer „„Lleve: 
land vom Stapel. — Ausjtellung beftoh- 
len. — Zu den jüngften deutfchfeind» 
liben Krawallen. 

(Epezialfabeldepeihe der „NR. 2. Staatszeitung”). 

Berlin, 21. Sept. Die egenfähe 
zwijchen Deutfchland und Frankreich 
bezüglich der meiteren Behandlung 
des Maroffoproblems find nad) dem 
Urtheil beftunterrichteter Kreife von 
einem Ausgleich fehr meit entfernt. 
Vielfach wird erklärt, daß nur dur 
eine nochmalige Konferenz der GSigna= 
turmächte der Mlgeciras-Atte die 
Schwierigkeiten gehoben werden fünn= 
ten. Sollte eine ſolche beſchloſſen wer— 
den, ſo würde eine der hervorragend⸗ 
ſten Figuren der erſten Konferenz in 
der Diplomatengruppe vermißt werden, 
Herr v. Radowitz, der ſich durch ſeine 
Sewandtheit und ſeinen Takt, neben 
dem Chefdelegirten des deuifchen 
Reichs, Freiherrn Marſchall v. Bieber— 
ſtein, wirkſam auszeichnete. 

Herr v. Radowitz hat nämlich einen, 
ſchon zur Zeit der Algeciras-Konfrenz 
gefaßten Entſchluß zur Ausführung 
gebracht und den Reichsdienſt verlaſſen. 
Der Kaiſer hat dem verdientenStaats— 
mann, der ſeit dem Jahre 1892 den 
deutſchen Botſchafterpoſten in Madrid 
bekleidete, die Brillianten zum Schwar— 
zen Adlerorten verliehen. 

Ueber das, keineswegs ſehr freund⸗ 
liche Verhaliniß zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Fürſtenhauſe Lippe-Biſterfeld 
ſind oft recht ſonderbare Meldungen 
verbreitet worden. Laut Nachricht aus 
Detmold erregt großes Aufſehen ein 
neuer Fall, dejfen weitere Entmwidelung 
diefe Beziehungen wiederum in merfs 
mürdigem Lichte erfcheinen lafjen mag. 

Prinz Bernhard zur Lippe, ein Brus 
der des regierenden YFürften Leopold 
IV., hat Knall und Fall feinen Abs 
ichied als Rittmeifter und E3fadron- 
chef im 14. Hufaren-Regiment einge- 
reiht. Bei den jüngjten Manövern 
wurde er angeblich jchmwer gefräntt und 
zurüdgefeßt. Die Entideibung des 
Kaifers über die Genehmigung bed 
Abſchiedsgeſuchs ſteht noch aus. Es 
wird ihr allgemein mit größter Span⸗ 
nung entgegengeſehen. (Der Kaiſer 
war in dem langwierigen Streit um 
die. Erbfolge in Lippe nicht für die 
Linie Biſterfeld, ſondern begünſtigte 
die Schaumburger, und zwar auß ver= 
wandtjchaftlichen Rüdjichten, indem 
des Monarhen Schmweiter Prinzeffin 
Viltoria mit dem Prinzen Adolf zu 
Schaumburg-Lippe vermählt iſt. Erſt 
die Entſcheidung des Reichsgerichts 
vom 25. Oktober 1905 bekräfigte das 
Erbfolgerecht des nunmehrigen Für⸗ 
ſten Leopold.) 

Der ‚Vorwärts“, das hieſige ton⸗ 
angebende Organ der Sozialdemokra⸗ 
tie, verleiht in ſeiner Beſprechung des 
Nürnberger Parteitages der Hoffnung 
Ausdruck, die Süddeutſchen würden 
bei freier, ſelbſtſtändiger Entſcheidung 
zu der Ueberzeugung gelangen, daß die 
Budgetbewilligung künftig nur in 
Ausnahmefällen zuläſſig ſei. Das 
Blatt bringt der Minderheit das Ver⸗ 
ı trauen entgegen, baf fie den Willen der 
' Wartei, wie er in ber angenommenen 


Abendyoit, Chicago, Montag, den 21. September 1908. 


Energie bedeutet gutgenährte Musteln 


plus gutgenährter Nerven. 


Uneeda Biscult 


ift der größte Energie-Erzeuger 


von allen Weizen Nahrungsmitteln. 


5° 


Au ftanbfreien, gegen eud)- 
tigfeit geſchützten Packeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Rejolution darglgt worden, refpektiren 
merbe, — jonit jeien die legten Konjes= | 
quenzen zu ziehen. 


Auf der Hamburger Werft von ! 


| Tefegrapfifie Notizen. 


Inland. 


Blohm & Voh wird morgen der Stas | 


pellauf des neuen Dampfers der Ham= 
burg = Amerifalinie erfolgen, melcher 
auf den Namen „Cleveland“ getauft 


werden wird. Das Schiff ift für den | 


* nach New York bejtimmt. 
Laut Meldung aus Frankfort a. M. 
iſt aus der dortigen Ausſtellung von 
Schöpfungen des Meiſters Max Klin— 
ger eine werthvolle Bronzefigur geſtoh— 
len worden. Trotz eifriger Nächfor— 
ſchungen der Leiter des Unternehmens 


und der polizeilichen Organe iſt noch 


keine Spur von dem Dieb aufgefunden. 

Wien, 21. Sept. Aeußerſte Ent- 
rüſtung rufen in allen hieſigen deut— 
ſchen Kreiſen die Meldungen über die 
deutſchfeindliche Straßenexzeſſe zu 
Laibach wach. Nach den ſpäteren Be— 
richten hat es ſich um geradezu koloſ⸗ 
ſale Ausſchreitungen gehandelt, wie ſie 
— ⸗ Zeit nicht vorgekommen 
ind. 

Sloweniſche Pöbelhaufen, welche 
augenſcheinlich dem Gebot von Rädels— 
führern folgten, die einen beſtimmten 
Plan verabredet hatten, durchzogen 
unter wüjten Gefchrei die Strußen der 
Stadt und richteten überall Verheerun= 


gen an, 9 fie die Häufer von Deutz | 


[hen paffiren. An dem Deutjchen Ka⸗ 
ſino, einem der ſchönſten Gebäude von 


Laibach, ließen ſie ihre Hauptmuth | 


aus. &3 blieb fein einziges Fenjter im 
Haufe heil. Mit anderen deutjchen 
Häufern wurde erenfo verfahren. 

Die Polizei der Stadt, die überivie- 
gend flomenifche&inmwohner zahlt, er» 
wies fich dem mahnmigigen Pöbel ge- 
genüiber machtlos. Einige ſchwache 
Verſuche der wenigen Mannſchaften, 
dem Treiben Einhalt zu thun, wurden 
bon denTauſenden ſpielend abgewehrt. 

Endlich wurde die Garniſon 
alarmirt. Infanterie mit aufgepflanz— 
tem Bajonett griff die Menge an und 
trieb ſie zurück. Von vielen Slowenen 
wurde jedoch harnäckiger Widerſtand 
geleiſtet, und es entſpann ſich ſtellen— 
weiſe ein heftiger Kampf. Infolge deſ⸗ 
ſen iſt die Anzahl der Verletzten ſehr 
groß. Diejenigen, welche ſich bei den 
Exzeſſen beſonders hervorthaten, ſind 
hinter Schloß und Riegel. 

Wo Cholera graſſirt. 

St. Petersburg, 21. Sept. Auf eine 
Drohung der ruſſiſchen Regierung, 
wegen der Cholera den Belagerungszu— 
ſtand über die Stadt zu verhängen, 
bewilligte der Stadtrath vorläufig eine 
Viertelmillion Dollars für eine kräf— 
tigere Bekämpfung der Seuche, beſon— 
ders für Beſchaffung von mehr Des— 
infizirungsmaterial und raſchere Beer= 
digung von Leichen. Der Präfekt ver— 
bot vorläufig den Spirituoſenverkauf, 
geſtattete ihn jedoch ſpäter für die Zeit 
vom Samſtag Nachmittag 2 Uhr bis 
Montag Vormittag 10 Uhr. Eine An— 
zahl Schulgebäude wurde in Nothlaza— 
rethe verwandelt. Das Kriegsamt er— 
öffnete Läden für billige Lieferung der 
nöthigſten Lebensmittel, ſowie Feld— 
ſuppenküchen in den Arbeitervierteln. 
Die Geiſtlichkeit erklärt die Seuche für 
eine Strafe wegen der Geſegloſigkeit 
des Volkes. 

Laut amtlichem Berichte, den man 
für unvollſtändig hält, ereigneten ſich 
hier in den 24 Stunden von Freitag 
Mittag bis Samſtag Mittag 348 Cho— 
lerakrankheits und 128 Todesfälle, 
und von Samſtag Mittag bis Sonntag 
Mittag 398 Erkrankungen und 141 
Todesfälle. Nach der früheren Erfah— 
rung erwartet man, daß dieſe Epide— 
mie, die ſchon jetzt mehr Opfer gefor⸗ 
dert bat, als die von 1893, noch min= 
deitens vierzehn Iage dauern wird. 

Manila, 21. Sept. Yn den 24 
Stunden, die heute früh um 8 Uhr ab- 
liefen, wurden hier 58 neue Erfran> 
fungen an der Cholera und 19 Tobdes- 
fälle gemeldet. Dbmohl das Seucdhen- 
gebiet fich etwas vergrößert hat, erwar» 
ten die Behörden, die Qage bald unter 
Kontrolle zu haben. 

Der Bundestransport = Dampfer 
„Sheridan“, der megen 2 Choleras 
fällen in der Quarantäne ausgeräus 
&hert wurde, fuhr nah Nagajatt, Jas 
pan, weiter, von wo er nad) San Fran» 
zisto zurüdtehren wird. 

200 Mitglieder der Konjtablers 
mannjcaft find in die Stadt fomman= 
dirt um die Gefundheitäbehörbe bei der 
Belämpfung der Seude zu unter: 
ſtützen. 


— Selbſtmord mit Leuchtgas be— 
ging der 40jährige arbeitsloſe Johann 
Ott in New VYork. 

50 mit der Augenkrankheit 
Trachoma behaftete Einwanderer ſind 
im Hoſpital auf Ellis Island. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicago l, 
Philadelphia 0; St. Louis 2, Waſh— 
ington 1 (in 10 Gängen); Detroit 2, 
New York 1. 

— Goup. Hofe Smith von Georgia 
unterzeichnete die Vorlage, welche das 
Ausmiethen von Sträflingen nur nod) 
in ganz befonderen Fällen geitattet. 
Damit ift ein Syitem abgelhaft, das 
33 Jahre in diefem Staate beitand. 

— Wie aus Wafhington, D. K., ge- 
meldet, fand man die Zeiche von Wm. 
9. Gray (Jlinois) und Win. ©, Rule 
| (Kentudy), Clarfs im Handels- und 

AUrbeitsdepartement, die geitern beim 
| Brand einer Gafolinjaht auf dem 
PBotomac umfamen. 

— Gerichtlih angefochten wird das 
Georgia’er Gefeß betreffs Belteuerung 
von „Beinahe-Bier”, weil dazjelbe in 
einer Ertratagung der Gefeßgebung 
angenommen tmorden fei, die nur zu 
dem Zmede einberufen turbe, bie 
Sträflingsarbeitsfrage zu erörtern. 

— Wie fchon geftern angekündigt, 
bat in der That Bundesfenator 
Horafer von Ohio alle feine Stump- 
reden-Engagement® rüdgängig ge— 
madt. Doch will er fonjt noch nicht 
aus dem politifchen Leben fcheiden, 
fonderm mit allem Eifer feine Wieder- 
wahl in den Bundesfenat betreiben. 


— Ubermals ein Wahlftampagne- 
brief von Präf. Roofevelt, no 
minell an den Vorfiter des republi- 
kaniſchen Kongreßausſchuſſes (Wm. 
MeKinley) gerichtet, hauptſächlich aber 
ſich an die Bürger wendend, die nicht 
durch beſondere Intereſſen mit der ei— 
nen oder anderen polit. Partei ver— 
bunden ſind. Das Schreiben wieder— 
holt, daß die Erwählung Tafts und 
eines rep. Kongreſſes dringend noth— 
wendig ſei, um die Politik der letzten 
Jahre fortzuführen. 


— —ñ— —— — 


Auslaud. 


— Ein rieſigeẽ "Feuer zeritörte das 
PBarifer Zentralfernfprehamt und dag 
Poltamt. Schaden etwa 25 Milfio- 
nen Franten! 

— Bapit Pius empfing 70 Seeleute 
bon den amerifanifchen Schlachtfchif- 
fen „Maine“ und „Mabama“. Sie 
füßten feinen GSiegelring und empfin- 
gen feinen Segen. 

— Neue deutfchfeindliche Kramalle 
in Zaibad, Defterreih! Am Kampf 
mit ben Kramallern tödtete die Polizei 
2 und vermunbete 4. _ Die deutfche 
Schule und die deutfhe Turnhalle 
wurden demolitt. 

— Das ameritanifhe Schladt- 
Ihiffgefhwader fam auf der Meiter- 
fahrt nad) Manila an Perth, Auftra- 
lien, vorüber, legte aber nicht mehr an. 
Doc folgte viele Vergnügungsbam> 
Me dem Gejchmader etwa 20 Meilen 


— Prinz Miguel von Braganza, 
ältefter Sohn des verftorbenen portu- 
gieliihen Kronprätendenten und Offi- 
aier im öfterr. Heer, fol mit Frau Sa- 
muel Sioan Chauncey, einer reichen 
amerifanifchen Witte, heimlich ge: 
traut worden jein. 


Sn Berlin wurde eine Aborb- 
nung britifcher Arbeiter, melde dıe 
beutfchen Arbeiter um tegfte Theil⸗ 
nahme an der Bewegung für inter— 
nationale Schiedsgerichte erſucht, feſt— 
lich empfangen, unter Betheiligung 
von 20,000 Sozialiſten. Später fand 
eine Maffenverfammlung in ver 
„Neuen Melt“ ftatt. 


Dampfernadridten. 
Abgegangen: 

Boiton: Cretic —* Liverpool (über New zus. 

PVatras: Yaura, von = nah Rew Vor 

Dapre: Ta Bedvence nah New York. 

Queenstoiwn: Gampania, von *iverpool nah New 
Dort; DEREN, von Liverpool nah Philadels 
pbia, über Kana 

Mopille: Surnefiia, don Glasgow nah New Dort. 

Am Kizard vorbet: kg € Friedrih Wilhelm, von 
Bremen nah New York; Staatendam, von Rotters 
dam nah New F Vaderland, von Antwerpen 
nah New Porf: St. Raul, von Southampton nach 
New Vorf: Winifredian und Yancaftrian, von Li: 
a nah Bofton; Minnetnnfe. von London und 


——— 


Lokalbericht. 


Die Qundeplage. 


Es wurden hier — nicht weniger als 
fünf Perſonen gebiſſen. 


Die 12-jährige May O'Neill, Nr. 
642 72. Straße, und die Y-jährige 
Marie Shanahan, Nr. 7251 Ridge- 
land Avenue, wurden gejtern im Erd: 
gejhoß des erjterwähnten Gebäudes 
bon einem €. %. Kingfton, Nr. 642 
72. Straße, — ſchottiſchen 
Schäferhund angefallen. May wurde 
von dem Köter in den rechten Arm, 
ihre kleine Freundin in das linke Bein 
gebiffen, Die Kinder befinden fich in 
ärztlicher Behandlung. Der Hund 
wurde —— um feſtzuſtellen, ob 
er toll iſt. 

Von einem ſeinen Eltern gehörigen 
Schoßhündchen wurde der zehnjährige 
Charles Stauber, Nr. 1437 Albany 
Abe., in das finte Knie gebiffen. Der 
Hund it erfchoffen morden. Der 
Knabe fand Aufnahme im County: 
Hofpital. 

Bor dem Haufe Nr. 6914 Kimbarf 
Ave. wurde der Kohlenhändler R. BP. 
Dunn, Nr. 1084 75. Straße, von 
einem einer Frau B. Briggs gehörigen 
Hunde angefallen und in das Bein ge— 
biſſen. 

Max Finkel, Nr. 153 Johnſon Str., 
wurde von einem angeblich Hyman 
Wittenberg, Nr. 239 Marmell Str., 
gehörigen Hunde in das rechte Bein ge 
biffen. Er befindet fi in ärztlicher 
Behandlung. 


Berdarben—geftorben, 


von Bun‘ entfeelt unter einem 

Bürgerfteig aufgefunden. 

Unter dem Bürgerfteig an Monroe 
und Sefferfon Straße murde geitern 
Nachmittag die Leiche eines Mannes 
gefunden, der wahrfcheinlich infolge ei= 
nes unglüdlihen alles ums Leben 
gefommen war. Man jchaffte fie nach 
dem Beitattungsgefhäft Nr. 239 Weit 
Madifon Straße. Dort wurde fie 
heute von Eduard Wallmeyer, Nr. 
405 Cleveland Xpe., als die eines Dr. 
von Bun identifizirt. 

MWallmeyer gab an, daß der 2er- 
ftorbene ihm erzählt hätte, er fei vor 6 
Monaten nach den Vereinigten Staa- 
ten gefommen. In Deutjchland, der 
alten Heimath, habe er eine große 
Praris gehabt. Hier habe er, um 
nicht zu verhungern, al$ Klapierfpie= 
ler in Tingeltangeln fein Zeben frijten 
müſſen. 

Die Polizei bemüht ſich, Näheres 
über den Verſtorbenen und ſeine letz— 
ten Augenblicke zu erfahren. 

— — — — 


Schwüle Hitze. 


—* 


Swei Perfonen wurden ohnmächtig nad) 
dem Hojpital gefchafft. 

Während feiner Arbeit in der Anla= 
ge der Cable Piano Company, Bauli- 
na und 22. Straße, brach gejtern Nady- 
mittag der 4öjährige Arbeiter Yofeph 
Birzynski von der Hige übermannt zu- 
fammen. Zur Zeit ringt er im Coun= 
ty-Hofpital mit dem Tode. 

Vor dem Haufe Nr. 303 Wabafh 
Abe. erlitt geitern Abend der 80jährige 
Eduard Klabunden, Nr. 3242 State 
Straße, einen Hitfchlag. Die Polizei 
Ichaffte ihn nach dem Nothfall-Hofpi- 
tal. An feinem Auffommen wird ge: 
zweifelt. 


Bewerber: Bebenten Sie, melh ein 
lururiöfes Leben hnen einMillionär, 
gleich mir, bieten fünnte.— Junge Da- 
me: Nun, wäre ein reicher Vater nicht 
dasfelbe? Heirathen Sie meine Mut- 
ter! 


[ POSTUM | 


National Kähr: 
Getränf 


bezeichnet, das Millionen gut ge: 
than hat. 


„Es hat feinen Grund“ 


Verlangt Anlerfudjung. 


Fünferausſchuß ſoll die Anſchuldi⸗ 
gungen Hearſts prüfen. 


Zeitungsherausgeber als Jury. 


Hasbkell betraut einige bittere Feind eHe arſts 
mit der Unterfuhung.-Er will auf jede 
Betheiligung an der Kampagne verzid; 
ten, wenn die Anklage bewiefen wird. 


Gouverneur Charles N. Haztell von 
Dflahoma, Schagmeifter des demofra- 
tifchen Nationalausfchuffes, beantwor- 
tete gejtern die Anfchuldigungen Wil- 
liam Randolph Hearjts, daß er ver: 
fucht habe, ala Agent der Standard 
Dil Co. den Generalanwalt Monnett 
bon Ohio zu beftechen, mit dem Vor= 
Ichlage, die Anfhuldigungen einer Ju: 
ty bon fünf Zeitungsherausgebern zu 
unterbreiten. Er jelbit jomohl als aud) 
Herr Hearjt follen von ihnen vernom= 
men werden. Findet diefe Jury, daß 
die Unfhuldigungen Hearfts begründet 
jind, jo will Gouverneur Hastell ich 
völlig von der aegenmwärtigen Kam= 
pagne zurüdziehen. Als Mitglieder 
diefer Jury hat er die Herausgeber der 
New York World, der Indianapolis 
News, des Chicago Journal, der St. 

ı Louis Republic und des Springfield 

| (Mafi.) Republican vorgejchlagen. Ei— 
nige der Herren find im ganzen Lande 
als bittere Gegner Hearfts und der 
Art von Journalismus, die er vertritt, 
befannt, nämlich) die Herausgeber der 
New York World, der St. Louis Re- 
public und des Chicago journal, 

In einem längeren Telegramm, das 
als Refultat eines SKriegsraths zwi— 
Then Gouverneur Hasfell und Kohn E. 
Lamb, dem zeitweiligen Leiter des be- 
mofratifjgen National = Hauptquar- 
tiers, anzujehen ift und gejtern an 
Herrn Hearft nad) Chicago gejandt 
wurde, madht das Staatsoberhaupt 
bon Dflahoma dem Nem Yorker Zei: 
tungsherausgeber und Befiter ei... 
neuen politfchen Partei den Vorichleg. 
Das Telegramm an Herrn Hearft 
lautet, wie folgt: 

„Sie beh.upten in Wort und 
Schrift, daß ich im Jahre 1899, als 
Generalanwalt Frant ©. Monnett 
bon Ohio mehrere Klagen genen vie 
Standard Dil Co. im Dbergerichte 
diefes Staates anhängig gemacht hat= 
te, verfucht habe, ihn zu beeinfluffen, 
die Klagen fallen zu laffen. ch habe 
bereit3 früher erklärt und miederhole 
jett, daß Nhre Behauptung gänzlich 
falfch ift, und daß ich niemals zu der 
Standard Dil Co. in irgendwelchen 
Beziehungen geitanden habe. Unfere 
fih Schroff gegenüberftehenden Be- 
hauptungen bemeifen nicht2. 

„Sie als Zeitungsmann follten da- 
rauf bedacht fein, fich den Ruf eines 
wahrheitsliebenden Mannes zu 
ſichern; ich als öffentlicher Beamter 
verlange, daß die, welche mich anſchul— 
digen, vortreten und ihre Behauptun— 
gen beweiſen. Sie wiſſen, daß eine 
Klage gegen Sie auf Schadenerſatz 
oder eine strafrechtliche Verfolgung 
wegen Verleumdung eine lange Ber=- 
zögerung bedeutet, und Journaliften 
bon hrem Schlage eine Gelegenheit 
bietet, die Ausgaben zu verdienen, ehe 
fie gehalten find, zu zahlen. ch will 
Sie einfach vor dem Publitum als ei- 
nen falfchen Antläger bloßtellen, der 
öffentliche Urkunden verdreht und An- 
gaben für verächtliche politifche Zmede 
fabrizirt hat. 

„Um dieje infa:ne Verleumbdung, die 
Sie jeßt in Jhrer Zeitung und von der 
Rednertribiüne au3 verbreiten, aus der 
Welt zu fchaffen, fehlage ich vor, daß 
ein Ausschuß von fünf Zeitungsher- 
ausgebern: von der New York World, 
dem Chicago Journal, der St. Lou.) 
Republic, der |ndianapolis News und 
dem Springfield (Maff.) Republican, 
ernannt wird, um Sie und mich unter 
Eid zu vernehmen, anderes Bemeis- 
material zu prüfen und eine jchrif?liche 
Enticheidung abzugeben. Sollte diejer 
Ausſchuß feſtſtellen, daß IhreAnſchul— 
digungen begründet ſind, ſo werde ich 
meine Verbindung mit der gegenwär— 
tigen Kampegne löſen. Sollte ſeine 
Entſcheidung gegen Sie ausfallen, 
was geſchehen wird, ſo wird die Ver— 
achtung, die jeden Mann trifft, der 
den guten Namen eines Andern zu be— 
ſchmutzen ſucht, Strafe genug für Sie 
ſein.“ 

— — — 
BörfenNotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fhwanfungen auf der Produftenbörje 
bi8 zur Mittagsftunde und die bor= 
geſtrigen Schlußpreife: 


Gröfinung Hoch Niedrig 12 Uhr 19. Sept. 
Weigen— 
Sept 1.01% 1.0138 
*Dez 1.01% 1.02% 
Mai 1.44% 1.06% 
Mais— 
Sept .1194 ge) = di; . 3 
ez 6 8 BU 
Di Ru 5% sie u % HK 
Hafer— 
Sept III 48 IR 
De 2.49% 4956 x 2% Big 
Mai 55 Kr sl—l, 5118 5114 
Gepöt. Schweinefleiihd— 
Sept 15.794 1.72% 15.82. 
Ott, 15.75 15.0 15.7214 
Ian 17.17% 11.80 17.0 
Schmal 
Sept 10.371, 10.3744 10.35 
Ch 10.3710 10.0  10.30% 
Jan 10.05 10.0732 10.00 
Rippdhen— 
Sept 9.974 
Ott 9.9714 
Jan 8.97% 


*Meu. 


1.078 
1.0114 
1.014 


1.07% 1.07% 
1.0114 1.01% 
1.04% 1.0—Y 


.49 


15.69% 
15.75 


17.004 17. 13 


10.35 10.27% 


10.40 10.90 
10.02% 10.000214 


9.14 2.1 9.90% 5 u 
10.072 10.00 10.024 
90 8.92-95 8.929 $ — 


— — 0 — — — 
Auf dem Degen nad Chicago. 


Nachrichten aus Toronto, Kan., zu= 
folge hat %. M. Meyarland, alias, 

Bellamy, der vor einigen Tagen da= 
felbft verhaftet wurde, auf die An- 
Hage, Leute mit angeblich feltenen Bü- 
chern hineingelegt zu haben, fich ge- 
ftern Abend den Behörden geftellt und 
ift in Begleitung von hiefigen Geheim- 
oe nad) Chicago abgereifl. 


Dr. Bartz's Erfolg. 


Seine Zimmer ſind gedrängt voll von 
Leuten, die dieſe freie Behandlung 
wünſchen, bis ſie geheilt ſind und die 
gegeben wird um zu beweiſen, daß 
ſeine Behandlung nachhaltig heilt. 


Leute wünſchen Beweiſe. 


Dies geht aus dem Andrang hervor, 
der in Dr. Bartzs Office im Derter- 
Gebäude, 84 Adams Str., gegenüber 
Ihe Fair, Zimmer 21 und 22 (zweiter 
"loor) herriht. Schon um neun Uhr 
Morgens findet Yhr feine großen und 
fomfortablen Gmpfangszimmer ges 
drängt voll von Patienten, die fich 
feine freie Behandlung, bis geheilt, zu 
Nute machen. Dieje liberale Offerie 
ift wegen des großen Andranges und 
auf Spezielles Erfuchen bis zum 25. 
Sept. verlängert worden. Ulle, die 
nad diefem Tage vorfprechen, müjfen 
die übiichen ärztlichen Gebübren be- 
zahlen, da bis dahin fein Ruf besrün- 
det feir. wird und zwar wicht nur in 
Chicago, fjendern auch in meilentwei- 
tem limfrei£, 


E3 ift erftaunlich, mie viele au3= | 


märts mohnende Leute ji des Dof- | 
tors Offerte zu Nute machen, beinahe | 
jede Etadt und jedes Dorf im Umtreis | 
bon 100 Meilen ift vertreten und die | 


3ahl nimmt 
der munderbaren Behandlung 
Doktors. 


immer mehr zu infolge 
des 


niger als fünf Minuten. 

Iſt Euer Kreuz ſchwach? Habt Ihr 
ſtechende Schmerzen: Ermüdet Ihr 
leicht? Habt Ihr Rheumatismus? 
Habt Ihr die Kraft und das Jugend— 
feuer verloren? Habt Ihr „kommende 
und gehende“ Schmerzen im Kreuz 
und in den Schultern? Werdet Ihr 
frühzeitig alt? Habt Yhr Eczema oder | 
irgend eine Form einer chronifchen 
Hautfrankheit? Seid hr nervös und 


Jenes Tanzvergnügen. 
Die Veranſtalter beſtreiten, daß ſie den 
Anſtand verletzt haben. 


Vor einer Jury in der Abtheilung 
des Stadtrichters Gemmill iſt heute 


Nachmittag mit der Verhandlung in 
Sachen des Schankwirthes Rocco Na- 


vigato angefangen worden. Navigato 
ſoll ſein Lokal für jene Luſtbarkeit des 
Twentieth Century Club“ von Engle- 
wood hergegeben haben, bei 
angeblich Frauen getanzt haben, 


Hals. Nachdem Navigatos Fall erle 

digt ſein wird, ſoll eine gleiche Antia⸗ 
ge gegen den Präſidenten des genann— 
len Klubs, Herrn Charles Ziegenha— 
gen, an die Reihe kommen. 
theidigung beſtreitet, daß die fragli— 
chen Tänze gegen den Anſtand verſto— 
Ben hätten, oder mehr dagegen verſto— 
Ben hätten, al3 der Tanz der „Salo- 


me“, der in einem aroßen Theater der | 


unteren Stadt unbeanftandet zur Dar- 
jtellung gelangt. 


nn — 


Farwells Teſtament. 


Großkaufmann hinterläßt ein Vermögen 


von $1,775,000. 

Das Teftament des Großkauf- 
mann Sohn DB. yarwell, der am 20 
Auauft in Late Forejt geitorben ift, 
wurde heute im Nachlaßgerichte im 
MWaufegan eingereicht. 


mäßig unter die fünf Kinder des Ver- 
ftorbenen vertheilt. Gleichzeitiq wurde 
befannt gegeben, daß Herr Farmell 
einen großen Theil feines Vermögens 
bor fünf Jahren unter jeine Kinder 
vertheilt hat, und daß eine ähnliche 
BVertheilung bereits vor fünfzehn Jah 
ren ftattgefunden hat. Die Kinder 
find Kohn ®. Farmell jr, Arthur Lin- 
coln Farwell, Frant Cooley Yarmell, 
Frau Abby Ferry und Frau 9. W. 
Tuttle. 


zehn Jahre lang von Treuhändern 


verwaliet und die Zinſen an die Kin⸗ 


der vertheilt werden. 


Wieder verſchoben. 


Die Verhandlung der Anklagen gegen die 


Mitglieder des angeblichen Milchtruſt. 

Im Kriminalgericht wurden heute 
die gegen Mitglieder des angeblichen 
Milhtruft vorliegenden, auf Verjchmö= | 
rung lautenden Anflagen zur Ber: 
handlung aufgerufen. Die Vertheidi- 
gung fuchte abermals um Auffchub | 
nad. Die Anwälte Forreft und Nee= | 
Iy, hieß es, die es übernommen haben, 
bei der Vertheibigung mitzuiirfen, 
haben in einem anderen wichtigen Pro: | 
zeß vor einem YBundesgerichtshof zu | 
thum. Hilfs⸗ Staatsanwalt Hobart 
Young, der die Anklage vertreten ſoll, 
mwilligte in die Gewährung des Auf- 


fhubs. Die Verhandlung ift nun auf | 


den 9. November anberaumt. 


CASTORIA Fürsäugtngs und Kinder. 
Bin Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Matt 


Eine Behandlung tft mirfs | 
lich wunderbar und zeigt ihre Macht | 
über Schmerzen und Schwäche in mes | 


welcher | 
die | 
barfuß auftraten, aber barfuß bis zum 


Die Ver: | 


Der Nachlaß | 
im Werthe von $1,775,000 tit gleich- 


ſchwach? Wenn dies der Fall ift, fin» 
det hr fchnelle Linderung und eine 
nachhaltige Heilung ohne Kojten für 
ärztliche Gebühren, porausgefegt Yhr 
[precht vor dem 25. Sept. vor. Diefe 
große Offerte wird den Kranfen und 
Leidenden gemacht, um feine neuen 
Methoden einzuführen und ift seniß 
die liberaljte, die in diefer oder iraen 
einer anderen Stadt gemacht wurde, 


Die folgenden find Auszüge von 
eingetroffenen Zeugnilien. Ihre Worte 
find ehrlih an ihre Mitmenjchen ge— 
richtet. Hundert Dollars werden den= 
jenigen bezahlt, die nachmweilen fünnen, 
daß fie nicht abjolut echt find. 


Greutfidb, einige Wortezu 
Guniten pon Dr. Barß’3 
eleftrifhen Behbandlun> 
genfagenzufönnen. 


Herr Franf Kofeph, 885 13. Str., 
Chicago, jagt: Seit Jahren hatte ich 
Magenleiden. Zulegt wurde e3 Jo 
ſchlimm, daß ich immer etwas einneh= 
men mußte, um regelmäßigen Stuhl- 
gang zu haben. In Verbindung mit 
diefem Magen- und Darmleiden fühlte 
ich nerbös und infolge deijen hatte ich 
Schwere Träume und fühlte mich beim 
Ermacen ebenjo müde, als ih Nachts 
zu Bett ging. Da ich merkte, daß es 
mit jedem Iage jchlimmer wurde, ent= 
Ichloß ih mid, Dr. Bart aufzujuchen 
und feine Behandlung zu nehmen. Ich 
bin jetzt ein anderer Mann, mein 
Stuhlgang iſt jetzt regelmäßig und ich 
bin hocherfreut, einige Worte zu 
Gunſten von Dr. Bartz's elektriſchen 
Behandlungen ſagen zu können. 


[| —— mu —— —h — — — — — — — — — — 


Damen, leſet die Erfahrungen dieſer 
Dame. 


| Frau Anna Helmd, 3228 Princeton 
| Ave., Chicago, Tagt: „Länger als ein Fabr litt 
io au Schmerz en in meinem Rüden und in 
der Bruit. Die Merjte nannten es Nierens 
leiven und chronifche Auftröbrenentzündung. 
Sch mußte jeden Morgen ziemlich huſten. Nach— 
dein ich Eleftrizität in einer Form md Medt+ 
zinen in bielen Formen verſucht batte, obne 
eine vollſtändige Heilung zu erhaälten, las ich 
eines Tages zufällig über, Dr. Bartz's Erfolg 
in folchen Fauen. Ich beſchloß zu ihm zu gehen 
und wenigſtens mit ibm zu fpreden und au 
bören was ev über meinen Fall zır faaen ba: 
ben wirde. Er dveriprach mich zu beilen, darum 
unterzog ich mich feiner Behandlung, und in 
furzer Zeit begann ich fchnell beifer zır werden. 
Sept find meine Ridenichmerzen ud mein St: 
ten böllia derichwunden, und ich befinde mich 
wirflich wobl in jeder Beziehung, und außerdem 
fühle ich mich fräftiger als feit Jahren.“ 


Dr. Niholaa3B Bart, 
: Zimmer 21 und 22 Derter - Gebäude 
| (2. Floor), 84 Adams Graße, 
Ehicago nz Ihe Fair). 


Dffice-Stunden: 9I—4 täglich. Am 
Mittwoch und 2 ift die Office 
ı offen bis Abends 8:30, um die Tags 
über Bejchäftiaten bedienen zu fünnen. 
— Sonntags 10—12, 


Aus dem Stadigeridht, 


Morris Johnfon trot feines Keugnens um 
$100 und die Kojten geftraft. 
Morris Yohnfon, Nr. 55 Morgan 
! Straße, der gejtern, wie an anderer 
! Stelle berichtet, unter der Anklage ver- 
haftet wurde, feine betagte Mutter mit 
einer Art niedergefchlagen zu haben, 
jourde heute dem Stadtrichter Heap 
| borgeführt. Seine Mutter trat als 
Belaftungszeugin gegen ihn auf. 

„E3 ift nicht wahr,“ ſagte er, „daß 
ich ſie geſchlagen habe. Sie ſtolperte 
und fiel und zog ſich bei dieſer Gele— 
genheit die Schädelwunde zu.“ 

„Ich glaube Ihnen nicht,“ antwor— 
: tete ihm der Richter. „Ein verfomme- 
ner Menjch, der feine Mutter fchlägt, 
| verdient feine Schonung. ch ftrafe 

Sie um $100 und die Kojten,“ 

Bat vergeblich). 


Anna Hanfon, Nr. 5234 Auftine 
Straße, die vor. zwei Monaten, tie 
i berichtet, ihren Eltern durchbrannte, 
um mit Charles Petrie zu haufen, bat 
heute den Stadtrichter Dider, ihr zu 
| geitatten, zu den Eltern zurückzukeh— 
ren. Der Kadi fchlug ihr die Bitte 
ab und jandte fie nach dem Haufe 
| zum quten Hirten. 
| Betrie wurde abgefanzelt und ftraf- 
' frei entlafjen. 

— — — — 
vBerlaßt ſich auf ſeine Beamte. 


Polizeichef Shippy hat heute, in— 
folge der Angriffe gewiſſer „frommer“ 
Zeitungen auf ihn wegen der angeb— 
lichen Mißachtung der Polizeiſtunde 
im „Tenderloin“ auf der Südſeite, 
Inſpektor Wheeler um einen „voll— 
ſtändigen und ſofortigen“ Bericht er— 
ſucht, und Wheeler hat das gleiche 
Erſuchen an den betreffenden Bezirks— 

kapitän, Wood, gerichtet. Der Poli— 
zeichef erklärt, er ſelbſt werde keine 
Unterſuchung vornehmen, der von ihm 
eingeforderte Bericht ſei genügend. 


Die drei Söhne müſſen für 
die Mutter ſorgen. Der Nachlaß wird 


Berzichtete auf das Vorverhör. 


Der frühere Konſtabler Thos. D. 
Courtney, der ſich verſchiedentlich der 
Erpreſſung ſchuldig gemacht haben 
ſoll, wurde heute dem Stadtrichter 
Gemmill vorgeführt. Er verzichtete 
auf das Vorverhör, weil die Großge— 
ſchworenen doch bereits Anklage gegen 
ihn erhoben haben, er alſo ſeiner Pro— 

zeſſirung im Kriminalgericht ſchon 


ſicher iſt. 
— —— — 

— Umſchrieben. — Student (zur 
Zimmerfrau): O, haben Sie keine 
Angſt, daß ich bis jetzt noch keine Mie— 
the gezahlt habe, in der letzten Woh— 
| nuna mar id) volle act Monate. — 
| Simmerfrau: Na, jo viel Geduld habe: 

| ich nicht! 
| —_ Ein Ihierfreumd.— Herr (an eis 
| nem Haufe vorübergehend, das eben 
| abgerilfen wird): Zu traurig, da ge- 
hen wieder Millionen armer unfchuldis 
ger Wanzen zu Grundel 

— — — — — 


Tragt die 
Unterschrift 
von 





| Abendpoft. 


: Erfcheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
l Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


f} — 
wÜbendpoft" » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ele Monroe Straße. 


CHICAGO - - - ILLINOIS, 
Telephone: Private Exchange 1498 Main, 


r . 
Vreis jeber Nummer, frei imb Haus geliefert, 1 Cent 
Breis der Sonntagpoft 2 Gents 
Söhrli, im Woraus bezahlt, in ben Ber, 

Staaten, portoftei..asesee —...... 83.00 
mit Sonntagpoft — —....834. 00 


— — 


Entered as Second-COlass Matter September Oth, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 84, 1879. 


Au eine Zufammentunft. 


Bon Verbrüderungsfeften ift im Als 
gemeinen nicht viel zu halten, naments 
lich wenn fie von Amtswegen angeorbd= 
net oder beftelt worden find. Daß 
aber die britifchen Arbeiterabgeorbne- 
ten, die dem interparlamentarijchen 
Hriedensfongreffe in Berlin beimohn- 
ten, aus eigenem Antriebe mit ben 
deutfchen Gewerkſchaften liberaler ſo⸗ 
wohl wie ſozialiſtiſcher Richtung in 
Verbindung traten, um eine Kundge— 
bung gegen die Kriegshetzereien zu ver⸗ 
anſtalten, das dürfte denn doch nickt 
bedeutungslos ſein. Denn die britiſche 
Arbeiterpartei hat gleich bei ihrem er⸗ 
ſten ſelbſtſtändigen Auftreten im Par⸗ 
lamente hinlängliche Beweiſe ihrer 
Macht und ihres Einfluſſes geliefert. 
Sogar das Herrenhaus hat ſich vor 
ihr gebeugt und trotz ſeiner wirth— 
ſchaftlichen und ſittlichen Bedenken ein 
Alterverſorgungsgeſetz gebilligt, das 
dem Staate allein alle Koſten aufbür= 
det. Die liberale Regierung vollends 
hat um ihre Gunſt förmlich gebettelt. 
Sie kann alſo „gut machen“, was ſie 
verſpricht, und ſie hat in durchaus un—⸗ 
zweideutiger Weiſe erklärt, daß ſie ei— 
nen Krieg zwiſchen Großbritannien 
und Deutſchland mit allen ihr zu Ge— 
bote ſtehenden Mitteln vereiteln wird. 
Nach ihrer vernünftigen Anficht joll- 
ten bie beiden Länder mit einander 
Sandel treiben und nur in Werten be3 
Friedens wetteifern. 

Allerdings war längſt zu erwarten, 
daß die vorzüglich organiſirten Arbei— 
ter Großbritanniens, ſobald ſie ſich 
zur Theilnahme an der Politik ent— 
ſchloſſen hätten, gegen den „Imperia— 
lismus“ Stellung nehmen würden. 
Dieſer verurſacht dem Inſelreiche un— 
geheure Koſten, die zum weitaus größ— 
ten Theile aus indirekten, die große 
Volksmaſſe drückenden Steuern be— 
ſtritten werden müſſen. Er gereicht 
aber höchſtens den bevorzugten Klaſſen 
zum Vortheile, denen die gutbezahlten 
Stellen im Kolonialdienſte, im Heere 
und in der Flotte zufallen, und die für 
ihre ausländiſchen Kapitalanlagen 
ſtarken Schutz brauchen. Die ſoge— 
nannten unteren Klaſſen dagegen lei— 
den ſchwer unter dem Mangel an allen 
Wohlfahrtseinrichtungen und verfallen 
immer mehr dem „Pauperismus“. Je 
mehr deshalb Großbritannien aus 
einer Ariſtokratie ſich in eine Demo— 
kratie verwandelt, deſto —3 wird 
die Weltreichpolitik angefehdet, die 
blos mit beſtändig ſteigenden Schwie— 
rigkeiten aufrecht erhalten werden kann. 
Nach einer neuerlichen Zahlenaufitel- 
Yung wird England fein Vorhaben, 
eine Kriegäflotte zu befiten, die eg mit 
den zwei nädjitftarfen Flotten aufneh- 
men fann, nur dann durchführen fün= 
nen, wenn e3 die Nahrungsmittel und 
Rohſtoffe durch Zölle vertheuert. 
Gegen diefe drohende Verfchlechterung 
ihrer ohnehin nicht üppigen Lebenslage 
fträuben die Arbeiter fi mit Recht. 
Sie wollen fi auch durch das trügeri- 
ſche Verfprechen nicht bethören laſſen, 
daß durch einen den Kolonien gewähr⸗ 
ten „Vorzugstarif“ deren Erzeugungs— 
kraft geſteigert, und Brot und Fleiſch 
wohlfeiler gemacht werden würden. 
Ehe ſie ſich die alten, Korngeſetze“ auf⸗ 
halſen laſſen, wollen ſie lieber auf die 
Ehre verzichten, daß Großbritannien 
„das Meer beherrſcht“. 

Was zur wirkſamen Vertheidigung 
ihres Vaterlandes gegen feindliche An⸗ 
griffe nöthig iſt, wollen auch die Ar— 
beiter Englands bewilligen. Sie ſind 
keineswegs ſchlechte Patrioten oder in⸗ 
ternationale Schwärmer. Doch ſind 
ſie feſt überzeugt, daß Großbritan— 
nien von keiner Seite her, und ganz 
beſonders nicht von Deutſchland, ei— 
nen Ueberfall zu befürchten hat, wenn 
es einen ſolchen nicht ſelbſt herausfor⸗ 
dert. Dieſer Ueberzeugung haben ſie 
nun gerade auf deutſchem Boden, ja 
ſogar in der Haupiſtadt des deutſchen 
Reiches, einen Ausdruck verliehen, den 
die heimiſche Regierung nicht überſe⸗ 
hen kann. Ihre Kundgebung aber 
wird nicht nur bei den deutſchen Ars 
beitern Widerhall finden, ſondern 
bei'm ganzen deutſchen Volke. ern 
land hat nie dem Krieg mit Großbris 
tannien oder fonft einem Lande ge= 
wünſcht, obmohl e8 durch die Einfrei- 
fungsverfuche der britiſchen und ber 
franzöſiſchen Diplomatie mehr alz 
einmal gereizt worden iſt. Es 
wird den Friedensbeſtrebungen der 
britiſchen Arbeiter den denkbar größ⸗ 
ten Erfolg wünſchen. 

Selbſtverſtändlich iſt nicht zu er⸗ 
warten, daß Großbritannien nun 
gleich auf ſeinen „Zweiflotten⸗Stan⸗ 
dard“ verzichten und zur Abrüſtung 
ſchreiten wird. So ſtark iſt die Arbeiter⸗ 
partei noch nicht, daß ſie das erzwingen 
kann. Da jedoch die Liberalen ſowohl 
wie die Konſervativen ſich ohne ihre 
Unterſtützung nicht am Ruder behaup⸗ 
ten können, ſo wird ſie in der Lage 
ſein, die fortwährende Steigerung der 
Militärausgaben zu verbieten und die 
geplanten „Schutzzölle“ zu hintertrei⸗ 
ben. Vas wird für den Anfang ge⸗ 
nügen. 


Höhfte Zeit. 


Chicago fol in abfehbarer get eine 
thierärztliche Hochſchule bekommen. 
Die Union Stock Yards Co. hatte 
ſchon vor einiger Zeit der Staatsuni⸗ 
verſität von Illinois zur Errichtung 
der nothwendigen Gebäude ein Grund⸗ 

Aücd an Halſted Str. angeboten, das, 


weil es dicht neben dem Eingang zu 
den Schlachthöfen belegen iſt, ſich ganz 
beſonders für dieſen Zweck eignen 
würde, und die Geſetzgebung hatte eine 
Bewilligung von 8330,000 gemacht — 
Material zu ſammeln und die vorbe— 
reitenden Schritte zu thun. Dann 
ging zu Sommerbeginn Profeſſor Ed⸗ 
mund L. James, der Präſident der 
Univerſität von Illinois, nach Eu— 
ropa, zu ſehn, was man dort auf thier⸗ 
ärztlichem Gebiete that, und jetzt iſt er 
zurückgekehrt und ſo durchdrungen von 
der Nothwendigkeit einer thierärzt— 
lichen Hochſchule, und ſo begeiſtert für 
den Plan, daß es an ihm ganz ſicher 
nicht liegen wird, wenn die Durchfüh— 
rung nicht ſchnell und energiſch in An— 
griff genommen wird; und es ganz 
ſonderbar zugehen müßte, wenn nicht 
das Publikum, die Geſetzgebung und 
alles, was damit zu thun hätte, jozus 
fagen Feuer und Flamme dafür wür- 
den. Man ann getroft verfihern: 
Chicago wird in Bälde eine thierärzts 
liche Hochſchule beſitzen;und dieſe Ehi- 
cagoer Hochſchule für den Unterricht 
in der Thierarzneikunde wird die erſte 
derartige Anſtalt in den Ver. Staaten 
ſein! 

Die erſte, die erſte wirklich thier— 
ärztliche Hoſch ſchule — was wir bis 
jetzt an thierärztlichen Schulen („Col⸗ 
leges“) beſitzen, verdient die Bezeich— 
nung Hochſchule nicht — während res 
der europäiſche Kulturſtaat — ſelbſt 
die kleineren Staaten — deren ſchon 
läpgſt mehrere beſitzt. Deutſchland hat 
nicht weniger als fünf thierärztliche 
Hochſchulen mit zuſammen mehr als 
3000 Studenten. Dabei beſaß Deutſch⸗ 
land nach der Viehzählung von 1892 
damals nur rund 3,836,000 Pferde, 
17,556,000 Rinder, 13,590,000 Scha= 
fe und 12,175,000 Schweine, während 
der Viehbeftand der Ver. Staaten in 
1896 gezählt, bezw. gejchägt murbe, 
mie folgt: 15,125,000 Pferde, 2,279,- 
000 Meaulefel, 48,723,000 Rinder, 
38,299,000 Schafe und 42,843,000 
Schweine Deutjchlanns Viehbeitand 
verhielt fich vor etwa zehn Jahren zu 
dem ber Ver. Staaten mie 10 zu 35, 
ein Verhältniß, das fich feitvem faum 
geändert haben wird, menigjtens nicht 
zu Ungunften Amerikas, und dabei 
hat Deutſchland fünf große thierärzt— 
liche Hochſchulen, und Amerika bis 
jetzt noch keine! 

Mehr braucht man nicht zu wiſſen, 
die Ueberzeugung zu gewinnen, daß es 
in der That die allerhöchſte Zeit iſt, der 
Thierarztneikunſt mehr Aufmerkſam— 
keit zu ſchenken; und wenn man ſich 
dabei daran erinnert, daß gerade Ame- 
rifa bie Wiege einiger ber bösartigften 
Ihierfeuchen ift — daS „ZTerad-Fie- 
ber“ beifpto. — und hier jahraus jahr- 
ein folhe Seuchen mie die Schweine- 
oolera ungeheuren Schaden anrichten, 
denn muß man fi) fragen, mie ift e8 
nur möglid, daß hierzulande. nicht 
Thon längjt zehn oder zwanzig und 
mehr große Thierärztliche Hochjchulen 
beitehen; daß hierzulande gerade der 
Ihierarzt nicht felten über die Schul- 
ter angejehen und feine Wiffenfchaft 
behandelt mwirb mie ein — nein, viel 
fchlimmer, al3 ba3 fprichmwörtliche 
Alchenbrödel?! E3 Tieße fich aber noch 
unendlich viel mehr jagen zur Begrün= 
dung des Verlangens nad einer erft- 
klaſſigen thierärztlichen Hochſchule, 
bezw. ber Forderung, daß die Thier— 
arzneikunde auch hierzulande endlich 
als eine Wiſſenſchaft anerkannt werde, 
deren eifrige Pflege ein Gebot der 
Selbſterhaltung iſt. 

Daß die Verluſte, die dem Volke der 
Ver. Staaten jährlich durch verhütbare 


ZThierfeuchen erwachlen, ganz unges=, 


heuer groß find, wurde fehon angedeu- 
tet. Uber der mwirthichaftliche Scha- 
den jteht nicht allein und fommt viel= 
leicht nicht einmal in erfter Reihe. Wir 
find ein fleifcheffendes Volk, und dar— 
über, daß in dem Genuß von Fleifch 
bon kranken Thieren eine fchmwere 
Krankheitsgefahr für den Menfchen 
liegt, fann nicht mehr geftritten wers 
den. Es iſt feſtgeſtellt, daß krankes 
Fleiſch die ergiebigſte Quelle menſch— 
licher Krankheit iſt und es iſt, wie 
Profeſſor James ausführt, zweifel— 
haft, ob die verheerendſten Krankheiten 
ber Menfchen ausgerottet werden kön— 
nen, fo lange e3 nicht gelungen ift, bie 
entiprechenben Thierfeuchen zu unter- 
drüden. Dazu ift aber eingehenbes 
Studium nöthig und das kann nur 
an ber thierärztlichen Hochfchule ges 
Ichehen, wie nur biefe Thierärzte aus- 
bilden fann, bie auf ber Höhe ber 
MWiffenfchaft ftehen und da8 Erreichte 
ſachverſtändig verwerthen können. 
Europa,“ ſagt Profeſſor James, 
„iſt zu zwei Schlüſſen gekommen in 
dieſer Angelegenheit u. handelt danach: 
Erſtens, daß ohne gehörig ausgeſtatteie 
thierärztliche Schulen eine zuverläſſige 
Fleiſchſchau nicht möglich iſt, gleich 
viel, was das Geſetz vorſchreiben mag, 
oder wie viel Geld die Regierung und 
Privatperſonen ausgeben mögen, und 
zweitens, daß ohne ſolche Schulen, die 
lange und ſorgfältige Unterfuchungen 
der Entſtehungsurſachen vornehmen, 
alle Verſuche und Bemühungen, ſolche 
thieriſche Krankheiten wie Texas-Fie⸗ 
ber, die Schweine⸗Cholera, die Beu— 
lenpeſt uſp. zu unterdrücken, zum 
ee Theile fruchtlos bleiben müf- 
en. 


In Europa richtet man fi) danad 
— Deutjchland begnügt fich beifpm. 
nicht mit der „Fleiſchſchau“ der Bun⸗ 
desinſpektoren — und es iſt allerhöch⸗ 
ne Zeit, daß man fich auch Hier danach 
r 


te. — — — 
Jowa's Wechſelbalg. 


Wenn die Leute in Jowa es noch 
nicht vorher gewußt hatlen, was für 
ein ungeheuerlicher Wechſelbalg ihr be⸗ 
rühmtes Mulctgeſetz iſt, ſo wiſſen ſie's 
jetzt. Heuchelei und Furcht ſind die El—⸗ 
tern des Geſetzes. Die Heuchelei ver⸗ 
langte, daß ber „fünbige” Getränte- 
handel verboten bliebe im Staate. Die 
Hurt verlangte ein Zugeftänpnig an 
die Gegner ded Verbotes. Eine Volts- 
abftimmung über einen Probibitiond- 
aufag zur Staatsverfaffung hatte ih» 
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Übendpoft, Chicago, Montag, den 21. September 1908. 


ren med nicht erfüllt. 
mung ergab eine Mehrheit für die Pro- 
hibitton, doch ftellte jich nachträglich 
heraus, daß man bei Unterbreitung 
des Zufahes die für WUenderung der 
Verfaſſung maßgebenden Vorſchriften 
verletzt hatte. Die Volksabſtimmung 
galt alſo nicht. Die Verfaſſung blieb, 
wie ſie war. Die Geſetzlichkeit des Ge— 
tränkehandels blieb wie ſie war. Auf 
eigene YFaujt verbot darauf eine repu= 
blifanifche Legislatur, mas die Ver: 
foffung nicht verbot. Die Prohibition 
fam in’3 Gefeßbuch und ihre Durd- 
führung begann. Aber ein Sturm 
des Unmillens erhob fich, der zu einer 
fürmliden politifhen Ummälzung 
führte. Der fonft jtodrepublitanifche 
Staat murde in zwei aufeinander fo!- 
genden Gouverneursmwahlen bon den 
Demofraten gewonnen. Nun befamen 
e3 die republifanifchen Parteiführer 
mit der Angjt. Sie fahen an, was fie 
gemacht hatten, und fanden, daß fie 
Tih in eine böfe Patfche hineingeritten 
hatten. Sich mieder herauszureiten, 
find fie auf das gefeggeberifche Mac}: 
werk verfallen, das ohne Gleichen da= 
fteht in der Gefeggebungsaefchichte der 
—— Staaten und aller übrigen Län— 
et. 

Die Gegner der Prohibition zu ber- 
fühnen, ohne die Prohibitioniften zu 
beleidigen, den Betrieb des Getränte- 
handel3 zu ermöglichen, ohne fein Ver: 
bot aufzuheben, den Prohibitiongpelz 
zu wajchen, ohne ihn naß zu machen — 
war die Aufgabe, die fie fich ftellten. 
Wa herausfam als der Aufgabe Lö- 
fung, da3 war dann darnad. Sein 
Szpunft und fein U=hafen des Prohi- 
bitionsgejege3 wurde geändert. Der 
Getränfehandel blieb verboten, alle 
Strafen blieben in Kraft. Wenn je- 
bo in irgend welcher Stadtgemeinde 
der Gemeinderath gemwiffe Vorfchriften 
erließ zur Regelung des (verbotenen) 
Handels, und jemand den (verbotenen) 
Handel betrieb gemäß diefer Regelung, 
9 follte diefer Jemand ftrafbar fein 
nicht mit den Gtrafen, die das Prohis- 
bitionsgefeß vorfchrieb, fondern mit 
ben Strafen bes neuen Gefehes. Der 
Getränfehandel blieb Verbrechen, mur= 
de aber fozufagen gefehliches oder ge= 
ſetzlich geſchütztes Verbrechen. Man 
ſollte den betreffenden Händler nicht 
einſperren dürfen wegen des verbotenen 
Handels wie andere Händler, die 
Schergen des Geſetzes ſollten nicht in 
ſein Haus eindringen und ſeine Bier— 
und Schnapsfäſſer einſchlagen — er 
ſollte dem Allen entgehen, wenn er 
jährlich ſo und ſo viele Hundert Dol— 
lars in die öffentliche Kaffe bezahlte. 

Das Alles aber war dermaßen ber» 
flaufulirt, daß fi) die Maffe des Vol: 
fes niemal3 flar wurde über Natur 
und Charakter de3 Gejetes. An ben 
freifinnigen Städten, wo nun die Ge- 
meinderäthe die erforderlichen Vor 
Ihriften erließen, bezahlten bie 
Schantwirtfe ihre $600 jährliche 
Mulct- oder Straffteuer, wie fie zu- 
bor ihre Lizens bezahlt hatten und be- 
trachteten fie al3 jolde. Der Staat 
verlangte Steuer von ihnen und fie be= 
zahlten ihm die Steuer. Das Staat- 
gejeg unterwarf ihren Gefchäftsbetrieb 
gewiſſen Vorfchriften und fie erfüllten 
diefe Vorſchriften. Alfo betrachteten 
fie ihr Gefchäft ala ein gefegliches Ge- 
Ihäfl. Der Staat fann do und 
wird nicht Steuern nehmen von unge= 
jeglichen Gefhäften! Und da er ihr 
Geſchäft ſolchermaßen als geſetzlich 
anerkannt hatte und ſie ihm die ver— 
langte Steuer bezahlten als Preis der 
Anerkennung, ſo war er — ,ſelbſtver— 
ſtändlich“ — auch verpflichtet ſie zu 
ſchützen in ihrem Geſchäfte. 

So meinten ſie in ihrer antiprohi—⸗ 
bitioniſtiſchen Einfalt, und ande.e 
Leute waren der ſelbigen Meinung. 
Als ſie jedoch neuerdings durch das 
Auftreten fanatiſcher Geſellſchaften 
ſich immer unleidlicheren Bedrückun— 
gen, Schikanen und Eigenthumsſchä— 
digungen ausgeſetzt fanden und 
ſchließlich Schutz gegen die gehäſſige 
Verfolgung in den Gerichten ſuchten, 
da ſind ſie eines Anderen, wenn nicht 
Beſſeren, belehrt worden. Seit fünf— 
undzwanzig Jahren — ſagt ihnen 
Bundesrichter MePherfon — hat e3 
im Staat feinen aejeglichen Getränfe- 
handel gegeben. Das Mulctgefeg ift 
in feinem Sinne ein Lizenägefeh. Die 
Kläger, die e3 al8 folches anfehen, jınd 
in grobem Jrrthum befangen. Nie: 
mand fann heute im Staate oma 
geiftige Getränte gefehlicher Weile als 
Getränte verfaufen. Befolgung ber 
Vorfhriften de3 Mulctgefehes gibt 
den Schanfwirthen (die das Gefeß zu 
Verbrechern ftempelt) nur die Gelegen- 
heit, fih burd) eine Gelbzahlung der 
ftrafgerichtlichen Verfolgung zu ent: 
ziehen. Natürlich — fügt der Bun- 
besrichter Hinzu — fei e3 nicht jeine 
Sade, fich über die Schidlichkeit der 
ftaatlichen Gefeßgebung zu äußern. 

Natürlich nicht! Er hat ala Richter 
zu unterfuchen, m a 3 Gefet ift, ob das 
Gejeß vernünftig ift oder verrüdt, gut 
ift oder fchlecht, Das geht ihn als Rich» 
ter nichts an. Aber man merkt doch 
am ganzen Ion feiner Aeußerungen, 
daß er’3 für ein ganz unmürbiges, 
unebrliche8 und niederträchtiges Mach» 
wert anfieht. Als ein Stück ſtaat⸗ 
licher Bauernfängerei, das argloſen 
Leuten Geld unter falſchen Vorſpiege— 
lungen abnimmt; ihnen einen Schutz 
vorſpiegelt, den es nicht gibt. Als 
ein Geſetz, durch das Leute verleitet 
werden zur Uebertretung eines Ge— 
ſetzes. Kurz geſagt, als eine Schmach 
und Schande für den Staat. Worin 
jeder Menſch, der noch Geradheit und 
Rechtſchaffenheit achtet, ihm unbedingt 
beipflichten muß. 

mp 
Die Shulden Deutfhlands. 


Aus einer Aufftelung, die von Pro- 
feffor Dr. Georg ’Schanz (Würzburg) 
gemacht wurde, läßt fich erkennen, ba 
die Schulden be Deutjchen Reiches in 
ten 26 Jahren vom Xahre 1880 bis 
1906 beinahe um das Fünfzehnfache 
geftiegen find. 3 läßt fich in den ein- 
einen Zeitabjchnitten ein ganz bebeut- 
—— nterſchied in der Höhe der an» 
Ss 


& 


Die Abftims 


mwadhjenden Schuld feftftellen. Die ver- 
zinglihen Schulden betrugen im Jahre 
1880 218.1 Millionen. Zehn Jahre 
fpäter hat das Deutfhe Reich ſchon 
mehr als das Fünffache diefer Summe 
en Schulden aufzumeifen. Sie betra> 
gen nämlich im Jahre 1890 1118 Mil» 
lionen Mart. Am Jahre 1895  ift 
troß der furzen Spanne Zeit von fünf 
Sahren beinahe eine Verdoppelung der 
verzinälichen Schuldfumme zu fonjta= 
tiren. Gie beträgt 2081.2 Millionen 
Markt. Dagegen ift fie erjt im \ahre 
1900 um die verhältnigmäßig geringe 
Summe von 216.7 Millionen Mark 
angemwachien, da fie um die Wende bes 
Sahrhunderts 2298.5 Millionen Mark 
beträgt. Sech8 Jahre jpäter ift mies 
der ein ungeheures AUnmwachlen ber 
Reihsfhulden feitzuftellen. Diejer Ab- 
fchnitt von 1900 bis 1906 hat über- 
haupt das relativ größte Wachsthum 
der NReichsfchulden zu verzeichnen. Sie 
betragen nämlih im ahre 1906 
35435 Millionen Mark, aljo gegen 
das Kahr 1900 ein Plus von 1245 
Millionen Mark. An der Zeit vom 
Sahre 1877 bis 1906 haben die Zinjen 
und Vermaltungstoften der Reich3- 
fhulden die ungeheure Summe bon 
1455 Millionen Marf verfchlungen. 
Wenn man diefee Summe von ber 
Summe der gefammten Schulden ab- 
zieht, fo erhält man 2088 Millionen 
Mark. Die Summe der verzinzlichen 
Schulden Deutfchlands ift alfo that- 
fachlich nur 2088 Millionen Marf, die 
durch fich jelbft um die oben angeführ- 
ten 1455 Millionen Mark zu der Höhe 
bon 3545 Millionen Mark angemach- 
fen find. E3 wird jedem auffallen, in 
welchem fchreienden Mikperhältnik 
die Schuldfumme felbft zu der Summe 
der Zinfen und Vermaltungsfojten 
fieht. Das Reich hat thatfächlich bei- 
nahe ebenfo viel für Zinfen und Ber- 
waltung der Schuld zahlen müffen, ala 
e3 Schulden gemacht hat. Der Unter: 
Schied zwifchen den Verwaltungstoften 
der Schulden und den Schulben felbit 
beträgt nur 633 Millionen Mark, alfo 
eine verhältnigmäßig fehr geringe 
Summe. Menn man berechnet, mas 
Das Reich in jedem Jahre für Bebürf- 
niffe gehabt hat, fo fommt man zu ei- 
nem höchſt überraſchenden Ergebniß. 
Kah Abzug der Verwaltungskoſten 
ufm. der Schulden, die natürlich nicht 
erwachfen mären, menn die Schulden 
nicht vorhanden wären, tft feitzuftellen, 
daß bie jährlichen Bebürfniffe des Nei- 
ches ungefähr 68 Millionen im Durd)- 
fchnitt betragen, da fich die Summe 
bon 2088 Millionen über 30 Jahre er- 
ftredt. Diefem Bebürfnik von durd)= 
Schnittlich 68 Millionen Mark jährlich 
jteht eine Ausgabe von ungefähr 50 
Millionen Mark jährlich gegenüber, die 
ganz nußlo3 nur dadurch verthan 
it, daß man die 68 Millionen Mart 
jährlich Tchuldet. 


Zofalberidht. 
Wahrheit oder Dicjlung? 


Der einbeinige Schwimmer John 
Herwid angeblid) ertrunfen. 


Die Zeugen derduftet, 


Die Polizei glaubt, daß fie von den Bur— 
fhen zum Xarren gehalten wurde. — 
Kannten ihre Pappenheimer,—Derfom- 
menes Subjeft.— Ermordet. 


— — 


Peter Graelich, Nr. 232 N. Frank⸗ 
lin Straße, und John Caulfield, Nr. 
61 Oſt Chicago Avbenue, meldeten 
heute früh um halb fünf Uhr in der 
Wache an Oſt Chicago Avenue, daß 
ihr Freund, der bekannte einbeinige 
Schwimmer John Hedwick, beim Ver: 
ſuche, vom Fuße der Ohio Straße 
nach der nördlichen Mole zu ſchwim— 
men, vor ihren Augen ertrunken ſei. 

„Er wurde von Krämpfen befallen,“ 
ſagte Graelich, „und rief uns zu, ihn 
zu retten. Im nächſten Augenblick 
ſank er unter und kam nicht wieder 
zum Vorſchein.“ 

Sergeant Carey erſuchte ſie, nach 
der Unfallsſtätte zurückzukehren und 
dort die Ankunft des Polizeiwagens 
abzuwarten. Als die Polizei an Ort 
und Stelle eintraf, glänzten die 
Freunde des angeblich Ertrunkenen 
durch Abweſenheit. Die Poliziſten 
durchwühlten mit Greifſtangen und 
Haken den See, fanden aber keine Lei— 
che. Sie kehrten dann mißmuthig nach 
der Wache zurück und äußerten die An— 
ſicht, daß die beidenBurſchen ſie höchſt— 
wahrſcheinlich zum Narren gehalten 
hätten. 

Sergeant Carey beauftrage ſofort 
mehrere Häſcher, die „Berichterſtatter“ 
zu ſuchen und ihm vorzuführen. Alle 
Nachforſchungen nach den Burſchen 
> aber bisher ergebnißloß verlaus- 
en. 

Entmenfchter Sohn. 

Der AOjährige, in einer Konzert- 
halle auf der MWeftfeite befchäftigte 
Mufifer Morris Yohnfon, . 55 
Morgan Straße, tehrte geftern Nach» 
mittag, nach mehrtägiger Abmefenheit, 
betrunten heim und verlangte von fei= 
ner beiagten Mutter, einer armen 
Mafchfrau, Geld für Schnaps. AL” 
die Mutter ihm bie Bitte abfehlug mit 
der Erklärung, daß e3 ihr an Geld 
für Lebensmittel, gefchmeige benn 
für zufel, mangele, gerieth er in Wuth, 
verfluchte und befchimpfte fie und ver- 
fuchte Schließlich, fie mit einer Art zu 
erihlagen. Er führte aber den Hieb 
mit unficherer Hand und. bradte ihr 
eine zwar fchivere, jedoch nicht unbe 
dingt töbtlihe Wunde an der Seite 
des Schäbels bei. Als die Verwun⸗ 
dete zufammenbrad, flüchtete er. 
Nachbarn Hatten inzmwifchen die Poli» 


zei benachrichtigt. Won der wurde ber - 


Morbbube an Center Ave. und Weit 
Madifon Straße verhaftet. Die Po- 
lizei hatte ihre liebe Noth, ihn vor be: 


Voltswuth zu fügen. Er wurde in 

der Wache an Desplaines Straße ein- 

gefäfigt. Frau Johnfon wurde in ei- 

ner Ambulanz nad) dem County-Ho— 

fpital gejchafft. 
Mitten ins «Herz. 

Sn feinem Laden. Nr. 7617 Green: 
mood Ave. wurde geitern Abend der 
37 ZYahre alte Kolonialmaarenhändler 
Henry Rizzuto von dem 50 Jahre al» 
ten Amelio Yelio, Nr. 7522 Dobfon 
AUne., erfchoffen. Die Kugel hat jein 
Herz durchbohrt. Der im ftädtifchen 
Waſſeramt beſchäftigte Ihäter hat Jei- 
ne Flucht bemerfitelliat. 

Bor zwei Jahren hatten feine Frau 
und feine damal3 13 Jahre alte Toch- 
ter ihn nach einem heftigenStreite ver- 
laffen und waren in die über Rizzutos 
Laden gelegene Wohnung gezogen. 
Telio, der annahm, daß Rizzuto an 
feinem ehelichen Unglüd jchuld ſei, 
fuchte ihn geftern Abend, als feine 
Frau und Tochter fich eben mit bem 
Verhaßten unterhielten, auf und 
jtredte ihn, ohne auch nur ein Wort zu 
verlieren, mit einem mit ficherer Hand 
abgegebenen Schuffe todt zu Boden. 
Dann flüchtete er, nachdem er Dro- 
hungen gegen Frau und Kind ausge: 
jtoßen hatte. 

Seine Frau und Tochter betheuern, 
daß er nicht den geringjten Grund zur 
‚Eiferfuht hatte. 

Ringt mit dem Tode, 

In Foreft Bart, im Kafino, ver- 
langte gejtern Abend der 38jährige 
Kellner Samuel Trail, als er fein 
„NRummerabzeichen“ dem Oberfellner 
DW. R. His ablieferte, die Rüdzahlung 
der dafür hinterlegten Summe von 
$1.25. Hills madte angeblich Aus 
flüchte, und es entfpann fi ein Streit. 
Sn deffen Verlauf fol der „Ober“ ein 
Meffer ‚gezogen und feinem Gegner 
drei Stiche in die Seite und in den 
Hals beigebracht haben. Der Vermun- 
dete ringt im County=Hofpital mit dem 
Tode. Hills ift flüchtig gemorben. 

Macten lange finger. 

Auf der hinteren Plattform einer 
12. Straße-Elektrifehen wurde geitern 
Abend Frant Malmftedt aus Berwyn 
bon drei ITafchendieben um jeine $13 
enthaltende Börfe erleichtert. Die Die: 
be entfamen. Als der That verdäch— 
tig wurden ſpäter J. W. Kelly und 
Frank Lay an Madiſon Straße und 
5. Ave. vom Polizeiſergeanten Ruſſell 
nach kurzem Kampfe verhaftet. Ein 
Kumpan der Verdächtigen bewerkſtel— 
ligte ſeine Flucht. 

Niedergeſchlagen und beraubt. 

David Marks, Nr. 216 Erie Stra- 
ße, wurde geſtern Abend an N. Clark 
Straße, nahe Waſhington Square, vor 
den Augen zahlreicher Straßengänger 
von einem Banditen niedergeſchlagen 
und um ſeine goldene Uhr im Werthe 
bon $50 beraubt. Der Schnapphahn 
wurde verfolgt, aber nicht eingefangen. 

Dom $reier vermeffert. 

Der Fuhrmann Kohn Baler machte 
geftern der mit ihren beiden lindern 
im Haufe Nr. 69 Center Abe. mohn- 
haften Wittme Mabel Sterling einen 
Heirathsantrag. ALS die Frau, bie ihr 
zmei Jahre altes Kind auf dem Arme 
trug, ihm einen Korb gab und ihm die 
Thür mies, z0g er ein Meffer und 
brachte ihr fehmere Wunden bei, ehe e3 
ihr gelang, ihr Schlafzimmer zu er- 
reihen und die Thür zu berriegeln. 
Die Vermefferte befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 

Im Schatten der Hauptwace. 


Yn die in nächlter Nähe der Haupt» 
mache gelegene, von E. PB. Bertfche & 
&o. betriebene, Wirthfhaft Nr. 196 
Randolph Straße murde heute früh 
von Frechen Diebögefellen ein Einbruch 
verübt. Die Spitbuben räumten, 
nahdem fie fich vergeblich bemüht 
hatten, den etwa $1500 enthaltenden 
Geldfchrant zu fprengen, zwei Kaffen- 
apparate au8 und brachten dann fich 
und ihre au3 $44.60 beftehenbe Beute 
unbehelliat in Sicherheit. 

Dbaleich die Halunfen die Worber- 
thür gefprengt hatten, murbe der Ein- 
bruch erft Morgen? um fech3 Uhr von 
dem zur Arbeit fommenden Schant: 
Dr und einem Privatwächter ent» 

eckt. 

Von den Thätern fehlt noch jede 
Spur. 

Der Schankkellner eilte ſpornſtreichs 
nach der Hauptwache und erſtattete Be—⸗ 
richt. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives nahmen den 
Thatbeſtand auf und ermittelten, daß 
der Geldſchrank im vorderen Theil des 
Lokals beſchädigt war, der Anſtren⸗ 
gungen der Diebsgeſellen, ihn zu ſpren⸗ 
gen, aber aefpottet hatte. Die Kaffen- 
abparate waren erbrocdhen und auge: 
räumt. Die Diebe Hatte fich jeboch 
aus dem Staube gemacht, ohne ihre 
Vifitenkarten zu Binterlaffen. €3 tft 
daher fein Wunder, baß die „Gehelm- 
räthe” fi bisher vergeblih bemüht 
haben, ihrer habhaft zu werben. 

—-1°0 ——— 

— Hieb.— Kind: Sag’ mal, Papa, 
wenn ihr nun eure großen Treibjag- 
ben gehabt habt, wohin fommt benn 
alle3 das, wa3 ihr gefchoffen habt? — 
Mann: In die Stabt! Das meifte 
fommt mohl in tie MWilbhanblungen. 
— Frau (ihrem Mann, ber oft Treiber 
angefchoffen hat, einen Seitenblid zu= 
—— Und das andere in's Kran⸗ 
enhaus. 


Tubes - Anzeige, 


Southweit Side Denti Pranenverein. 
Den Beamten und ee bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Dora Schellhoru 
pe ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
tendtag, den 22. Gentember 1908, um 1 1b 
chm. Trauerhauſe, 1801 Ave. 
nach Waldheim. Die Beamten 
— & — der — um der 
e S er bie legte te . 
weiten. Um ftilles Beileid Bitten: 7 0 


Klara Maeiie, Präfidentin. 
Marie © * en n, 
43. 21. Place. 


| SeseuGorersG 
Der große 


(hallenee Verkauf 


dauert fort am 


Dienstag 


mit unerhörten Bargains 
++ und eos 


Doppellen Siegel Samps 


ca 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter, 

Schwiegermutter und Großmutter 

Katharina Meyer 
am 19. September, Morgens 1 Ubr, im 
Alter von 81 Jahren, 6 Monaten und 7 
Zagen entichlafen ift. Beerdigung fins 
det Statt am Dienätag, den 22. Septem» 
ber, Nachmittags 2 Ubr, dom Trauers 
aufe, 379 GElvbourn Ave. Um ftilfe 
beilnahbme bitten die tranuernden Hin— 
terbliebenen: 

enrh u. George Meher, Eöhne. 
nna und Lizzie Meyer, Schmwie- 


gerzzem. 

Addie Meyer und Matte Brott, 
Entel, nebit Verwandten. 

fafonmo 


Todes» Anzeige 


reunben mb Belannten die traurige 
achricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 
Wilhelmina Danz 
im Alter bon 53 Jahren und 2 Monas 
ten fanft im Herrn entidhlafen_ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Diendtag, 
den 22, September, Nachmittags 2 Ubr, 
vom Xrauerhaufe, 52 Mohamf_ Etr., 
nad dem &t. Bonifazius-Friedhof. Im 
ftile_Xheilnahme bitten die tiefbetrüd« 
ten Hinterbliebenen: 
Adam Danz, Gatte. 
attie Blohm, Tochter. 
— ohm, Schwieger⸗ 


ſohn. 
Adolph Peters und Karl Pe— 
ters, Brüder. 


— —— — — —————e— — — — 


Todes » Anzeige. 
‚Kreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Maria Holmftrum 

im Alter bon 83 Jahren felig im Herrn ent» 
ſchlafen ift. —— findet ſtatt am Diens⸗ 
tag, den 22. September, 12330 Nachm., vom 
Trauerhaufe, 830 Southport Ave. nach der St. 
Lukastirche, Ede Belmont Abe. und Perry Str. 
und von da nach dem Eden-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Paul Holmſtrom, Gatte. 

Chriſtian, Karl, Auguſt, Martin, 
John, Söhne. 

Karoline Schwartz, Sophia Wie— 
ert, Fredericka Darſow, Wil⸗ 
elmina Schuette, Töchter, nebſt 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertöch— 
tern, Enkeln und Urenleln. 


Todes »- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Fred H. Goettel 
im Alter von 12 Jahren und 10 Tagen 
ben iſt. Beerdigung vom Hauſe ſeiner 
Frau KR. Miller, 5321 Lexiugton Ave, mit 
Kutiden nah dem Waldheim:Friedhof, am 
Mittwoch, den 23. September, um 11 lIhbr Bors 
mittags. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Goettel und die veritorh, Rufe 
vettel geb. Saas, Eltern. 
Paulina, Katherine, Noie, Elisabeth, 
Zaura und Helen, Geichtifter. 


eſtor⸗ 
ante, 


mobt 


Todes » Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß unfere geliebte Tochter 
Augnita Helena Schewe 

am Camstag, den 19. September, im, Alter 
von 23 Jahren, 1 Monat und 1 Tag geftorben 
ift. Beerdiaung findet Ttatt Dienstag, den 22. 
September, Morgens 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 
201 W. 22. Blace, nad der St. Bauldfirdhe, bon 
da nad dem St. Bonifazius-Gottesader, Um 
ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Karl und Helena Schewe, Eltern. 
Bertha, DViargaretda, Klara und 
Karl, Geichwiiter. 


Zodes -» Anzeige 
reunden und Belamiten die traurige Nadh« 
richt, daß unjer lieber Gatte und Vater 
Will iam Meyer 
am Sonntag jet im Heren entidlafen iſt. Be⸗ 
erdigung findet Ttatt am Dienstag Nachmittag 
um 3 übe bon der Epang.-Luth. St. Jobannes- 
i de Hohne Ave. und Cornelia Gtr., 
nad dem Goncordia-Gottedader. 
den Sinterbliebenen: 
rau Minnie Meher, Gattin. 
fa, Nuboiph, Arthur, Walter, 
Elia, Eddie, Kinder. 


⸗ 


Die trauern⸗ 


Todes ⸗Anseise. 
Damen ·Berein — — 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Dorothea Schellhorn 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
lenstag, den 22. September, — 1 
Uhr, dom Stansthaufe, 1301 ©. 40. Übe., 
nad dem Waldheim-riedhof. Die Beamten ber- 
um 12 Ubr in ber Bereindballe, 
tbenen Säwelter pie Iehte Ehre 
au erweifen, Um ftilles Beileid bitten: 
Meta Lohmann, PBräfidentin, 
Karoline Sanz, prot. Sefr., 
1256 NR. Weitern be. 


Tobed »- Anzeige. 
ulina Loge Nr. 431 8. 2.0 8. 
Den Beamten obiger Loge zur Nachricht, baf 
Schweiter ö 
Munzer 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Diend 
„ben 22, September, 10 Uhr Borm, Die 
Beamten find eriudt, um 9:30 Borm. in der 
Zogenhalle zu erfheinen. In D. M. U.: 
riederida Timmer täf. 
$ I. Knaus, —— m 


Geftorben: Nate Munzer, geliebte Gattin bon 
Simon Munzer und Mutter bon Morris, Jen» 
nie, Ida, Ge ‚ Rofe, Bertha und Les. Be- 
erdigung dom Trauerbaufe, 140 Potomac Upe., 
Sonntag, den 22. September, um 10 Uhr Borm., 
nad bem Free Son’s Friebhof. 


Gelegenheitstanf! 


Meyer’s Komverfations-Lerifon. 


4. . Düne. Hodfein geb. Preis ftatt 
5. a Re gebunden. Preis 
A. KROCH & CO, 
26 Wisnroe u ——& Babafd 


— Loggen» Reden — 


— Von 
154 
KOELLING & KLAPPENBACH 


106 Nandoiyd Str. — Zeicpfon: ss61, 


; Stiefus und Mutter don Sam, 


den ganzen Tag. 


Geitorden: William SH. Schneider, gelichter 
Sohn von John B. und Go Sönelber: Brus 
der bon Mard, Frank, Frances, Kohn, Ioe und 
Sale, Beerdigung Dienstag, den 22. Echtember 
1908, bom Zrauerbaufe, 36 Alasfa Str., nad 
der Kirdhe aur Unbefledten Empfängnik, bon 
dort mit Kutfhen nah dem &t. Bonifazius: 
Friedhof. 


Geſtorben: Sophia, geliebte — zn. U. 

en, George 

und gem Hattie Epbriam, 3120 Brairte Ave. 

Peerdigung Dienstag, den 22. September, um 

10 Borm., bon Furtb8 Kapelle, 35. Str. und 

Grand Poulebard, nah Waldheim. — Louis» 
ville, Kh., Zeitungen bitte au fopiren. 


Dankſagung. 

Freunden und Bekannten meinen herzlichſten 
Dant für die zahlreiche Betheiligung fowie die 
prachtvollen Blumenſpenden bei dem Begräbnik 
meines innigft geliebten Gatten 

Johannes Nodorp, 
beſonders dem Herrn Paſtor Rud. John für 
die troſtreichen Worte, ſowie den Migliedern 
der Germania Loge Nr. 182 4. %. & M. M., 
der Blattdeutfhen Gilde von de Waterfant Nr. 
42, bed jungen Männerhors, des alten Wirtbhs: 
ans und bed Srofflubs. Die trauernde 
ittwe: 


Maria Nodorp. 


— — 


Bur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin u, unfere liebe Mutter 
Wilhelmina Gotham, 
welche vor einem Jahre, am 21. September 
1907, geſtorben iſt. 
ich, gute Mutter, die Gott uns gab, 
Auntafuker egt Dein ftilles Bras® 
Verlaffen, einfaın fteh’n wir bier 
id bliden fehnfuchtöbol nah Dir 
Wir haben berzlich Dich geliebt, 
Dein Tod hat Ihmerzlih und betrübt. 
&o rud’ in Deiner ftilen Gruft 
Bi Did die Stimme Gottes ruft. 
Dein treues Herz bat ausgeichlagen, 
Dein liebebolles tterberz, 
Das freundli in den Ledenstagen 
Mit uns getheilt hat Freud’ und Schmerz. 
Drum jei alS legte Liebesgabe 
Dir taufendfältig Dank gedract 


Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Du bielgeliebte Mutter, gute Nacht. 


Gewinmet von bem trauernben Gatten 
und Kindern. 


Montrose Gemetery 


" w Orematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


een, 


— 


Waldhei m. 


Eingiger deutfer Lonfeffionslofer Kriedhof von 

€ yo Durh Metropolitan babe —3 

fall3 dur alle Straßenbahnen für 5 Cents au 

erreichen. Billige Begräbni pläte find in diefem 

[gönen riedho auf s(öta Saahlungen 

ben, ce: Dal Park, Tel, Auftin Be. 

Dffice 676 W. Chicago Mpe,, Tel. 751 Humboldt, 
Jacob Ehwab, Supt. 


Der deulfcie Tag, 


Grohe Feier, beranftaltet vom 


Deutidh : Ameritanifdhen 
National : Bund, 


Zweigverband Chicago, 
am Sonntag, 4. Oftober 1908, 


im AUDITORIUM, 


Anfang punlt 2:30 Nachmittags. 
B 81.00, 75e, 50c und 258. 


Sige lönnen bon Montag, den 23. Gepteni- 
ber, ab, an ber Kaffe ded Auditoriumd tefer- 
birt werben. 


BISMARCK GARDEN 


14 3illerihaler Tyroler 
Letzte Woche! 


fep2i—24 


RUN ZUNG 


’ i 
Ofen Samstagen u. Sonnlagen n.Tu 


Dionitor u. Merrimae, u. alle Shows u. Fahrten 


rl 


Serulos großartige Kapelle, 
Die bemerfendmwerthefte Bereinigung im Lande. 


Kafino gemütblid Bei jeder Witterung. 
Der Bart wird am 27. September geihloiien. 


Alte Kleider neu gemadıt, 
von affteinigt gefärbt ser sec, 
DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale Biem 1388, 


20 Ete. 


upt⸗Geſ⸗ : 2005 M. I 
— a Eenter m N. State 
„ 35 Ghanfton Abe,, 1050 Bincoln Übe,,, 
622 Davis Etrake, Evanito 
CDTW- N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randeiyh Str. 
—— Deutsche Optiker — 


Brillen und eine Spestafität, 
Robals, Gamerad und yhatsgr. Material, 


EMIL H. SCHINT : 


ei 
u. n 
dja,lamomi* 


| Geld 


au berigufen, Xel.: 


— 
—* 





Indigo blaues 
Ealico — werth 


Graves RedSeal 
Taleum Powder 


——— 


AROTMERS 


Milwaukee und Armitage Ave. 


‚Spezieller Yerkauf, Dienfing, 22. September 


German Mottled Seife, 5 Stüde..19o 
Neue Holland Heringe, 3 für 50 
ch Head Neis, 2 Pd für 
Falifprnia Pflaumen, 4 Nid 
Epez. gemifjchter Kaffe, Pfp 

. 20 Fifh Stamps fret. 
Kinder-Slippers, Gr, 2 big 12, 
mtb. 39: zu 


ZuderTidet. 


Diefes Tidet und 2dc kaufen 5 Pfund 
srannlirten Zuder. 


Dr. Max de Hes, 


Europätfcher Spesialift, 


ift jeden Nachmittag bereit, um das Innere des 
nad) der Methode des berühmten Profefiord Helmholz. 


Affe Arten Naudtabat, werth 10 
de; in diefem PVertauf 3 Padete.. c 
F'ey Männer⸗Socken, alle Grö—⸗ 
ßen, wth. 15e; per Paar zu c 
Nahtloje Damen-Leibchen, die 15c= 
zu. für ÿ 

einſeid. f'ey Plaid Band, 3 b. 
5 3. breit, die 18c Sorte, zu. "11ec 


ZwirnTidet. 
Diefes Tier und 13c faufen 5 Spulen 
Sohn 3. Clarks beiten Mafchinenzwirn. 


© 


Auges Eoftenfrei zu unterfuchent, 
Unſere feinſten Kryſtall⸗ 


gläſer, nach Dr. de Hes' Vorſchrift geſchliffen, kuriren Kopfſchmerzen, Nerböſi— 


tät u. ſ. w. Billigſte Preiſe. 


Lokalbericht. 


Droguen⸗Großhäudler. 


Halten in Atlantic City ihren 24. Jahres: 
fonvent ab. 

Im Marlborough = Blenheim Hotel 
zu Atlantic City wird morgen der 34. 
Jahreskonvent des Nationalverbandes 
der Großhändler mit Droguen eröff— 
net werden. Dieſe Vereinigung iſt, im 
Jahre 1882, aus der ſechs Jahre vor— 
her organiſirten „Weſtern Whulejale 
Druggijts’ Aff’n.“ hervorgegangen, 
und es gehören ihr gegenwärtig al2 
Mitglieder, bi3 auf 36 Geidäfte vor 
geringer Bedeutung, fümmtliche Dro- 
guen = Großhandlungen des Landes 
an. Als pafjive Mitglieder find ihr 
236 Firmen angegliedert, die fich mit 
ber Herftelung von Patentmedizınen 
und anderen Heilmitteln befajien. Die 
jtehenden Ausjchüffe des Vereins ha= 
ben mit den zuftändigen Organen ber 
Bundesregierung Hand in Hand ae- 
arbeitet fomohl bei der Abfayfung be3 
Yunbesgefebes zur Verhütung der 
Verfälfhung von Lebensmitteln und 
Urzneien, wie bei der Aufitellung von 
Neaulationen zur Durchführung diefes 
&ejebes. Auch gegenmärttz geht der 
Vollzugsausſchuß des Vere:a3 ven 
Negierungsbehörden wieder mit Rat) 
und That an die Hand, und zwar bei 
den *Tbänberungen, welde an ben 
Binnenitever = NRequlationen borge= 
nommen iwerden miljen infolge ber 
für Brennjpiritus eingeführten Zteus 
erfreiheit eimerfeits und andererſeits 
ter neuerlich erfolgten Entjejdung, 
daß Paientmebizinen, die »inen be— 
trächtlichen Prozentfag Altohoi enzbal- 
ten, al? Epirituofen angefehen und 
berfteuert werben follen. 


Präfident des Verbandes ift gegen: | 
von | 


Richmond, Ba., Schagmeiiter, ©. €. | 


mwärtig KGerr Edgar T. Iaylar 


Strong, von Cleveland, und Gefretür 
Herr Y. &. Toms, von New Yort. 
— 1.0 ———— 
Bin fih beflern. 


Der junge Jofeph Wendell, feine Jauls 
heit und feine Derjprechungen. 


Dem 16jährigen Iofeph Wenbell, 


Bruder von Frau Frank Welcome, 


446 Daden Xoe., welcher Samijtag 
Abend Polizift Atkinfon von der 
Wade an Chicago Ave. bat, ihn zu 
verhaften, damit er nad) dem Arbeits— 
baufe gefandt werde, um dort ein 


Handiwerf zu lernen, wurde zu feiner 


Freude von 9. ©. Yoß, einem Candy: | 
loh⸗ 


Fabrikanten, 46 Quincy Str., 
nende Beſchäftigung verſprochen. Herr 
Foß hatte der Polizei heute ein diesbe— 
zügliches Anerbieten gemacht, aber zur 
Verhandlung vor dem Richter im 
Stadtgerichte an der Chicago Ave. 
ſtellte Foß ſich nicht ein. Der Junge 
verlor im Alter von 9 Jahıcn beide@ls 
tern und verließ, ala er dreizehn Jahre 
alt war, die Schule, in der er es nur 
zur dritten Klafje brachte, wie er jelbit 
jeht tlagt, weil er zu faul geivefen jet. 
Er arbeitete al3 Laufburfche, verlor 
am Gamjtag feine Stelle und hatte 


Angft, zu feiner Schmeiter, bei der er, 


wohnte, zurüdzufehren, meil fie ihn 
ſchalt, wenn er ſchlecht war. Jetzt will 
er fleißig ſein und auch Abends die 
Schule beſuchen. 

Da Foß nicht anweſend war und T. 
N. Wheatley, ein Freund von Herrn 
Welcome, ſich erbot, dem Jungen Ar— 
beit bei der Illinois Paper Box Co. zu 
verſchaffen, ſo erklärte Richter Blake 
ſich damit einverſtanden. 


— — —e — 
Brad im Feuer zuſamuuen. 


Nuthmaßlich vermundeter Einbrecher den 
Häfchern durch die Kappen gegangen. 
Der Schantwirth John Eullen, Nr. 

5859 State Straße, gab heute früh 

auf der Straße drei Schüffe ab auf 


zwei Einbrecher, die eben im Begriffe | 
waren, den SKaffenapparat im Laden | 


der Fleiſcher Irwin Brothers, Nr. 
5825 State Straße, zu plündern. Die 
Schüſſe lockten die zufällig des Weges 
kommenden Detektives Rooney und 
Carroll herbei. Auch ſie eröffneten 
Feuer auf die Diebsgeſellen, das von 
denen prompt erwidert wurde. Einer 
der Spitzbuben brach zuſammen. 
Während ſein Kumpan ihm behilflich 
war, ſich aufzurichten, drangen die 
Häſcher mit der nöthigen Vorſicht in 
den Laden. Das Neſt war leer, die 
Diebe hatten ihre Flucht bewerkſtelligt. 
Auf dem Hofe fand man ſpäter einen 
alten zerbrochenen Revolver, den einer 
der Buͤrſchen fortgeworfen hatte. Die 
Schießerei lockte eine große Anzahl aus 
dem Schlafe geſchreckter Nachbarn her⸗ 
bei. Inzwiſchen war auch eine Ab⸗ 
theilung Poliziſten eingetroffen. Die 
Nachbarſchaft wurde gründlich abge—⸗ 
ſuchit, von den Thätern aber feine 
Spur gefunden. 

Die Kerle waren, wie ermittelt wur⸗ 
de, zuerſt in Frederick Harpers Kolo⸗ 
nialwaarenhandlung, Nr. 5827 State 
Straße, gedrungen. Nachdem ſie dort 
den Kaſſenapparat geſprengt, aber nur 
einen bleiernen Dollar erbeutet hatien, 

brachen ſie in den Fleiſcherladen ein. 


Gegen die Bruckenſperre. 


Bundesinaenieur Birby tritt im Intereffe 
| der Schiffahrt für Aufhebung derSperre ein. 
| Bunbesingenieur Birby hat heute 
| bem Oberbaufommiffär Hanberg den 
ı Befund einer von ihm angeftellten Un 

terſuchung der Beſchwerden der Rhe— 

der über die Vorſchriften hinſichtlich 


der Durchfahrt an den Flußbrücken 


unterbreitet und empfiehlt, daß die 
Brücken künftig zu Beginn jeder Vier— 
telſtunde zwei bis drei Minuten lang 
zum Durchlaſſen von Schiffen gehoben 
oder gedreht werden. In dieſem 
Schreiben führt Herr Bixby eine Stelle 
aus dem Anfangs des Jahres von 
Bürgermeiſter Buſſe dem Stadtrath 
unterbreiteten Bericht an, wonach die 
Rufh Str.-Brüde, melde mehr geöff- 
net werden muß, al3 irgend eine an 
dere, im uli legten Jahres, dem ge= 
Ihäftioften Monat im Sciffahrts» 
berfehr, faum ein Smangigftel des 
zmwölfftündigen „WBrüdentages“, alfo 
eliva eine halbe Stunde, geöffnet war. 
Eine Abfchrift des Schreibens ift ber 
Hafenfommiffion zugefandt worden, 
melche jich befanntlich mit der Trage 
des Ausbaus des Hafens und des ei- 
nen Boulevard3 im See vom Grant 
zum Nadjon Bart befaßt. 

„Die gegenwärtige Brüdenpolitit ift 
thatjächlich ein jchrwerer Schlag für die 
Ehicagoer Sciffahrts = Jnterejjen“, 

| fagte Herr Birby heute. „Ich habe 
viele Bejchiverden über das Spitem 
von NRhedern erhalten, die Bundesre- 
gierung befolgt aber in folhen Dingen 
nah Möglichkeit die Politik der Nicht» 
einmifhung und überläßt die NRe= 
| aelung den betreffenden Städten. Als 
ı Veifpiel für bie nachtheiligen Folgen 
| des Schließens der Brücden in gewilfen 
Stunden fann ich mittheilen, daß 
eine der großen Schiffahrtägefellfchaf: 
| ten plante, nod) ein Erturfionsboot zu 
| bauen, weil diejes aber erjt lange nad) 
7 Uhr Abends in den Fluß einlaufen 
| fann, zu fpät, um au) Abends noch 
| eine Fahrt zu machen, ift der Plan fal= 
' len gelaffen worden. Dampferfahrten 
| find überall in den Geejtäbten im 
| Dften beliebt, hier bilden die Brüden- 
| vorjehriften ein Hinderniß, und für 
diefes tritt das Publitum ein, melches 
nicht auf dem Heimmege von der Ur 
: beit aufgehalten werden mill, nicht ein» 
mal die paar Minuten, melche bie 
ı Vorbeifahrt eines Schiffes in An— 
ſpruch nimmt.“ 
| smile 
Northweſtern Stove Repair Co. 


Bat fih aus Meinen Anfängen zu Riefen- 
| größe entfaltet. 

Bor 40 Jahren wurden Defen und 
Kochherde ausjchlieglih in Städten 
des Dftens erzeugt, und wenn hier im 
Meften Theile von Defen oder Herden 

 erjegt werden mußten, fo maren die 
"Befiger gezwungen, fich die nöthigen 
Erfagtheile aus dem Often fommen zu 
laffen. Ehe fie eintrafen, vergingen oft 
mehrere Monate, und inzwifchen iwa= 
ren die der Außbeflerung bedürftigen 
Defen zumeift fehon völlig werthlos ge— 
worden. um biefem fchreienden Uebel» 
Itand abzuhelfen, wurde um jene Zeit 
die Northweitern Stove Repair Eo, 
ı gegründet, deren ganze8 MWaarenlager 
— im Gewicht von drei Tonnen — 
reichlich Pla fand im Erbgefchoß eis 
nes Gebäudes an der W. 12. Straße. 
Heute befigt die Gefellfchaft eine große 
Fabrifanlage an 12, und Desplaines 
Str., amei Yäden — 70 Lale Straße 
‚und 29 Dedplained Str. — und ihr 
‚ Zager an Ofentheilen aller Art und 
| Beichreibung beläuft ſich auf 4000 
ı Tonnen im Gewicht. Die Lagerräume 
| haben zufammen einen Flächeninhalt 
bon mehr ald brei Acres, und bie ber- 
| ihiedenen Dfentheile find in 52,000 
getrennten Berfchlägen untergebracht, 
welche, fünnte man fie in einer Linie 
aufitellen, eine Maffe von 12 Fuß 
Höhe, 18 Fuß Breite und mehr als 6 
‚ Meilen Länge bilden würden, Zum 
' Bau diefer Verfchläge wurde über eine 
halbe Million Fuß Bauholz verwendet. 
In der lehten Zeit hat die Firma eine 
Anzahl Mafchinen neuefter Bauart in 
‚ ihre Fabrik eingeftellt. Sie befchräntt 
| ihren Kleinverfauf ausfhliehlih auf 
| Chicago, nah außerhalb verfauft fie 
nur an Händler. 


ESuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ fiellten ſich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Markt. ..823.88 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.38 

Schweiz: 100 

Holland: 100 

Dänemark: 100 Kroner 

Rn taad: 100 Rubel 


— Bauernftol.. —Bauer (zu feinen 
Söhnen, die eben von einer Kirchweih 
beimfehren): Na, Bub’n, wie i3 ent 
denn ganga am Kirta? — Schorſchl: 
Gut, Bata, ’3 ganze Wirthahaus bat 
z'ſamm helf'n müffen, bi und 'naus«- 
merfen hab'n Zönn’. 
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Abendpoſt, Chieago, Montag, den 21. September 1908, 


3u Nark. 


Nachbarſchaft der Viehhöfe auf 
dem Kriegspfade. 


Die Chicago Reduction Co. 


Hat einen überaus günftigen Kontraft mit 
der Stadt, erweiit fidy aber nicht danf- 
bar dafür. — Hochbahngeſellfchaſt und 
Publikum. — Gegen das Laſter. 


In der Nachbarſchaft der Viehhöfe 
iſt die Bürgerſchaft in Bezug auf Ge— 
rüche gewiß nicht heikel, was aber die 
Chicago Reduction Co. in der Erzeu— 
gung von folchen leijtet, geht den Um: 
mohnern doch gegen denStrich. Geftern 
hat in der Halle der Nativity-Kirche, 
Ede Union NXoe. und 31. Straße, eine 
Proteft = Berfammlung ftattgefunden, 
und ein Ausjchuß ift ernannt worden, 
der verfuchen foll, das Gejundheitsamt 
zum Einfchreiten gegen die genannte 
Gefelihaft zu veranlajfen. 

Die Chicago Reduction Eo. ift eine 
Gefellichaft, welcher die Stadt die ein- 
gejammelten Küchenabfälle zur Ver: 
merthung überläßt und noch obendrein 
bo dafür bezahlt, daß fie das Roh 
material für ihren Betrieb ala Geſchenk 
annimmt. mn ber erwähnten Proteit> 
berfammlung wurde vom PBarttommif: 
fär Rainey darauf hingemiefen, daß 3. 
3. in Cleveland die Stadtverwaltung 
jelber eine entfprechende Anlage be: 
treibt und damit jährlich einen Gewinn 
bon $40,000 und mehr erzielt. Der 
Redner erklärte e8 für wünſchens— 
merth, auch die Beziehungen zwiſchen 
ber Rebuftion Co, und gemiljen Stabt- 
tathamitgliedvern und anderen ftäbti- 
Then Würbdenträgern zu unterfuchen; 
er deutete an, daß da etwas „fehr faul“ 
fei. Gefundheitäfommiffär Evans ift 
der Anfiht, daß man ber Reduction 
Co. menigftend nicht hätte geftatten 
dürfen, ihre Anlage innerhalb der 
Stadtgrenze einzurichten. Er ftellt 
außerdem feft, daß feitens der Gejell- 
Tchaft den Vertretern der Behörde, die 
berjucht haben, fich Bemweismaterial ge- 
gen diefe zu verfchaffen, 3. B. in Form 
bon QDualmproben, Schwierigfeiten 
aller Art in den Wea gelegt merden. 
3 liege der dringende Verdacht vor, 
daß die Gefellfchaft es fich nicht ange= 
legen jein lajje, der Entwidelung bo3- 
artiger Gerüche entgegenzuarbeiten, 
meil ihr das einige Mehrkoften für 
Leitungswaſſer verurfahen würde; 
auch laſſe die Betriebsleitung auf dem 
Gehöft der Anlage die Abfälle länger 
liegen, als nöthig ſei. Dr. Evans be— 
dauert indeſſen, daß ſeine gegenwärtige 
Machtbefugniß nicht ausreiche, um ihm 
ein wirkſames Einſchreiten gegen die 
Geſellſchaft zu ermöglichen. Man wer— 
de die Staatslegislatur erſuchen müſ— 
ſen, die Machtbefugniß der Geſund— 
heitspolizei zu erweitern. 

Zu Mitgliedern des vorerwähnten 
Ausſchuſſes hat die geſtern abgehaltene 
Verſammlung den Pfarrer Flaherty, 
Dr. Thomas Hughes, Senator Rainen, 
M. %. Lamb und Herrn Matthems, 
den Präfidenten bes Verbeſſerungs— 
bereind ber 5. Ward, ernannt. Diefe 
Herren follen am nächften Sonntag be- 
richten, was fie inztoifchen ausgerichtet 
haben werben. 


Die Drehfrense. 


Verkehrs = Superintendent Herelen 
ift einigermaßen gejpannt darauf, ob 
feine, an die Verwaltung der Norths 
mweitern =» Hodhbahn gerichtete Auffor- 


Gefunde Bernunft 
und ein Tablet 


Bejeitigen Dyspepiie, Magenleiden und 
machen das Eiien der Mahlzeiten 
zu einem Vergnügen. 


Wenn Euer Magen an den Streit 
geht und fich Euer ganzer Körper em= 
vört, dann fit e8 Zeit, dab Ahr Eu 
bornehmt, etwas zu thun. 

&3 ift Hlar und deutlich und nur eine 
Trage der gefunden Vernunft — diefe 
fogenannte Dyspepfie.e Man nehme 
durch Mißhandlung, Ueberfütterung, 
Ausſchweifungen und Schwelgereien 
die Sachen weg, welche der Magen be— 
darf, und man hat Dygspepfie und 
Unverdaulichkeit; andere Krankheiten 
folgen — dies iſt geſunde Vernunft. 

Der Magen iſt willens genug, aber 
hr laßt ihm nicht feine Arbeit verrich- 
ten. hr nehmt ihm bie &lemente 
fort, die er fo nothimendig braucht. 

Erfegt diefe Elemente und Dyspeps 
ſie und Unverdaulichkeit verſchwinden 
und die ganze menſchliche Maſchine 
kommt langſam wieder in Gang. 

Was der Magen braucht, iſt Nerven⸗ 
kraft, Flüſſigkeiten für die Verdau— 
ungsdrüſen, Ernährung und Kraft. 
Alle dieſe Nothwendigkeiten werden 
vom Blut genommen. Wenn durch 
Dyspepſie nichts dem Blut zugeführi 
wird, fo erhölt auch der Magen nichts 
vom Blut, 

Dies ift au ehe Vernunft,rein, 
einfach und unverfälfcht. 

Stuartd Dyspepſia Tablets find 
gefunde Vernunft, in Yablet3 gepreßt. 
In dieſen Tablets ſind äußerſt wirk— 
ſame Eſſenzen, welche in den Magen 
gelangen, — Speiſen verdauen, Gas⸗ 
bildung verhüten, Fäulniß der Speiſe 
orbeugen, die Magenfäfte bereichern, 
und fie werden von bem Blut abjor- 
birt, Daburch wird e# kräftiger und [ie- 
fert eine beffere Flüſſigkeit für die Ver 
bauung der nädhften Mahlzeit. Seber 
Arzt weiß, maß in biefen Yablet3 ent 
balten ift; auch weiß e3 jeder Upoihe- 
ter. Sie find ein natürliches, ver= 
nünftiges DVerbauungsmittel, welches 
die Arbeit de3 ‘Magens fchnell und 
——* verrichtet. Jede Apotheke hat 
ie zu 50c per Packet. Schickt uns Eu⸗ 
ren PVamen und Adreſſe und wir ſchi⸗ 
den Euch ein Probe⸗Packet frei per 
Poſt. Adreſſe: F. A. Stuart Co. 150 
Stuart Blda. Marſhall, Mich. 


— an — —— —— — 
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Kingsford’s 
Oswego 
Korn-Stärfe 


Sechsundſechzig Jahre an der Spige. 


Gerade das Paſſende als Zu— 
that zu friſchem oder gedämpf— 
tem Obſt, entweder als delikate 
Sauce um über das Obſt zu 
gießen, oder als Weißguß oder 
Pudding um damit zu ſerviren. 
Schickt ſofort Poſtkarte um 
„Original-Rezepte u. Koch-Hilfe“ 


und lernt welch' praktiſche Koch— 
hilfe Kingsfords Oswego Korn— 
ſtärke wirklich iſt. Zur Herſtel— 
lung von Cu— 
ſtards, Gefrore⸗ 
nem, Puddings, 
für alle feinen 
Sachen, wurde 
Kingsfords ſeit 
drei Generatio⸗ 
nen von den be⸗ 
ſten Kochkünſt⸗ 
lern verwendet. 


Grocers — Pfund⸗ 
Vackete — 1We. 


T. KINGSFORD & SON, OSWEGO, N. Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, Nachfoiger, 
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derung, ſie möge die läſtigen Dreh— 
kreuze wieder beſeitigen, die ſie an den 
Halteſtellen nördlich von Wilſon Ave. 
theils bereits hat anbringen laſſen, 
theils anbringen zu laſſen im Begriff 
iſt, etwas fruchten wird. Die Beſei— 
tigung ſollte, ſeinem Wunſche gemaß, 
ſpäteſtens heute Nachmittag erfolgen. 
In der Vorausahnung, daß man die 
Aufforderung unberückſichtigt laſſen 
wird, hat Herr Hereley ſich an die 
ſtädtiſche Korporationsanwaliſchaft 
gewandt und ein Gutachten darüber, 
ob er irgend etwas gewaltſames gegen 
die Geſellſchaft unternehmen dürfte, 
falls dieſe ſich nicht willig zeigen ſollte. 
—Klagen mehren ſich über die Unzu— 
länglichkeit des Dienſtes, welche ſich 
im Betriebe der Northweſtern -Hoch— 
bahn beſonders auf der Strecke Wilſon 
Avenue-Evanſton beſonders am Sonn— 
tag Nachmittag bemerkbar macht. 
Einer Meinung. 

Wie Schulraths-Präſident Schnei— 
der auf Grund perſönlicher Erfahrung 
im Verkehr mit den jungen Frech— 
dachſen, ſo ſind auch verſchiedene Her— 
ren von der Geiſtlichkeit der Anſicht, 
daß nur mit Hilfe von ungebrannter 
Afche das vorzeitige allzugroße Selbit- 
bemußtfein und die Nüpelbaftigfeit 
zahlreicher Hochichulgöglinge wirklam 
gedämpft merden fünnte Paitor 
Bartlett von der Erften und PBaitor 
Smith von der Kongregationaliiten- 
fire an Warren ve. hatten diejen 
Gegenstand zum Thema für ihre ger 
ftrigen Predigten gewählt und riethen 
den betheiligten Eltern dringend zur 
Anihaffung und zu nahbrüdlichem 
Gebrauche handlicher Steden. 

Abwehr:Beftrebungen. 

In ber Gemeinbehalle ber Latholi= 
chen Kirche an Afhland und Leland 
Ave. wird heute, Montag Abend, eine 
Organifations » Verfammlung des in 
Ravenamwood ind Leben gerufenen 
Bürgervereind ftattfinden, der jich bie 
Belämpfung de Tanzhallen- und 
Kneipenübels in jener Nachbarfchaft 
aur Aufgabe machen will. 

Günftiger Gefundheitszuftand. 

‘m Gefundheitgamt gibt man fi 
der Hoffnung hin, daß der ftatiftiiche 
Ausmei3 über die Gefundheitäperhält- 
niffe der Stabt in dieſem Jahre fo 
günftig lauten werde wie nur je. Die 
Zahl der Sterbefälle ift bisher in bie: 
fem Jahre eine verhältnigmäßig gerin- 
ge gemwejen, und während ber Herbits 
monate geht die Sterblicheitärate in 
der Regel noch zurüd. 


Berfonal-Hariciten. : 
—— 


— Im Alter von 68 Jahren verſtarb ge⸗ 
ſtern in ſeiner Wohnung, 2210 Thomas 
Str., Col. Manning D. Birge. Im Alter 
von 24 Jahren wurde er während des Bür— 
gerkrieges zum Major befördert, und wäh— 
rend der Kämpfe im Shenandoahthale mach— 
te ihn General Sherman zum Kommandeur 
eines Kavallerieregiments. Bei Ausbruch des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges brachte er 
eine Abtheilung von 1500 Mann auf und 
wurde von Gouverneur Tanner zum Co— 
lonel ernannt. Die Leichenfeier findet mor⸗ 
gen in der Central Park Presbyterianer⸗ 
lirche ſtatt. 

— — — — 

— Hartherzig.— Verzeihen Sie, ih 
fomme vom Wohlthätigkeitsverein. 
Haben Sie pielleiht Zigarrenab- 
Schnitte? — NH raue nicht, — Ober 
Staniolfapfeln? — Ah trinfe feinen 
Wein, — Ober Aufterfhalen? — A 
effe leine Auftern. — Aber dann thun 
Sie ja rein gar nicht? zur Unter» 
ftügung ber Armen! 

— Reine andere Wahl. —Gefange- 
nenauffeher (zu einem Gträfling, ber 
nad einem een Fluchtverſuch 
wieder eingeliefert wird): Nu, fagen 
Sie mal, Anuffle, warum find Gie 
denn eigentlich ausgebrochen ?—-Sträf- 
ling: Na, wat folt id denn fonft? 
ri mar boch keene Jelegen⸗ 

et nich! 

— Aus Ralau. — U: „Was, Gie 
baben innerhalb Techs Tagen eine 
Kifte Zigarren aufgerauht?! — B.: 
„Jawohl!“ — A. „Menid, Sie find 
ja ein veritabler Schnelldampfer!” 

— Billig,— Pub, ich bin gang Bin! 

-Diefe drei Ireppen hinanzufletiern 
und ba& bei biefer fannibalifchen Hiße. 
Laß mich wenigftens eirie Heine Erfri» 


fhung haben.—Gerne, öffne nur bort 


mal ba3 Feniter. 


GePßrige Bereinsfelle. 


Das bdreitägige Schütenfeit des 
Schügenvereins Chicago zu Ende. 


Das alte war dem Brande zum Opfer ge 
fallen. —Der Senefelder Ziederfranz tft 
jegt im Schwabenalter. — Ausflug nad 
Tehny. — Unt.:Derein Prinz Heinrich. 


| ® 
Grhält ein neues PBanier, 

I 

| 

| 

| 

| 

| 


Das bdreitägige Schüßenfeit bes 
Scügenvereins Chicago im Palos 
| Park ji gejtern in glänzender Weiſe 
zum Abſchluß gefommen, und, tie 
| ftet3, war ber legte Tag mehr der Ge: 
' jelligfeit alg dem Schießen geweiht. 
| Um 4 Uhr Nachmittags kündigte 
| Schügenmeilter TZraub die Beendigung 
des Schießens an. Darauf traten bie 
| Anmejenden zu einer hübjchentzeier zu= 
| jammen. Der Rothmänner = Liebers 
| franz, welcher mit jeinem Dirigenten, 
ı Herrn Dttomar Gerafh, zum Yelte 
| gefommen ivar, leitete in mit bem 
| vortrefflih gejungenen Lied „Des 
Waldes Morgengruß“ ein. Darauf 
übergab Frl. Minnie Staar, bie 
| Tochter des früheren Schüßenwirth3, 
| die von den Damen des Vereins diefem 
| an Stelle ver beim Schügenhausbran= 
ı de vernichteten gejtiftete neue Fahne, 
ı welche vom Vereinspräfidenten, Richter 
ı Geo. Keriten, mit pajfenden Worten 
des Dantes entgegengenommen murbe. 
Nun ging’s in den Speijejaal, mo ber 
neue Wirth, Herr John Proffer, ein 
Yeltmahl aufgetiicht hatte. In deſſen 
Verlauf machte Präfident Kerften die 
Sieger in dem foeben beendeten Schie- 
ben befannt, nämlich: Königsicheibe— 
Schütenfönig, Herr Albert Schlatter 
aus New Glarus, Wis., 109 Puntte. 
Unionfheibe— Frant Staar, 65 Bunt: 
te. Stihfcheibe— Heinrich Piepenbrinf, 
Joliet, Ill, beiter Treffer. Volks— 
ſcheibe —¶Chriſtian Naſt, 58 Puntkte. 
Die meiſten Fahnen, 80, ſchoß Herr 
Kerſten aus. 

Auf der von den Damen des Ver— 
eins geſtifteten Ehrenſcheibe, welche 
das abgebrannte Klubhaus darſtellt, 
erſchoß ſich Herr Henry Schurtz die von 
den Damen geſtiftete goldene Medaille. 


Senefelder Liederkranz. 


Ganz im engen Vereind-Familien» 
freife hat der Senefelder Liederkranz 
geitern Abend in der Norbfeite-Turn- 
halle mit einer linterhaltung, einem 
Telteffen und Ball feinen 40. Geburt3- 
taq oefeiert. Die Senefelder trugen 
unter Leitung von Dirigent Karl 
Nedzeh mehrere Lieder mit gewohnter 
Meifterfchaft vor, und der langjährige 
Präfident des Vereind, Herr Eugen 
Miederegger, verficherte in Tauniger 
Rede, dab der Verein zwar felten über 
Mibgefchiek bei feinen Unternehmungen 
habe Klagen fönnen, jegt fei er jedoch 
im Schwabenalter, und künftig jet da= 
ber jedes Mißgeſchick ausgeſchloſſen. 
Dem eifrigen Sänger und Mitgründer 
des Vereins, Herrn Auguft Planz, ei- 
nigen anderen ber alten und boch ewig 
jungen Sänger, den verfchiedenen Di: 
rigenten, welche ven Verein im Laufe 
der Kahre geleitet haben, twinmete ber 
Rebner einige herzlihe Worte des 
Danfes und der Anerfennung, und 
fchließlich überreichte er für 25jährige 
Mitgliepfchaft folgenden Herren präcd- 
tige Diplome: Chad. Wader, AWm. 
Schmidt, Guft. Yuffe, U. William 
und Hermann Klanomäfi. Herrn Nies 
dereaoer jelbit brachten, da er gerade 
feinen 57. Geburtstag beging, die 
Sänger ein mufifalifhes Hoc. Webri- 
gend war der Senefelder Lieberfrangz 
Ichon am Freitag bon den Sängern ber 
Norbmeitfeite Jurnerfchaft in ber 
Vereinshalle durch ein Ständchen ge- 
ehrt worden. Die Anordnungen ber 
aeitrigen Feitlichleit waren bon den 
Herren S. %. Planz, Yacob DBeder, 
%. Schollenberger, Heinrich Hieber, 
Albert Rodig und Anton Pradt in 
lobenswerther Weife getroffen morben. 


Der $reiftellen-Derein. 


Nicht weniger al3 4000 Perfonen 
nahmen an dem geitern vom Tyrei- 
ftellen = Verein veranftalteten Ausflug 
nad Iechny an der Chicago, Milman> 
fee & St. Paul = Bahn theil, darunter 
die Sänger vom St. Michael- und 
bom Northmweftern - Männerchor. m 
Tehny wurden die Befucher von einer 
Schaar Berittener unter Olodenge- 
läute nach dem Wälbchen geleitet, mo 
ſich ein ſchönes Volksfeſt entwickelte. 
Die verfchiedenen Abtheilungen der 
Handfertigkeitsſchule, die landwirth- 
ſchaftlichen Anlagen und das St. Jo⸗ 
ſephs ⸗-Schulhaus wurden eingehend 
beſichtigt und bewundert, und am 
Abend erfolgte die Heimfahrt von der 


Verlorene Mannesärafl, Blufvergiflung, 
Qugezogene Krankheiten He 


sünftigiten Bedingungen. 
— e, Nervöfität, Nies 
€ —— affer, en bor ben Mus 
en, Bebrü une nn u und anbere 
Euimptome, melde Kranfdeil, Verfall und Tod 
borbergeben, permanent geheilt. 
unnatürlide Schmäde, 
Dee ®hebeemeung, ber" Brfng re Ra 
Kusfänelfungen u Jugendue le 
immer h 
Dan braudt nicht au bezahlen biö geheilt. 
Dr. TILLOTSON 91-98 ogt Wasn- 
Ü Clart und bon 
unb bon 6 
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freundlichen Stätte ernſter Wiſſen— 
ſchaft. Bürgermeiſter Buſſe und Kon— 
greßmitglied Boutell waren unter den 
Theilnehmern an dem Ausflug. 


Frank F. Altmeyer, Präſident; A. 
Braun, Vizepräſident; A. Jobſt, 
Schatzmeiſter; John P. Spitzer, Se— 
kretär; John S. Eireimer, Finanzſe— 
kretär. 

Unterſtützungsverein Prinz Heinrich. 

Sein ſechſtes Stiftungsfeſt beging 
geſtern in Schoenhofens Halle an der 
Milwaukee Ave. der „Deutſche gegen— 
ſeitige Unterſtützungs -Verein Prinz 
Heinrich“ mit einem Konzert und Ball. 
Das ſchöne Sommerwetter war wohl 


daran jchuld, daß fih die VBefucher- | 


Ihaaren erjt gegen Abend einjtellten 
und jomit das Stonzert zum archen 
Theil verfäumten. Der gemifshte 
Chor des „Unabhängigen Ordens ber 
Ehre“ unter Leitung von Wenzel Bill 
trug ein paar Lieder recht anfprechend 
bor, und die Präjidentin des Vereins, 
Frau Helene Taeter, hieß die Gäfte in 
mohlgejfegten Morten milltommen. 
An der Treitlichkeit nahmen u. X. der 
Bremer Mohlthätigkeits - Verein, der 
Unterftügungs = Verein Fidelia Nr. 1 
und die Frauenvereine „Freundſchaft“, 
„Humboldt Park“ und „Fidelia“ theil. 
Der Unterſtützungsverein Prinz Hein— 
rich zählt rund 350 Mitglieder, beſitzt 
$3000 an Vermögen und bezahlt $4 
die Woche Krantengeld und im Sterbe: 
falle eines Mitgliedeg $200 an bie 
Hinterbliebenen. Die Anordnungen 
des Stiftungäfeiteg Maren getroffen 
worden von den Herren Tyriebrich 
Berndt, Anton Nieffen, Karl Schwabe 
und den Frauen llrife Grügmann, 
Chriftine Rabe und Helene Taefer. 
—e —— 
Theilweife gerfiört. 


$euer in einer $ärberei und Reinigungs: 
anftalt richtete $1000 Schaden an. 


Die einjtödige Anlage der Central | 


Dyeing & Cleaning Eo., Nr. 418 31. 
Straße, murde heute Morgen durch) 
teuer theilmeife zerftört. Der Scha= 
den beläuft jich auf etwa $1000, Dan 
muthmaßt, 
Selditentzündung 
entitand. 

Merkten nichts. 


m Haufe Nr. 351 Sedgwid Str. 
brach gejtern Abend Feuer aus. Ein 
Straßengänger alarmirte vom Crites 
rionsTheater aus die Yreuerwehr. We- 
nige Minuten fpäter fuhren Sprigen 


por den Mufeltempel vor, jegten aber | 


gleich darauf die Fahrt nach der 
Brandftätte fort. Die Zufchauer im 
Theater hatten von der draußen herr» 
fhenden Aufregung nicht3 gemerkt. 
Das Teuer murde im Kleime erftidt. 
Teuer, da8 unter Kehricht im ober- 
ften Gtod de3 fünfjtöcdigen Gebäudes 


Nr. 174 Randolph Straße ausbrad), | 


wurde gelöfcht, ehe e3 nennenömerthen 
Schaden angerichtet Latte. Nur eine 
Heine Menge Tabak, Eigentbum ber 
Hiller & Kellenberg Company, ber= 
brannte, 

— — — — 


Arbeiter fur Hawali. 


Was ein Regierungsbeamter über den 
Reichthum der Inſel ſagt. 

John J. D. Trenor von Honolulu 
traf auf der Reiſe nac, New 
Yort in Chicago ein und erklärte 
im Auditorium Annex, wo er abge— 
ſtiegen iſt, daß er in New VYork ein Ar— 
beiterwerbebüro für Regierungs- und 
andere Bauten auf den — 
einrichten molle. Herr Trenor war frü- 
ber im Einwanderungsamte in MWafh- 
ington angeftellt, hat aber in ben letz⸗ 
ten fünf Monaten auf Erfuchen ber 
Zerritorialregierung die Hatmaii » in» 
feln gründlich bereift, um fich von ih- 
rer Entmwidelung zu überzeugen. Er 
fchildert fie als unübertrefflih. „Auf 
den Anfeln berricht Mohlitand. Der 
Werth der Ynfeln für die Ver. Staas 
ten ijt den Bürgern unferes Landes 
faft unbefannt, Die Ynfeln find der 
Schlüffel zum Orient, und fie werben 
bei richtiger Entwidelung ihrer vielen 
Hilfäquellen unferem Lande große 
Reichthümer eintragen. E38 fehlen nur 
enügend BVerfehrämittel und bie Ein- 

rung ber Politik der offenen Thür. 
Um bie Entmwidelung zu fördern, foll 
r Unmerbung ber erforberlichen Ar: 
eitöfräfte in Nem Yort das Arbeits⸗ 
büro gegründet werben, Bon Bolitit 
bört man auf den nfeln wenig, bodh 
ift Herr Xaft der bevorzugte Bräfie 
dentſchaftskandidat.“ Alſo fprach Herr 
Trenor. 


— Brofaifh, — Er: ‚Hedwig, ich 
will Sie entführen, tommen Sie mit 
auf den Bahndof.” — Sie: „Mas? 
Eine Entführung ohne Stridleiter und 
wildſchnaubende Roſſe — pfui, wie 
proſaiſch! 


NEIL, 


Die | 
Beamten des Freiftellen-Vereins find: 


daß der Brand durch 
von Chemilalien 


Ibr findet 


eine Abbildung des 
„Grenadier“ in je— 
dem Saloon erſter 
Klaſſe. Das nächſte 
Mal, wenn Ihr es 
ſeht, verſucht eine 
Flaſche von 


„Das Bier von Würze“, 
W. J. WELBASKY, Mogr. 


Chicago Zweig: 


3016 Cottage Grove Avenue 
Telephon: Douglas 621. 


G. HEILEMAN BREWING CO. 
La Crosse, Wis. 


um nidhtigen Preis. 


| Wollte feinen Ball retten und büßte das 
| £eben ein. 


Beim Verfuche, feinen ihm aus ber 
Hand gefallenen Ball aufzuheben, 
; wurde gejtern der achtjährige John 
; Sullivan, Nr. 601 ®. 81. Straße, an 
| Wentmworth Ave. und 79. Straße bor 
| den Augen feine Bruder3 und feiner 
| Schmeiter von einer Elektrifchen über» 
I fahren und getödtet. Er hatte fi, um 
den Ball zu retten, faft unter ben 
| Sangtorb der heranbraufenben Car 
| geftürzt. Der Motorführer fonnte ben 
| Unfall nicht verhüten. 
Gefährlicher Spielplaß. 
Auf der über den Desplaines- Fluß 
in Maymood gefihlagenen Eifenbahn» 
brüde, wo er mit feinem Bruder Has 
told jpielte, wurde gejtern der 14jäh- 
tige Karl Haufert, Nr. 503 0.9, 
Ave., Maywood, von einem Güterzug 
| der Chicago & Northmeitern-Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöb- 


' 


tet. Der Soroner ijt benachrichtigt © 
worden. 
Entgleift. 

Sifolge falfch geitellter Weiche ent» 
gleijten geitern Abend gegen fieben Uhr 
bei der Belmont Ave.-Halteftelle die 
DVorderräder de3 Motorwagend eines 
Northmeitern = Hochbahnzuge® der 
Fmeiglinie Ravendwood. Die Yahr: 
gäjte famen mit dem bloßen Schreden 
davon. Der Unfall batte aber eine 
faft ameiftündige Betriebsjtörung im 
Gefolge? Der MWeichenfteller Lefter 
Boldt hat angeblich täglich zehn Stun 

| den Dienft und muß die Arbeit ziveier 
Männer verrichten. 
War angeblich unvorfidtig. 

Der 3ljährige E. ©. Bufh, Nr. 248 
M. Adams Str., wurde heute Morgen 
an Madifon und Dearborn Straße 
bon einem Kraftiwagen über den Haus 
fen gefahren. Der Verunglüdte, der 
Ichmere Braufchen erlitt, wurde mc“ © 
ı dem NothfalleHofpital und, nachdem 
| er bort verbunden worden war, nad) 
‚ feiner Wohnung geichafft. Der War 
| genführer ©. €. Baler, Nr. 256 R. 
Carpenter Straße, murde nicht ver* 
haftet. Er behauptet, daß Bufh ‘A 
ven Pfad des Wagens getreten fei und 
daher jelbft den Unfall verjchuldet 
habe, 


Shul» und Eühne, 


Macdte, von Neue verzehrt, feinem vers 
| pfufchten Dafein ein Ende, 
Nachdem er an alle feine VBerwand- 
| ten Briefe des Jnhalts gefchrieben hat- 
‚te, daß er feinen ausfchmweifenden Le 
| bensiwandel, der feine Gejundheit uns 
‚ tergraben und fhleichendes Siechthum 7 
ı herbeigeführt hatte, bitter bereue, bes 
| förderte fich geftern der 20jährige Per 
| ter Jafedi in der Herberge Nr. 61 MW, 
 Madifon Straße mittels Leuchtgafes 
ins Jenſeits. 3 

Auf dem Tifhchen neben dem Bett 


fand man aud ein offenes Schreiben. "x 


&3 enthielt die Bitte, die Polizei mös 
ge feine Nr. 1024 N. Robey Straße 
mohnbaften Eltern von feinem freimil- 
lig gewählten Xobe erjt nach dem Mit- 
tagejjen benachrichtigen, damit ihnen 
nicht der Appetit verdorben mürbe, “ 

Diefem Wunfche wurde entjprochen. 
Yafedi hatte nach einer heftigen Aus ° 
einanderfegung die elterlihe Wohnung 


verlaffen und, nachdem er jein Gelb ° 


durch die Kehle gejagt hatte, burch Bei» ° 
teln fein Leben gefriitet. 3 
„Fauler Kopp." Er 

Un Kinzie und Wella Straße, mo * 
er fich in Schmerzen wand, fand man 
eftern Morgen ben 23jährigen Fran ° 
x Henridd, Nr. 203 Roscoe Boule 7 
vard. Man fchaffte ihn nad bem 
Gountg-Hofpital. Dort gab er an, © 
da zwei Banditen ihn überfallen, um * 
feine Uhr und $24 beraubt und ihm 7 
[ließlih Karbolfäure in den Mund ° 
geaofien Hätten. Später aber gab er 7 
| zu, dad Gift in felbftmörberifcher Ab " 
ficht genommen und ba3 Märden vom 
Raubüberfafi erfunden zu haben. 4 


— Berfhnappt, — Richter DVerles 
gen Sie fi nur nicht auf’3 Yügen, bar 
bei tommt für Sie nichts heraus, — 
Angetlagter: Und wenn ich bie Wahte 
heit jage, dann fomme ich ’rein. we 

— Feiner Kunde.— Cohn: Was fol ° 
fe toft’n de Brilln? — Optiler: Drei 7 
Marl. Cohn: Wie haigt drai Mark; 
werd’ ich Ihnen geben eine Mark Fuße 
—5 ich auf dem ainen Aug’ wi 
e ’ = 





ERETITENTTN, 


— — 


* — — RT 


N Sir Herten allein! 
F 


Eintritt frei! 


Das deutiche männlide PBublifum ift hiermit 
ichft eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
Haft, 344 South State Str. Chicage, JU., 
ımentigeltlich au befjuden. Man fiedt hier getrem 
nad der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
PBraßterenplare der Pathologie, Krankheits⸗ 
zu der Dftenlogie, Knochenlehre, der Ber- 
8-Drgane. Das PRublilum ift eingeladen, 
den Urjprung der menihliden Raffe von der 
Wiege biS zum Grabe zu ftndiren. Man febe die 
Saunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten umb 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirlun- 
Fe bon Krankheiten und bon Laiter, wie dies 
eiben in den 


Kebensgrogen Abbildungen 


in gefunden und Iranfen Zuftande bats 
find. Dies ift eine Gelegenbeit, die Gie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis Mitter- 
nacht. 


Freie galſerie der Wiſſenſchaſl 
344 8. State Str., 


Chi 
hicags, J 2 


Bergnügungs⸗Wegweifer. 


o wer s. — De Servant in the Houfe⸗ 
o lonigl. — Hantee Prince.“ 
Grand Opera Houje — ‚The Ren Ge 


neration.“ 
„The Girl Behand the Counter,“ 
t. — „Ihe Top 0’ th’ Morld,” 
— „Bolly of the Circus.“ 
. — Xhe Invader.“ 


. — „The SHoue of «a 


ney Dyersa Hou . — „A Broken 
dol.“ 


Bismarke⸗Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Keltce Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

Rienzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachm ittag. 

Sans Soucet-Part. — Ulerlei Attraktionen. 


Borahnungen der Röntgenftrahlen 


Unter den „Tragmenten“ de3 gro- 
Ben romantiſchen Phyſikers Johann 
Wilhelm Ritter (1776—1810), der in 
gemifjem Sinne ein Vorläufer E. du 
Bois-Reymonds gemefen ift und in 
den Wilhelm Djtwald den erjten Ver- 
treter der Eleftrochemie fieht, findet 
fich eine Yeußerung, die man als eine 
Vorahnung der Röntgenftrahlen auf: 
faffen muß. Graf Garl Klindom- 
ffroem-München meift im September= 
beft der „Pinchifchen Studien“ da= 
rauf hin. Der in England lebende 
italieniſche Phyſiker Tiberio Cavallo 
hatte bereits in ſeiner gegen Ende des 
18. Jahrhunderts erſchienenen „Ab— 
handlung der theoretiſchen und prak— 
tiſchen Lehre von der Elektrizität“ fol— 
gendes bemerkt: „Man lege die Enden 
von zwei Drähten, von welchen der 
eine mit der äußeren Belegung einer 
Leydener Flaſche, der andere aber mit 
dem einen Arm des Ausladers verbun— 
ven ijt, etwa 1j10 eines Zolls von ein⸗ 
ander auf einen Tijch und den flachen 
Daumen gerade in diejen Zmijchen- 
raum. Hierauf berühre man den 
Knopf der Flajche mit dem Auslader. 
Der Funten, der bei einer foldhen Ent- 
tabung unter dem Daumen meggeht, 
erleuchtet ihn fo, daß man den Kno- 
chen und die vorzüglichiten Blutgefäße 
deutlich wahrnehmen fann.” Daran 
fnüpft nun Ritter an, zieht aber die 
praftifhen Konjequenzen: „Kann die 
Methode bei Gavallo, die Penetrabili- 
tät (Durhdringlichkeit) des eleftri- 
fchen Lichtes zu zeigen, nicht dazu die- 
nen, DBerlegungen oder organijche 
Fehler innerer Theile in chirurgifchen 
und anderen Fällen aufzufuchen?“ 
Hundert Jahre Tpäter ift dieſe Frage 
mit einem a beantwortet worden. 


— Abgemwimmelt.— Hören Gie, da 
habe ich geftern ein Paar jolidve Schuhe 
perlangt, und faum bin ich darin einen 

Iben Tag berumgebummelt, find 

Khon die Sohlen dur. — Na, jehen 
Sie, unfer Gefchäft arbeitet nur für 
befjere Leute. Wenn Sie zu denen ges 
hören, die heutzutage noch zu Fuß fpa= 
zieren geh’n, jo jollten Sie fich eben bei 
und gar nicht bliden lajfen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


uderläfjiger Mann als Driver und 


fangt: 
Benne 1409 W. Madifon 


allgerıeine Urbeit beim Gärtner. 
Stmße. 


Berlangt: Yanitor für 16 lat Gebäude, verheis 
atbeter Mann, | nüchtern und arbeitswillig jein. 
Unsaftegen: 1474 R. Glart Straße. 


Verlangt: Blaaſmithhelfer. b81 N. Halſted Str. 


Sexlangt: Ein Junge um Beſtellungen abzuliefern 
im Groceryh⸗Store. 7 State Str. 


Vexlangtt Erhtzer Klaſſe deutſch-⸗ungariſcher Koch 
für Reftaurant. 508 25. Place, Phone Kanal 1707. 


Verlangt: PBarbier für jeden Mittwoch 
Samſtag. 23 W. Divifion Str. 


Berlangt: Yunger Mann, welcher In der Teli: 
HatefiensBrandhe bemandert if. Milmaulee Teli: 
Kascllen, 89 Delaware Etr., Kanfas City, Mo. 
modimi 


verheiratheter Mann, } 


und 


an 


Derlangt: Bäder, erft 


ertig zur Wrbeit. 808 Sid Gentral Mark Ude. 
I Str. Nehmt DOgden Upe. Gar bis Central 


Avbenue. 
Berlangt: Küfer. 188 N. Union Str. mbimt 


langt: Yunge über 16 Aahre, bdeutfäper Bevore 
Ze in Re 1510 N. Kebzie Ave. 


Berlangt: 2 Parmarbeiter, gute Meter, $25 den 
Monat, Koft_und Logis; dauernde Arbeit das ganze 
abr. ©. M. Cummings, 2 W. Madiion Str, 


" Sand an Brot und Cafes, ftetiger Plab. Kommt 
ie 


einen 

t: 5 Xaglöhner, grober Yohn: Farmer: 
— Gieber, Eheleute, Zimmer 8, —9 aiße 
ington Straße. me 


———— —— 
erlangt: Agenten für neue Prämienbilder, Zeit⸗ 
we en "a allen Spraden. — Kaifer Kalender, 
infender Bote und andere. — Für Chicago und 
Bee Bedingungen. at, 146 Wells 
Straße. Mipimf 


ten — 

langt: Barbier, ftetig; zahlreihe gute Stellen; 

bo 96 n. SKtampe, 19 Ei Elart .— — 
omo 


er, energiſcher Stenograph und 
Mann in großer Brauerei-Office; 
jhreiben können und alls 
fficeeSahen haben, Adr.: 

ſomo 


Berlangt: 
aßgemeiner Office 
muß enclifh und deutf 

ine Kenntnik in 
TB Übendpoft. 


Deriangt: Möpelzeihner, tüchtig in den derlodi⸗ 
een, für ra zu machen; ferner ein 
Hl Ubenppoft. Dipimt 


t: iber, et t ifer._Anyufres 
ec war 4 "göttage vn wc * 
omo 


: 800 Urbeiter nabe Stadt, mo eine große 

ge gebaut wird; Urbeit befteht aus Schaufeln, 
entladen, Material bantiren und Wllgemeis 
—* 1.65 den Tag; könnt —— machen. 


elt. —— alle zwei Wochen. Ars 

> sen Winier. Sreie Saprt. Unyufragen 
em dandt riet 

-  Wertangt: Borter für Saloon. 3595 Milmaut 


Strabe. 
fajonıme 


Berle enbabnarbeiter in Montana, $9. 
— — —* — 8 
be en, uhren “ioim 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wert.) 
Verlangt: Guter Porter, ill ß 
S. ———— — — i⸗ 


— tr 

Verlangt: Erſter Klaſſe Trockenreiniger für grö—⸗ 

bere Farderei in Memphis, Tenn. re Has 

und befte Bezahlung für den richtigen Mann. Rach⸗ 

— bei Frau Kohn, im DrygoodssStore, 1507 

= Xale Str, nahe Kebzie Ave. Telephon: Kedzıc 
3 


moDi 
DVerlangt: Junge an Brot gu arbeiten, $6, Koft 
und Logis. 205 Wells Str. 


unge von 18-9 in einer 
ulton Str., Bajement. 


Verlangt: Kräftiger 
Mühle zu helfen. 139 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde zu beforgen 
und am Butcerwagen zu belien. 1613 Garfield Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, der au 
etwas vom Bar tenden verftcht. 1374 W. North Ave. 


derlangt: Guter Bufhelman. 546 Fullerton Une. 


Verlangt: Ein Zunge an Gates. Bäderei, 1919 
Milwaukee Ape. 


Verlangt: Guter deutfcher Porter und Qunchman. 
105 Sid Halited Str., Ede Jadjon. 





muß etwa engltich 


Guter Barbier, 
mit Gigenthümer. 


und Board 


Verlandt: 
ſprechen, Zimmer 
123 W. North Ave. 


Verlangt: Deutſcher Barbier, muß 
ſein, ſtetige Arbeit, braucht kein engli 
können. 763 N. Vaulina Str. 


uter Arbeiter 
ſprechen zu 


Verlangt: Ein Schmiedhelfer an Wagenarbeit. 
587 Elſton, Ecke North Ave. 


Verlangt: Junger Mann in Cake-Väckerei. 
$8.00 per Woche. 2119 Michigan Une. 


Verlangt: Bladjmith-Gebilfe. 265 Marmwell Str. 


Verlangt; Gin Mann zum fahren, der ftadtbes 
fannt ift; Butcher vorgezogen. 1200 W. 67. Str., 
Ede Aberdeen. 


Berlangt: Aunge an Cafes. 


Kohn: 


963 Lincoln Une. 


Verlangt: Ein Yunge an Cafes, einer mit etwas 
Erfahrung bevorzugt. 51 Willow Str. 


Verlangt: Selbftändiger Bäder, muß allein arbeis 
ten. 180 Orleans Str., nahe Erie. 


Verlangt: Dritte Sand an Cafes _umd eine dritte 
Hand an Brot; Lohn 88.0 und Board. 970 Ely: 
bourn Avenue. 


Verlangt: Guter Trodenreiniger in Färbere. — 
635 N. Clark Straße. 


Verlangt: Aunge in Bäcerei gu arbeiten, einer 
mit etmag8 Grfahrung bevorzugt. 728 Madtion 
Str., Foreft Park (Harlem). modt 


Berlangt: Guter Haus-Carpenter, Empfehlungen 
erforderlich. Rofenwald & Weil, Franklin und Gons 
greß Straße. 


Verlangt: German 
Society, Ecke Str. 


Verlangt: 10 Schuhmader für Kundenarbeit, — 
54 Fifth Avenue. 


met gute Gabinetmaler®. 
andolph und La Galle 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent da3 MWort). 


Verlangt: Junges starkes Ddeutiches Ehepaar, 
Mann und Frau. Mann für Hausarbeit, Frau für 
Wäſche. Beide müſſen durchweg erfahren ſein. Beſte 
Referenzen. Keine nichts ſagenden Papiere. Lohn 860. 
Gelegenheit zum Emporarbeiten, wenn zufriedenſtel⸗ 
lend. Neuer Eſtate. Telephone Palos Part 
Telephon-Unkoſten ſowie Fahrt wird bezahlt, wenn 
Ihr den Platz ſehen wollt. fafonmo 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ehrlicher, alleinftehender deutiher Mann 
fuht im Privat: oder Geichäftshaufe Nrbeit, als 
Hausmann oder Janitor; oder im Saloon als Por: 
ter, Beſte Empfehlungen zur Seite. Anträge: 438 
Garfield Ave., Chicago, Adolf Richter. modi 


Geſucht: Deutjcher Barbier fuht Stelle, fpricht 
engliih. 17 Burling Str. Bitte felber vorzufpredhen, 
_ Sefugt: Ein Zunge fuht Stelle in Bäderei oder 
Saloon zu arbeiten. Nahzufragen: 1436 50. Straße. 





Sefugt: Butcher, guter Shoptender furht ftetigen 
Nlag. Braun, 2749 Xale Straße. 


Gejuht: Deutfher Butcher (26), erfahrener Store- 
tender, wilnfcht Stellung, Stadt oder Sand. Fr. 
Schwarz, 50 Racine Une. modi 


Geſucht: Ein deutfher unge münfcht, Stelle in 
Bäderei, hat wenig Frfahrung. Bitte felber vors 
zuiprechen, 51% Throop Str. 


Gefuht: Guter Bartender, ehrlicher, nitchterner 


Mann, mwünjcht gute dauernde Stellung. Adr.: D. 
755 Abendpoft. momifr 


Geſucht. Saloon⸗ und, Hallen⸗Porter, kann an 
der Bar mithelfen ſowie Janitor ſucht ſtetigen 
Platz. 122 Perry Str. modi 


Geſucht: Bäcker fucht Stelle al8 zmeite oder dritte 
Hand an Brot. 8 St. Michaels Gourt. 


Gefucht: Junger Barbier jucht ftetige Arbeit. 327 
Cleveland Avenue. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, mitBeköſtigung 
vorgezogen, geht auswärts. Beſte Referenzen. Phone 
Seeley 2 


Geſucht: Intelligenter Mann wünſcht irgendwo in 
einer Fabrik unterzukommen, möchte ſich gern em— 
porarbeiten, war in Oeſterreich Mühlenbau-Monteux, 
verſteht heizen und Maſchinen beſorgen. Adr.: B.— 
%3 Abendpoft. modi 


Geſucht: Tüchtiger Porter, der ſeine Sache ver⸗ 
ſteht, wünſcht irgendwo unterzukommen. Adr.: 
0 Abendpoft. modi 


Sejucht: Verbeiratbeter guter Porter und Qunde 
man, Tann toben und Bar tenden, fjucht dringend 
Stelle. Schmidt, 328 Eaſt R ‚Str. 


Gejuht: Guter dritte Hand Bäder an Brot, Bis 
cnit® und Rolls jucht jtetige Arbeit. Pech, 4742 
Loomis Straße. 

ten« 


Geſucht: Deutſcher Lunchkoch, der aub Par 
den kann, ſucht Poſten. J. Luy, PBalos Part, U. 
1204 


Gefuht: Deutfcher Tinner jucht Arbeit. 
Orchard Str. 


Geſucht: Aunger Schneider, madht neue und alte 
Arbeit, juht Stelle. 401 Blue Aland Apne. modi 


Gefuht: Yunger deutiher Mann, guter Porter, 
fuht Stelle. 3. R., 94 Rees Str., Bafement. : 
modimt 





Gefucht: Schneider fucht Stelle al8 Bufhelman. — 
74 &. North Une. 


Sefuht: Gute zweite Hand an 
fuht Arbeit. $. Sp., 58 Cak Str 


Gefugt: Porter, milliger Arbeiter, fan Bar tens 
gr rang ftetigen Plat. $. Nefter, 39 Za > 
Straße. 


Geſucht: Vater und Sohn, nilhtern und fleißig, 
wünjcen Stelle als NadhtsJanitor, Empfehlungen. 
Adr.: D. 360 Abendpoſt. fafomo 


Geluht: Mechaniker jucht Stellung, verſteht ver⸗ 
fchiedene Arbeit. 353 Ward Str. Kauden. 


Gefuht: Bartender, mit beften Empfehlungen, 
heut teine Arbeit, fuht Stelle. I W., I M. 
avdenswood Part Une. 18{p1m& 


Cafes 


Brot und 
2 ſamo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort), 


Väden und Fabriken. 


Verlangts Aunge, 16 Jahre alt, mit Erfahrun 
in Bäcderei. W W. North Une. > 


Verlangt: Mädchen an Stridmafhine zu arbeiten, 
5017 Alhland Avenue. 


— 8 Madchen zum PVreſſen, guter Lohn 
den richtlgen Mädchen, in Färberei, nur erfahrene. 
Anyufragen: 91 W. 12, Str. 


Verlangt: Lehrmädcen, das etwas nähen kann an 
DamensArbeit. 1688 N. Clark Str. mo—dbs 


Verlangt: Gute Büglerin für ärberei. 598 
Lincoln Avenue. 


u En 
Verlangt: Mädchen, im BWäderladen zu arbeiten. 
484 Sarrabee Str. 


Verlangt: Ein gg Mädchen für Seiko 
Store; muß millen® jein reinzumahen. 207 Oft 
North Une. 

Verlangt: Gute Schneiderin für Damensöde. 
0E N. Dafley Une, Ede Wilmot. 


Derlangt: KunftrStiderinnen. 664 R. Dafley Ave 


Berlangt: Mädchen über 16 e teite 
Gabrifarbeit. Unzufragen: 887 ie En. 0 


eier denen eng ee neh ein 
— Ein Mädchen im Bädcerladen. 2400 
Lincoln Avde. 


Derlangt: Eine gute Näherin an Damenkleidern, 
outer Yohn, beftändige Wrbeit, Tedige Perion bore 
gezogen. 742 I. Harrifon EStr., nahe Pauline ae. 

ans 


Berlangt: Bähige dei 
gut einge see Airanii: fo 5 
vor am Dienftag und fFreite 
1 und 4 Uhr, Zimmer 416 


entinnen für eine 

— elam 
m 

56 Fifth de e. 

pſonmomidoow 


nn SR 
Verlangt: Mädhen, an der Strid:Mafdine gun 
arbeiten, guter Lohn. ofe 

Ben. as Milweutee une » Jenfon ia 


BVerlongt: tiges Mädden an Xaillen und 


Wermein bei Klei cherin, ſofort. 
Boulevard, Fimmer 5. * — 


Hausarbeit. 


Pe Zaae ſbchin; — nie 


ſſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1] Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für 2. Wrbeit in Saloon; 
bober Sohn. 351 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen um Baby zu verfehen, und bei 
allgemeiner Hausarbeit behilflih zu fein. H. Dias 
mond, 675 N. Wells Str. 


Mädchen fir allgemeine Kaußarbeit; 


Verlangt: 
1919 Wrlington Blace, 


fein wajchen und bügeln. 
Late View. 


für allgemeine &auSarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
Flat. 


Gottlieb, 4407 Prairie Ave., J. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. Referenzen D. 
U. Holmboe, 186 N. Humboldt Str., nahe Divi⸗ 
ſion Str. modi 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 49 S. Halſted 


Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
1071 NR. Robey Str., 2. Flat, Front. 


Verlangt Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 656 WB. Dipifion Str. 


en, muß bei der Arbeit helr 
757 Southport Ave. 


e rt Hausarbeit, muß 
ne An. 


Verlangt: Kinderma 
fen und zu Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: Tüchtiges Mädch 
tlochen konnen. Lohn 86. 294 


Verlanat Mädchen für Hausarbeit, 80 die Woche, 
über 17 Jahre. 110 Eiybourn Ave. 


Verlangt: Mäpden für Rüde. und Hausarbeit, 
8, Koft Gap Logis. AL N. Clark Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, Sn, 345 6. North Ave., Flat U. 


— ei 
Verlangt: Gute ſtetige Köchin. 1251 N. Clark 
Straße; kleines Reſtaurant. 


äd ür allgemeine 
a 


— 


Verlangt: 3 f 
Hausarbeit, deutjhes bevorzugt. 
Str., Ede Melroje. 


a ee ne 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

StabteGmpiehlungen; tieine Yamtlie. 470 St. 
Lawrence Une. Mr. VBanama. 


Mutter und junge Tochter für allger 
tleine 


mdmi 


Berlangt: B { 
meine Hausarbeit und Kinder. Gutes Keim; 


Familie. Apr.: Boz 53, Univerfity, Mit. 


Ein älteres Mädchen oder rau bei 
3 Howe Str., 2. Flat. 


Ordentlihes Mädchen für — 


Verlangt: 
Wochnerin. 


Verlangt: 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 


Halfted Straße. 


Verlangt: Gin erfahrenes, ftetige& Mädchen für 
ausarbeit und einfach fochen für Yamilie don 4 
twadjenen. Lohn 6.0 die Mode. Y. Bateman, 
15% &. George Str., nahe Halfted. Nordjeite, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Syamilie. 3650 Grand Blod. 


Berlangt: LZuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei Crmwachfene, zwei Seine Kinder. 
Mu etivas englifh iprehen, Empfehlungen. Lohn 
entiprehend der Erfahrung. Anzufragen nah 7 lhr 
Abends, oder telephonirt Edgemater 3485, um Auss 
u 933 MWinona Ave, nahe N. Clark Straße, 
1. lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen filr Kitchenrarbeit. 
Süd Clinton Straße. 


Verlangt: Dienftmädchen für allgemeine Haußar- 
beit in tleiner Familie; feine Kinder, $4.00. Unzus 
fragen: 30 Yurling Straße. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Meine Haus: 
wirthichaft. 4817 Forreitville Ave. modi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 15 bi8 16 Yabre 
alt, um einer alten Dame Gejellihaft zu leiten, 
und fih nüslih in der Haushaltung zu machen. 
Ein gutes Heim für die rechte Verjon. Empfeh— 
lungen. 4355 Vincennes Abe. modi 


Mädchen im Reftaurant. 663 


182 


Verlangt: Zwei 
Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Mädchen für zn das deutſch 
und ſlawoniſch ſpricht. 444 W. Ohio Str. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und bei Kin⸗ 
dern mitzuhelfen. 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ein maichen 
und birgeln. 1605 Milwanfee Abe. 


PVerlangt: Erfahrenes Mäpchen für Sausarbeit, 
feine Mäfche: 3 in Familie. 1582 Milmautee Ave. 


Verlanat: Ein Mädchen fir Hausarbeit. Zu er 
fragen: 452 N. Aibland Ave., im Grocery⸗Store. 


Verlangt: Frau zn mwaichen. 436 m. Diotfion 
Straße. 


oder 


Derlangt: Deutfchzungarifches 
486 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
bifion Str., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. 
47 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Williges Mäbhen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Lleiner Familie, ohne Wäfche. $5 bis 
$5 die Mode. 14% Grace Str. 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Sansarbeit, 
zubauje ſchlafen. Niemeier, 301 Addiſon Alpe, 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit 
und Ssjährigen Jungen zu beaufſichtigen, bei jun⸗ 
gem Ghepaat, das beſchäftigt iſt. Unzufragen 
Abends, 457 Otto Straße. 


Verlangt: Beſſeres Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, kochen, waſchen. 8650 die Woche. Drei Er⸗ 
wachſene. 234 Hampden Court, 3. Flat, zwiſchen 
Wrightwood und Deming, öſtlich von Clark. mdt 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausars 
beit. Guter Lohn. 170 Deming Place. 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit, tleine Familie. 3806 Grand PBlpp., 


flamtfches 
m. Dis 


ür allgemeine Hausar⸗ 
9. Floor. 
modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Mrs. Z. NR. Morris, 5828 Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes ——— ii allgemeine 
ausarbeit; freundliches Heim. -W. Byron Str,, 
de N. Samndale Ave. (Old Stensland Heim). 
Verlangt: Mädchen für KSauSarbeit. 664 Nord 

Oakley Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Küchenarbelt. 
Lohn 85.00. 80 Grand Ave. 


Verlangt; Kindermädchen für kleinen Knaben; 
muß zuhauſe ſchlafen. Hirſch, 64 Alice Place, nade 
Wicker Park Halle. 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine KauSarbeit In 
deutfcher Familie don 3 Erwahlenen; feine Wäfche. 
1915 Deming Place, nabe LGincoln Park. Phone: 
Sincoln 3735. 


Verlangt: Erſtet Klaffe Köchin. 
Str. Sommers. 


Perlanat: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie. $4.0. 1149 Maple 
nahe Clark und Grace Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 374 Adams Str., nahe Eentre Ave. 
mobi 


Belangt: Fin junges Mädchen oder ‚Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 3700 &Kermitage Abe. 


Verlangt: Gute Haushälterin in Peiner Femilie 
N. Hamlin Avbe. 


Verlangt: Mädchen 
kleiner Familie. 566 
Ave., 2. Flat. 


ge a a a en 

— — — —53 Jahre elt, ir Pind 
n onaten zu beau En. ' 

186 R. Glart Str. gen. Mr einberg, 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit 
keine Wälche, 99.50 bis $3.00; Hei ilie, 498 
Süd Wincheſter Avenue. * OR RE O0 


—— — —— er 3 5— 
arbeit, gute eim für das richtige Mäd 
— 821 * Clark Str. ie r Eu 


a ——— 
Terlangt: Mädchen zum Gefhirr malen im Res 
— fomwie privat, au Bäderei. 379 Garfield 
enue. 


88 — 
modim 


ausarbeit in 
quare Uve., 


& allgemeine Hausarbeit in 
leveland Wne., nahe Mebfter 


‚Verlangt: Eine Scheuerfrau 3 od 
die Woche. Commonwealth Be ur 6. FE 


Verlangt: Mädchen, um bei der 8 i 
suhelfen. 1178 SHalfted Str. BEE lie 


„Verlangt: Gutes denti Rind ct, 
% 3 Stratiord De Bsmngsten ar * 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemei 

arbeit in kleiner Famile. Ye ni eg 

obere3 Flat. foms 
Verlangt: Gutes Mädchen i # 

orbeit. 149 Biel Straße, — ⸗ —* 


Verlangt: Mädchen für allgemet — 
— 6. Er Bügel “loemeine — 


Verlanot: Junges deutſches Ma F 
meine Hausarbeit. 424 Praitie —8 m 8 


Verlangt: Maädchen für 
— dchen für Hausarbeit. u 7 


—— 


Pu Fir fleiiges Mädchen fir allgemeine 


501 Afbiand Ape,, Saloon. ı9fepim 


Verlangt: Tüchtiges b 
* — —— ——— ER: DE Ba, A. 


Milwau 

| ins 

SEIEPRETE 
a ’ 


milie in Highland Par ie, neh 
wa 


— —— —— —ñ — —— ——— 
{ : Mi emeine 
ee ce — 


W. deltlers — Pe 
mittlung®«: 586 St. 
ER 


2 * as * 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Eine 1. Klaffe Köcht uter Sohn und 
Simmer. Cafe Stroß, Jr de 


Verlangt: Reinlicher, Iediger Mann für Hausars 
beit. MO R. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
3816 Grand Boulevard, 3. Flat. 


Verlangt: Yunges Mädchen, um bei der 
arbeit bebilflih zu jein. 533 S. 44. Ave., 
Kedzie 7369. 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit:Mädchen. 3155 
Andiana Ude, Top Flat. 2liptim 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. — 
75 Potomac Ave. ‘ 


i Perlangt: Mädchen fir allgemeine 
1068 Milmaufee Ave. 


Berlan t: Mädchen für allgemeine Ben 
kein Waihen. 655 N. Hopne Wpe,, 1. Flat. 


Berlangt: Junges Mädden, um auf Babn zu 
achten und bei der KauSarbeit bebilflih zu fein. 
3138 Wallace Str. 

für 


Berlangt: Mäpden, 16 bi3 17 Jahre alt, 
Hausarbeit. 203 Warner Ane., nabe Lincoln = 
mo 


auß= 
bone 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädchen fir Hausarbeit. — 
45 Sid Halftev Straße. 


Verlangt: Junges deutfches Mädchen für Küchen—⸗ 
und Hausarbeit. 334 Larrabee Str., Saloon. 


Berlangt: Ein junge® Mädchen, um bei der Hauss 
arbeit mitzubelfen. 4808 Wihland Ave. 


PVerlangt: Tüchtiges Küchenmäbchen für Neftaus 
rant, guter Lohn; nur eins das jchon länger im 
Sande ift, braucht fjih zu melden. 242 Dit North 
Avenue. modi 


Perlangt: Starkes Mädden für allgemeine Hauss 
eo muß einfach fochen verftehen. 1922 Arlington 
ace. 


Verlangt: Nettes junges Kindermädchen. 1922 


Arlington Place. 


Verlangt: Gute Mafhfrau, die auch bügeln kann. 
192 Arlington Place. 


Verlangt: Mädchen filr SKauSarbeit, 
Frau zur Hilfe. 1688 N. Clark Str. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn. 158 W. 12. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie: guter Lohn. Anzufragen: 3. Bern 
hard, 580 €. 45. Str. Empfehlung verlangt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 483 Fullerton Ave. 


Derlangt: Frau für Hausarbeit. 
Strahe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
149 Bifjel Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, auch Kindermädcen. 1865 Roscoe Str, 


oder ältere 
mdimi 


1182 N. Halſted 


Hausarbeit. 


Verlangt: Zwei reinliche, junge Mädchen für Re 


ftaurant: müffen etwas englifh fprehen. 847 8. 
Halfted Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 150 R. 
Kedzie Ave. modi 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen, 


(Unzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Eine deutihrungarifhe Frau ſucht Waſch⸗ 
und Reinmahpläge ein paar Tage die Wode. Mrs. 
Hoch, 609 N. Halfted Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe. 574 Elſton Ave. 


Geſucht; Erfahrene Buſineblunch-Ktöchin und gute 
Wirthſchafterin, ſcheut keine Arbeit, hat befte Res 
ferenzen, ſucht ſtetige Stelle. 1097 Schubert Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
4068 Wentworth Ave., 1. Flat. 


* riſcheingewandertes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 412 42. Place. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht leichte 
Hausarbeit. 362 Root Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht ir— 
end eine Stelle. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen: 2908 
Inion Üve., hinten. 


Gefuht: Aeltere, deutihe Frau, alleinftehend, 
mwünfht Sausarbeit in fleiner Familie; gutes 
eim wird hohem Lohn bevorzugt. 1380 Clybourn 


benue. 


Gefuht: Frau fucht MWafhs und Reinmahpläge, 
5142 Laflin Str. 


Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht Stelle in Ho⸗ 
tel oder Reſtaurant, ſchon lange Zeit im Lande. 
5015 Loomis Straße. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen 
kann kochen, waſchen und bügeln 
hauſe ſchlafen. Adr.: B. 269 Ub 


"Sefußt: Deutf be Frau ſucht Maid: oder Mein: 
machpläge. 21 Glybourn WUve. Hebel. 


SGefuht: Deutihes Mädchen It Stelle für ge 
mwöhnlihe Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 
233 Shady Place. 


ſucht Hausarbeit, 
wenn möglich zus 
endpoft. 


Geiuct: Frau fucht Plöck zum waſchen und rein⸗ 


machen in und außer dem Haufe. 119 Mohawk 


Straße, binten. 


Gefuht: Deutiches, ftarles sıüdchen ſucht Haub⸗ 
arbeit. Vorzufprehen Morgens, 400 Sedgmwid Str., 
Schuh⸗Shop. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
geht auch in Reſtaurant aufwarten. 34 Kendall Str. 


Geſucht: Aunge Frau fucht ftetige Arbeit in PBris 
batfamilie. Bitte felber vorzufprechen oder fehreiben, 
10 Vedder Str., Podgorſch. 


Geſucht: Deutſche Frau wünfet Wofh: und Rein: 
mad:.Stelle; nimmt Wäfche auh nah Kaufe. 1631 
Drale Ave., 3. Floor. 


Gefußt: Ein deutihes Mädchen von 13 Jahren 
fuht Hausarbeit oder in einem Peitaurant aufzus 
warten. Therefa Knoll, 59 N. Hoyne Ave. 


efuht: Erfahrene zweite Köhin fucht Stelle im 
Reitaurant oder Saloon, geht auch als Lunch: oder 
Naht: Köchin. 489 Milmantee Ave., 3. Floor. 


Gefuht: Deutfhe Frau, gute Köchin, fuht Stelle 
Privat oder Reftaurant. Sonntags frei. 70 Eiys 
bourn Une. modimi 


Geſucht: 
bei Privatfamilie. 
Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſchplätze. Bitte 
vorzuſprechen. 609 Elybourn Ave. 


Geſucht: Frau fuht. Waſch⸗ und NReinmahpläge. 
942 George Str. Klein. 


* lätze; Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
— en 1030 Diverjey Blod., hinten. 


Geſucht: Kleidermacherin wunſcht Urbeit, in den 
Br zu nähen für $1.25 pro Tag. 363 Burling 
teaße. 


Pa: Junge Frau ſucht 


Stelle im Saloon oder 
als Bufineßlunch-⸗Köchin. E. North Ave. 


® t: Aunge rau jucht Wafh- und Reinmad« 
a ae Yarnasıe Str., Eo..age. 


— ee en 7 
Gefuht: Anftändige deutihe Frau fucht Stelle für 
— hetigen Dias. 295 Bladhawt Str.,oben. 


G t: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Pa vorzufprehen. 236 Ordard Str. 


Sefuht: Mädchen fuht Hausarbeit. 421 Webfter 
Avenue. 


G * ghälterin ſucht Stelle. 
a en, Front. 


t: Deutfhe Köhbı fucht Stelle in Saloon 
—— Vorzuſprechen MLarrabee Str. 


— 00m 
: Deut fucht Wäfche in oder aus 
F 4 rn ED Sees &.. 


t: Tüchtige Wafh: und Bügelfrau fucht 
Pi Beferengen. 129 BVedder Str. Ritter. 


t: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
u eit. Nachzufragen 2 Tage. 11 Benn Str. 


J : wünſcht MWäfhe ins Haus 
— ua an, 8. WYloor, Front. 


t: Deutfches Mädchen. fjuht Stelle für alls 
En Hausarbeit. Bitte borzufprehen: 1007 W. 


Straße. 


. 8 Mädchen fuht Stelle für alle 
Pr. Re — 98 W. 21. Place. 


— — 

® : Deutiches Mädchen fuht Stelle für 

arte, Tann tochen und majchen. 698 N. 
denue. 


t: @t 
I als 
te8 Heim denn Sohn. 


Deutih:ungariihe Köchin fuht Stelle 
7 IN Maler, 222 a Aland 


61 €. Chi⸗ 


ußs 
atley 


au mittleren Alters (Wittfrau) 
ushälterin, jieht mehr de 
Frau Laub, Ab N. Hohne 


Avenue. 
Geſucht: Ein Mädchen fucht Stelle für Hausars 


beit, fann .. etwas Tocdhen. Bitte jelber borzus 
fprecden, 1190 Bincoln Une., unten. 


Gt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine usarbeit in gutem Haus; Ir t auch 
— ch. tte perſonlich anzufragen: 7 ewar d 


Mä — 
a aus dchen fucht Kausarbeit. 
1: Berliner Kiel) Iangjährige 
Er ‚ wünidt ei 
eriemg, win und arlar Laae m ber Mıde 
Gefuht: Deu 
töe R6in tadt Ente Ti: Adtanı 


— 


Stellungen ſuchen: 


(Unzeigen unter dieſer Kubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Perfelte deutſche Stenographin und 
Typewriter ——— Korreſpondenz, auch ohne Dit: 
tation, ſawie Ueberſetzungen, fucht Sielle. Adr.: 
B. 2606, Abendpoſt. modi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, Möbel für 6 Btimmer. 306 
Sarrabee Str., unten. 


Bu verfaufen: Kauseinrichtung, fehr billig. 375 
Larrabee Straße. 


Su verkaufen: Ganz neue Folding Dapenport 
zum halben Koftenpreife. 442 Eupler Ave. 

Zu_verfaufen: Ein Küchenofen mit Wajjerfront, 
und Parlorofen, billig. ME N. Elarf Str. mdi 


‚Bu verfaufen: Großer und kleiner Kinderwagen, 
billig. 575 N. Hopne Ave. 


Zum Spottprei3 verjchleudere ich alle noch fbrig 
gebliebenen Möbel meiner hochfein eingerichteten 
Rejidenz. PVrachtvolle handgemalte Vajen, Dinner: 
Service, Tiihes, Figuren, Nipsfahen, Halltree, 
Gisbor, pradtvolle Gemälde, Spiegel, ein Parlor= 
cabinet, ein Parlor:Set, drei Ox12 XZeppiche, eine 
Coud, Näbmaihine, Sejjel, ein Chiffonier etc. 
Dies ift pofitin die Iekte Woche diejeg Privatver: 
fauf3, da das Haus an andere Leute bermiethet ik. 
Kommt sofort 643 €. Fullerton Ave., zwiſchen 
Orchard und Larrabee Str. 19jp1mX& 


Möbel, Defen und Eijenbetten, 


Zu verlaufen: 
billig! e 

Schöne grobe Kochöfen mit feinem Aufſatz Nickel 
verziert, garantitt, gute Bacöfen zu $16.75, an: 
dere Kochofen von 89. 75 aufwärts. Starke Eiſenbetten 
4 Fuß breit, 81.48; andere Betten von Rc auf. 

Cotton Top Matragen von $1.48 aufwärts. 

Side Board, gut gemacht, zu $11.98. 

Stühle mit hoher Lehne, 39c. 

—* Ausziebtiiche (6 Fuß lang), zu W.75. 

eine FFeniter-Gardinen, das Paar, 98c. 

Bettvorleger, ix36 Zoll, 69c. 

9x12 Bruſſels Rugs, $0.98, 
und ungefähr 20 verſchiedene Sorten Chiffoniers 
werden für bie Hälfte des Preiſes losgeſchlagen. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten 
Bedingungen, keine Zahlungn verlangt, wenn 
trank ſeid oder nicht arbeitet. — Botſchen, 
190—1%2—194 €. North Ave., nahe Halſted S u 

18ip* 


Wegen plöglicher Abreife verfchleudere ich meine 
10s8imme: SHauseinrihtung, elegante Barlor:, Bis 
bliothel-e und Speifezimmers@inrichtung, i 

t * Gardinen wert! t 
2103 Michigan Avenue. 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möhlirten 
Wobnhaufes mitffen fofort verkauft werden. Rugs, 
9:Stüde Barlor Set, Piano, Wib!isthef? » Tiich, 
Shautelftühle, Drefiers und Kommoden, Ehzimmer: 
tifh, Ga8 Range ufm., ufto., zu einem Schleubers 
preis. Nachzufragen: 1643 OR Belmont 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere 8750 Piano, 8 Monate gebraucht, 
für 875, Bargain. 1403 Milwautee Ave. 

Bum Spottpreiß verjchleudere ich mein prachtdol- 
les Upright Mahagoni Piano, fowie Vajen, Din 
nerfervice etc. 643 E. Fullerton Ape. 19jp1m& 


Zu verfaufen: Billig, Piano, China Elofet, Mejjing- 
bettitellen, Rugs, Dapenports. 270 Lincoln Avenue. 
19jpimX 

875 faufen $400 Kimball Upright Piano, $5.00 
monatlih. 629 Yarrabee Str. 17jplm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Für irgend einen Preis, Offenen 
und Top Delivery: Wagen, Gejdirr, einzeln. 6% 
garrabee Str. 


Zu verfaufen: Billig, gutes ftarfes Wrbeit3pferd. 
103 Wisconjin Ape., füdlih don Madifon. ındi 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig zu verkaufen: Vollſtändige, faſt neue 
Meat-Market-Einrichtung ſowie Counter!, Shelves, 
Showcaſes, Waagen, Kaffeemühle, Oel⸗Tank, Pult, 
Butterfühler mit 3 Löchern, Kannen etc. Verkaufe 
einzeln, auch auf Zeit. Sarrabee Str. moınt 

—t. Lederui— 

372374876 els Str., Tel. North 1976, 

ein Blod von Dipifion Str. 

Neue und gebrauchte Ginrihtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigen Preis. — 

Baar oder leichte Zahlungen. 

I gehöre nit in den fogenannten zu 

lIimamifrfomo* 


Rauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
ulius ender, 
IB HH 6238 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Zönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore-Fizrtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
BVreife die abjolut niedrigen in Chicage. 
ae Zufriedenheit — — 
eſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
530--20-034-236-.238 Welt Wabdijon —5 
— Monrse 1712, Julius Bender. 
ar oder leihte Sahlungen. 
10ag* 


GCafbrRegifterd. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsGafhstegifter-Haus in Chicago; neue & s 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und über« 
zeugt Euh. Wir kaufen, taujhen, verfaufen haar 
oder auf monatlide Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariten, „tefinifh“ und garama 
tiren jeden Megifter. Nicht im Zruft. 

eftern Gajh Regiftier Co, 

Vbone 2142 Central. 13 ©. Glart Str. 

6nn*z 


Gpottbillig! Spottbillig! Spottbiligi 
Verlauf bon Laden-Ginrichtungen gegen Baar 
und Ubihlagszahlungen 


ei 
Udolf Bender, 

217—219 Milmaulee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
Dur Überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer ders 
taufe ih von jet ab alle Stove-Bigfures t Gros 
cerh, ent Market, Millinery, Delltatefien, Bädes 
reien, Schreiber, & ubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ghe ar eintauft, ſprecht bei ak vog 
und überzeugt Eud. 6ap*2 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: WUchtbare, gebildete, Tiebensmwürs 
dige Wittime, evangeltih, 42 Yahre alt, mit yivei 
Kindern und $1500, wünſcht zweds Heirath einen 
älteren, gutſituirten Herrn kennen zu lernen, der 
eine gute brave Hausfrau zu ſchätzen weiß. Gehe 


auch nach aus wärts. Offerten bitte zu ſenden an 


Mrs. Kirih, 37 Southport Ape., Chicago, AI. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Verloren: Am _19. Sept. ungefähr $60 bis 870 in 
Bapieren und Geld an ug Str., zwiſchen 
Northiweftern Bahn Station und Pauline & h 
Kemlers Lumber Yards. $10 Belohnung. dam 
Krock, 179 Orchard Str. 


Perſönliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
der deutſchen und franzöſiſchen Sprache 


Wort, wuͤnſcht Engage⸗ 
Adr.: U. 988 Abendpoſt. 


Dame, 
mächtig in Schrift und 
ment als Korreſpondentin. 


Wenn Ihr zu pflaftern, Badöfen, Brid⸗ oder 
ShoınfteinsArbeit habt, ſchreibt. Köhler, 2136 
Wellington Str., früher 442 Thomas Str. 

Bapdojamo* 


Detektine-Agentur, 171 Wafbingten 
> m 7, jammelt Betveismaterial für ges 
rihtlie Klagen. Diebftahl und Schwindel euihedt: 
auch UNSERE Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tfommen Eie zu uns. Math frei. 6ip® 


Korrefpondenzen, Ueberfegungen, fchriftliche Arheis 
ten je Urt, deutih und en Bi, prompt und aus 
verläjiig. Sartorius, 173 Fiftb Ave, Abenns und 
Eonntags 30 Mohamf Str. friomomi* 


Paperhanging, Sainting. Galjomining, billigft, 
beite Arbeit, garantirt. Bib, 297 W. Fu *9 Ave. 
a ſomo 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elpbourn Unde., nahe Larrabee Str. Bagim 


Alerander 
Etr., Zim. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Word). 


Zithers, Mandolin- und Guitar-Unterrigt. 
firumente. 657 RN. Lincoln Str. ſptiwx 


Drtivatſtunden im Engliſchen ertheilt junge geprüfte 
Deutih-Ameritanerin; Stunde 25 Cents; aͤuch im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: B. 210, Abendpoft. 


Dan lerne Englifh von einem Gingeborenen in 
ü eit richtig und wirklich fprehen. Rein 
nuglojer Klaijen-Unterridt. Heatbeourt Language 
School, 492 N. Glarf Str. löjpmi, fa,molmt 


idt Tangihule und KoftümGeiäft. "Eröffe 
Bi. Ottober, 526 N. Elart Sir. nat tie 


Zelegrapbie! Kommt und verdient Geld, — 
— eg währen 


u. €. Tel. Go., 88 SaSalle Str. Jim 32 
Smai*t 


Aerztliches. 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wert). 


Welß und Frau, Oeflerreih-ll u s 
u * und a asien 
en 


tbindungen in und auker dem Kaufe an: 
ten Die gebemmentin ft bei mäßigen Preijen, 


— Fun 


In⸗ 


its 
} J 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Wegen Todes fall zu verkaufen: Zigarren⸗ und 
Candy⸗Store, gute Lage, =. Mietde, $250, werth 
8500. Fragt Dlorg. 9. 294 Elybourn Ude. 


Großer Bargain! Zu verkaufen: Saloon, unab» 
bängid bon Brauerei, 10 Zimmer mit 6 Betten bes 
jablen die Miethe. Wocheneinnahme $225. $600, twtb. 
das Dreifache. Fragt Worg. 9. 294 Ginbourn Ave. 

Grocerd,aufgepaßt! 

Beſt gelegener, lang etablirter Grocery:Store muß 
fofort verfauft werden für nur $515. Billig für’ 
Doppelte; auch Abzablung, feine Konkurrenz. Großer 


Vorrath, feine Einrihtung. 346 Elybourn Ane. 
momi 


Zu verkaufen: 1. Klajie Schuh:-ReparatursGefchäft, 
billig. NRachzufragen: 915 S. Trumbull Une, Ede 
Odgen pe. 


Grocerp: Käufer, aufgemerft! Muk fofort verkauft 
werden untern halben Werth, gut zablende, beit 
gelegene Ed:Grocery. Feine Fixtures, Butter-Eis— 
ber, Wangen. Pins, Shelvings etc. Großer, reiner 
Waarenporratb. Beitzahlendes Gefhäft an der Meit- 
ſeite. Sprecht jofort vor für dieje jeltene Gelegen- 
heit. Theil ‚anf Zeit, wenn gewünjdt. 572 W. Ti: 
vhſion Straße, Echke Irving Ave. 


8195 kaufen, wenn ſofort genommen, beſt gelege— 
nen, ftets gut zablenden Zigarren-, Candy:, Schuls 
materialien-, Spielmaarenladen und Laundrn-Ofs 
fice. Feine Taf-fyirtures, großer Waarenvorratb; 
billige Mietbe mit Wohnzimmern, Theil auf Zeit, 

enn gewünfcht. Sprecdht jofort vor für dieie fel- 

e Gelegembeit. 1484 Milmaufee Uoe., ein Blod 
öfflih -von ſtern Avenue. 

Zu verkaufen: Saloon⸗Ede und Logenhalle, eigene 
Firtures, eigene Lizens, eigene Leaſe, unabhängig 
von, Brauerei, ſofort genommen billig, ſolche Gele— 
genheit fommt nicht wieder. Mas. 9, 294 Elybourn. 

Habe zu verfaufen: 0 qute Saloons, von KI— 
Si; 12 Groceries und Delikateifen, von $300 bi8 
2A: Bigarren-Stores, von $150-$1000: 3 Bäde- 
teien dom 8800 832800;: Butcher⸗Stores, von 8600 
81500: Nooming- und Boardinghäuſer, von 600— 
82000. Fragt Morgens 8, 94 CTlybourn Avenue 


MWünihe meinen Saloon zu verfaufen, guter alter 
Play, Finnahme von KO—$35 den Tag. Adr.: ®. 
IT Abendpoft. 


einer altere Plag, Bigarren, Sans 
utes, gangbares Geihäft, Zimmer, 
651 Grand Apde., 


‚gu verkaufen: 
die8, Ncecream. 

Beſtes an der Straße. Unterfucht. 
nahe Robey Str. 


Zu verkaufen: Barbierftube. 1138 N. Halſted Strt. 


Schneider und Reinioer, Achtung! 

Gut zablendes Geſchäft muß zu irgend einem 
Preis verkauft werden, vollftändige Ausſtattung. 
modern, billige Miethe, elegante Gegend, Geldma- 
Ger für die richtige PBartie, theilmeife auf Abzah— 
fung, wenn gewünfct. 

i 831, Lincoln Avenue. 

Eigentb. Adolf Bender, 217-219 Milwaukee Ave. 


Bu verlaufen: Grfter Klaſſe Bäderei, Wholeſale 
und Retail, mit oder ohne Haus, Badftube ebener 
Erde, eittiprehend der ſtädtiſhen Ordinanz. Die 
befte nn in Late View. Abr.: D. 356 
Abendpoft. 

Bu _verfaufen: 6-Fimmer-frlat, gut eingerichtet, 
zum PVermiethen, fhöne Gegend, wegen Abreife nad 
Qutihland. Wreiswerth. Wdr.: 3.1. 667 Abo. 
Deutihland. PVreiswerth. Adr.: 3. W. 667 Abdpoft. 


Zu taufen geiucht: Bäderet, nur Ladengeichäft. 
Adr.: ®. RO Abendpoft. 

Bu verkaufen: Billig, wegen Stabtverlafien, 8 
Zimmer Flat, alle befeßt mit guten Roomers. 99 
S. Desplaines Straße. modimt 
gu verkaufen: Für 8200 Gutgehender De⸗ 
lateſſen-Candy- und Tabak-Store. 179 Elybourn 
Avenue. modi 


‚Yu_verfaufen: Billig, Candy- Tabak⸗ und No— 
tion-Store, zwei möblirte Zimmer. 515 W. Armitage 
Ave., nahe Weſtern. 


Zu verfaufen: Guter Store. Candy, Bigarren umd 
Notions; gutes Geihäft. 15 analvort Une. 


‚gu verkaufen: Saloon mit Bujinehlund, Sillig: 
Ligen® bezahlt bis November. Adr.: D. 353 
Abendpoft. famo 


Zu verlaufen: Bädcerei in guter Nagbarſcaft. 
1376 NR. Halſted Str. 10fepim 


Zu verfaufen: Leafe, Möbelflir %6 Zimmer, 68: 
haus. Merlaffe Stadt. 2558 Pratrie Ave. fafomo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Anſtändige Dame, mittleren Alters, wünſcht ſich 
als arbeitende Theilhaberin an Roominghouſe oder 
Geſchäft zu betheiligen. Adr.: O. 740, Abendpoft. 


Theilhaber für erſtklaſſiges Reſtaurant, bevorzugt 
Köchin oder Waitreß. FS1008150 erforderlich; Pers 
luſt ausgeſchloſſen. Adr.: U. 9990 Abendpoſt. ſomo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort). 


Zu vermiethben: Großes, helles 6-Bimmer-fFlat, 
2. Wlor, $18. 108 Sudfon Abe. modi 


Zu vermiethen; 5 Zimmer Wohnung mit Bad. 
214 Weſt Melrofe Str., nahe California Abe. 
jamo 


Zu vermiethen? Eine fhöne Flat-Wohnung mit 
Zimmern, alle heil, mit Badezimmer. 
sen 382 Oft North Ane., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Store mit 7 Zimmer. 
fhäftslage. 708 RN. Halited Str. 


Gute Ge: 
17iplio& 


Zimmer und YByard. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Zu vermiethen: Schönes großes möhlirtes Fyront- 
jene für einen oder zwei Herren; Privatfamilie. 
Nabe Bart und Late. Beſte Fahrgelegenheiten. 
34 Tate Anentte, 


Deutfche_ Frau fuht Boarders, 2 Xreppen. 313 
Sarrabee Straße. 


Bu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer bei deut 
fhen Leuten. 27 Gheftnut Straße. 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Su —5 gefuht: Cine Wohnung von 4-5 
immetn für eine Meine familie, auf der Sübdjeite. 
deeffire mit Preisangabe an Wm. Stutte, 918 
Nord 40. Anenne. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—Geld au berleipen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Hasen, Lager· 
baus:Receipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig, 
n hr Geld braudt, fo fommt zu uns, 

Die billigften Raten in Chicage. 

Wenn Ahr nicht dorfpregen dönut, füllt diefea 
Blant“ aus, fhidt ihn nad meiner Dffice und der 
Agent wird fjofort vorfpregen und ales Zoftenfrei 
mit Euch befpredhen. 
ame......... ————— 

Adreffe...... — 

Gewünſchte Summe 

Auf Siderbeit von... 

Bann vorzuipreden.... 


. rend, “— 
9 Dearborn Eu immer 45. 
Telephon 5059 Genteal 2jar2 


—L un 
—— — 
—— Pe PR a aa 


menatlihen Zahlungen: Kavitıl und alle Ro 
inb mit 


eingerechnet; Rahatz, wenn früher be: kn 
sabit 44.00 350 zahlt $ 8.50 8 80 Jablt SıB nd 
zahlt. 85.50 sahlt $10.00 $ 90 zahlt Ku 
ee 2 ar. 3 " A rn b. — 
©. Borlder, 70 Sa Galle Etr., Bimmer 34. 


27102 


Gelb!r 
Brerauden Site Gelyt 
Sie innen den Betrag bergen am 
a Möbel, Piano oder anderes pe 
l Eigentum au fehr nigbrigen Ras N\ 
ten. MRüdsahlung * — wð -y- oder 
en in 


ügen. Die b 
eo Sch. Aue verdens dertrau 
Reliance Doan Ga, 
zedrih Wilhelm Ries, Digr. 
u ton Str., Zimmer 504. 
Zitle and Xruft Bing. 


ap*2 


Bezablt keine hoben Breiie für Darlehen auf Möbel, 
Vianos, 5* Wagen, LSagerhausigeine etc. 
ür 70c den Monat, 

$25 für 75c den Monat. 
i den Monat. 
ar $1.50 den Monat, 
.00 den Monat. 
ruft©o., (nicht intorp.), 
earborn Eitr., 6. Floor. 
Heplmz 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


— — ——— ————— —— — 
Becder's Asphaltum Ready Roofin 

9-19 Milmaufee Ave. Nimmt - die — 

bein ein, ur @älits des Brei; Biliger as 

und bält doppelt fo lange. von 

abrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 

i — Schreibt um nähere Yusa 

Voranichläge, die unentgeltlich geliefer 

eleppon: Humboldt 1828. 2ulen 

bei 


digt? Ahr könnt ei 
— — 
u lee ©ir. Rorpleite-Offiee, ER 


> Telogen: dar Baar af 


Batentanwälte. 


(Ungeigen unter diejer Rubrıf 2 Gent$ das Moert.) 


BE Be Br m 


Grundeigentgum und Hänfer 
(Ungeigen unter diefer Rubtik 2 Cents bes Wort). 


Rorbieite. 


Eigenthum jzu kaufen geſucht: er in 2 und 
3 Wohnungen; haben aud Kunden, die für größere 
Eigentümer vertauichen, 


©. 3. Schmidt & Son, 32 Lincoln Abe. 
Zu verfaufen: In verzüglicher Nahbarfchaft an 
Roteby Str., öftlih von Klarf Str., modernes Brid- 
haus in >65 Zimmer Wohnungen, geht für 8700. 
Geo. J. Schnidt & Son, 22 Lincoln Ave. 
Bu verlaufen: Glaremont nahe Pelle Plaine, 
Bargain — Peine 5sßimmer FramesCottage, Bad 
und Ga2, hober Dachboden und Bajement, jchön de: 
forirt; Preis HR. 
Frank Bed, 36 €. Irving Part Bor. 


Zu verlaufen: Eine fhöne moderne Brid-Eottage, 
1540 N. Roben Str., Zementbafement, $150 Ans 
zablung, $10 monatlih. Nehmt Clybourn Ape Gar 
bis Diverjey Blod. Anzufr. Nahm. Scht MMaır. 

10fp1mX 
Achtung! Achtung! Achtung! 
8350 Gebäude für KAM. Das Haus liegt 41 Grope 
Court. Auguft Torpe, 147 &. North Une. 
18ipimX 

Zu verfaufen: Nur $400, ichönes neue Ss und 6- 
Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, Hartholzz Fußboden 
Straße gepflaftert, nahe Elektrik und Eiſenbahn. 
Summerdale Station. Nur $400 baar und B5 mo— 
natlih einfchlieklih Zinien. — John Keim, 1713 
Nord Alhland Ave, nahe Belmont Abe, fonmo 


Weſtſeite. 


Ihr ſolltet Euer eigenes Heim eignen, hört auf 
Miethe zu zahlen! 
$1000 taufen Steinfront 2 Flatt, 56 und 6-6 
gem, breite Lotten, Eichensffußböden u. «Trim, 
Ga2- und eleftriiches Licht, Yurnaces, Asphaltitrake, 
jüdl. vom Garfield Berk nahe Hochbahn, Reit leichte 
Bedingungen. Zuegel, ME ©. Kedzie Upenne. 
lipIm 


&übfeite. 


Zum jchnellen Verkauf die nädften age, vier 
Stuben Häushen mit Lot 8825. 4314 Waihtenam 
Ave. Eigentümer 547 Indiana Une. Iiipim!X 


Zu verkaufen: 6105--6111—6113 Biihop Str. — 
Ties find 2eftödige und Bajement, Steinfront:Ges 
bäude, baden 5_ und 6 Zimmer Flats; Stein-Pord 
und Treppen. Dak-Yinifd und -fußböden, Furnaces 
heizung. Gleftriihes und Gasliht, 30 Fuß Lotten. 
Vreis 85500 jedes; nur $1200 baar erforderlich. 
Nabe der deutihen fatholiien St. Rapbael’s-Schule 
und Kirche. Uſpex 
John P. Foerſter K Co., 151 La Salle Str, 


Sũ dweſtĩe ite. 


Der Eigenthümer braucht Geld! — Hler Eure 
Gelegenheitt. Rauite 2 Latten an 37. Se nabe 
Kedzte Ave. legten Monat für $1100, verkaufe eine 
für nur 50, Bedingungen $50 baar, $5 monatlich. 
George U. Reub, 105 Wafbingten Str. 19ipewt 


Rorftäbte,. 


Beachtet! 800. Auftin Lot, Humphrey, nörd: 
ih von 12. Straße, Oftrfont, Abzahlungen. $1650 
faufen 4 Zimmer Brid-Cottage, Homan, nabe Dous 
glas Bipd., nabe Seard_ & Roebud. George X. 
Reuß, 105 Waibington Str. 19ip1mX 


Farmländereien. 


850 kaufen hübſche 40 Ader Huhnerfarm nahe 
Allegan, Michigan. Verſchiedene Farmen zu ver- 
tauſchen. Brodfuehrer, 5009, 84 SaSalle Str. 

modimi 

Kleine Farm zu kaufen oder ju miethen geſucht. 
Philipp, 2749 LTafe Straße. 

81500 Taufen SO Acre3 verbeiierte Farm mit qu: 
ten ze Ernte, Stod. Nebf, 119 La Salle Str. 
Straße. 


Elberta, Baldwin Gounty, U 


Sand zu verkaufen zu billigen Breifen. eber» 
mann tann fi ki diefer„, erfolgreichen, * 
Rolonie ein Heim eriverben. Näheres zu erfragen: 
8. dv. d. Led & Co., Zimmer 5, Kemper Bldg., 
North Ave. und Halfted Str., Chicago. 

Nächfte Erfurjion am 6. Oktober, 


18432? 


Milch: und Geflügelfarm: qute® Haus, 18 Stadts 
Lotten und 40 Acres angrenzen» an City Limits 
Alhland, Wis., einschließlich Vorratb, Gerätben u. 
f. w. Bertaufche für verbejfertes Chicago Grund: 
eigentbum. Bauch, 263 Oft North Ape., Chicago. 
Auch Abends offen und Sonntag Vorm. 17jipim: 


Zu Taufen getudt: 10 oder 15 Were arm, nicht 
mweitsr al& 10 bi8 12 Meilen pon Chicago und nicht 
höher als $35M. Antmwortet jofort. 

Auguft Torpe, 147 € North Ane., 
Chicago, X. 15ip,1m% 


Ah Taufe, verkaufe und vertaufche tultivirte Mir 
Gigan und Indiana armen. Brodfuehrer, 509 — 
84 La Sılle Straße. 19mai*2 


Verſchiedenes. 


u verkaufen: Hotel, gelegen in gutem Farm⸗ 
Diſtrikt in Mittel-Wiskonſin. Beſte Gelegenheit für 
die richtigen Leute. Mit Saloon. Preis $6500, 
Theil haar, Reft auf Abzahlungen. Adr.: Mrs. F. 
H. Meters, Cranton, Wis. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent! das Wort). 


Zu Teiben aefıcht: Von Privatperfon, $1500 auf 
erſte Hypothek. Brodfuehrer, 509, 84 YaSalle Str. 
modimi 


Geichärteleuten leihe ih alles Geld, iva8 ein neue 
Haus foitet, qu 6 Prozent Zinien; Rüdzahlungen 
monatlich. Wm. Obhihaber, Archiielt, 134 art 
Str., Wider Part. Bin 20 Jahre im Ghicaaver 
Vaugefhüt? thätig, und beite Empfehlungen fteben 
zur Verfiigung. Schreibt, und ich werde noripreden. 

3lagmomifr* 


Geld 
u verleihen auf Chicago Grumdeigentbum unter 
5 günftigen Bedingungen. Wenn gewünjdt monats 
lihe Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Str., Zimmer 401 und 40. l5agjamodimi,äın 


Anleihen ohne Kommifjion; leichte Abzahlungen. 
Wir liefern Pläne und bauen für Euch. Preis 
ſehr billig. Wir machen gute Arbeit. Adreſſe: O. 
773. Abendpoſt. 17ipimX 


Gejuht: Yon Privatperfon, $8000 zu 5 Prozent 
Sinjen, für 5_Nahre; $20,000 Nordfeite Grundeis 
gentbum al3 Sicherheit gegeben. Alle Grumdeigen: 
thbumspapiere geliefert. Adr.: U. M. 19, Abend: 
voft. 16fp1wX 

Geld zu verleihen auf zweite Hhpothet in Summen 
von $50 bis 8300, auf bebaute® Grundeigenthum. 
E. Cswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11jp*% 

Su verkaufen: Befte erfte 6=prog. Mhppothelen im 
Eummen von 8500 aufwärts. Reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur, 

Rordjeite-Office: 270 Narty Une, Ede Larrapee. 

; lömz*X% 


G ©. Bauling, 18 La Ealle Str. — Erfte 
Sppothelen zu pertaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Zelephon Main 2350. Imai*t 


ohnP. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Str., 

anf {loor, verleihen Geld auf bebautes Ghicage 
Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 

Wir oflerizen Sppothefen in verfhiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen —— 

ie 

Geld gum Bauen, keine Kommiffton, keine Advo⸗ 
fatengebübren, feine Verzögerung ; Anleihen auf 
Orundeigentbum in Chicago und Borftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 0 Phones, Randolpp 30 — 
8. ©. Stone & Co., 15 Monroe Etr. 26i6°2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
Rorboftede Glart und Randolph Etraße. 3in®z 


in 

Ule Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol» 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gens, Rordoftede 
Glart und Randolph Straße. Zap! 


— — — — — —— —— 
— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
— — —— — — —ñ — ——— — — 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen zug en geführt. Ale Kiste. 
acc befteng beforgt. Erbjdaften eingegogen. Gut 
ausgeltattetes Kollektirung3=: Dept. Uniprücde überall 
F t. —* chnell ve DE ecamis 
irt. mpfeblungen. mm i 5 
1 Banf Building Dearbern und onen ei 
je 


——————— — — — — —— —— 
zed. Blotre, deutiher Rechtsanwalt. 
—— prompt ber PBraltizirt in allen 


Geriten. Rath frei. 79 Dearborn ar immes 
. ed. 


144. Übends: 1644 Brier Blace, nahe 
bh 


ö— wïwe —— — — —— 
ichard A. Koch, Uſs Dearborn Str. 7. = 
e Deuticher — 


I —— zu ge" 
Ulle Rechtisfahen prompt und auf’ e beſorgt. 
te= : 270 North Ape., Ede 2 
——— Bil «ende 7), Gonntags nn 
3 


Dampfer » Linien. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 

Goodrich Dampfer—81 nach Milwaukee und Ra- 
eine, 8 Uhr Abds. taalich. 8l. nah Grand Haven 
und Mustegon: 2 nah Grand Rapids, 7:45 Apps. 
tüglih. Nah Ezcanaba und allen Green Bay Yanz 
dungsplägen, 2 Uhr Nahm. Mittmohs. Nah She: 
boygan und Manitowoc, 2 Uhr Nahm., ausgen. 
reitag und Sonntog. — Dods3 am Fuß der Mis 
das Une. StapdteTidet:Difice: 101 Wbams Str. 

done: Central 76. . 2lip* 


diaH Bactfr 
ee 9 tde Milena 
aten; Schnellfahet; vorzägfiger 
Niedrige * — aka. 


Bragt i d einen Tideisigen 
6 €. 2 i 
ss ie ringe. Kak ins Gent, 





Nach Portland 


und der Nord 


"38 


Bacific Hüfte 
von 
Chicago 


Diefe ehr niebrige Hinfahrt Koloni 
ften-Rate ift täglich in Kraft vom 1. 
September bi8 31. Oftober 1908. Eine 


ausgezeichnete Gelegenheit, 


die nord⸗ 


weſtliche Gegend ſchnell und angenehm 


zu erreichen via der 


Union Pacific 


W.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jaokson Bivd., Ohlcago, Ill. 


FREIE OFFERTE 


B. 9. Boyd, M. D., 


Einer der erfolgreichften — Amerikas, gra⸗ 
duirter und lizenſirter Arzt, der alle Beſucher ſelber 
der alle Verſprechungen erfüllt und ſeine 


empfängt, 
Patienten heilt. 

Dr. 
nifher Nerventrantheiten ausgeftattet. 


Boyd's Dffices find mit allen brauchbaren modernen Vorrichtungen für die Heilung 
Gang gleich was Euer Leiden ift, 


(Denn Ihr Eudy von 
meiner Behandlung 
überzeugen wollt.) 


4 Dr. Boyd3 wunderbare Denen 
 [ung, welche er nach 20jäbrigen Erperis 
4 menten und Sorfhungen berbollfommnet 
J bat, ablolut frei. Ich möchte den Bir» 
Ren bon Chicago und Umgegend bemeis» 
{ daß ich die großartigite und erfolg» 
n veiihfte Methode in der Heilung ſchwä⸗ 
er, Iranfer, nerböfer Männer und 
4 Srauen Dejite, die der Willenichaft bes 
beute. Nacitehend etlide Namen bon 
4 aebeilten und zufriedengeitellten Patien« 
S;rau Amelia Webfter, 832 N. 
I Salited Pi Chicago. 
727 XZopela 
melve., Zopeta, Kan. 
®. Chriitenfon, 
4Hrau x ẽ. Wilfon, 123 Clinton 
\ Etr., Gouderneur, N. 
un? 
Brewing Co., 37. und Halited 
Chicago. 
M. 3. Bates, 39 Randolph Str., 
Chicago. 
So 2021 Diverſehy 
Ave., Chicago. 
Wenn Ihr aus irgend einem Grunde 


4 fannt it. Schi 'ebt e3 nicht auf. Handelt 
ten: 
IF. M. nberdbime, 
MeBiders 
* Gebäude, Chicago 
Henth A, Meyers, bei ber ru 
R. GC. Comftod, Barrington, IM. 
n Qundberg, 
jahrelang leidet, fo dab bie Krankheit 


we chroniich geworden ift, wenn Ihr [hwad 


und nerböß jeid, mit Schmerzen, Bein 
und Gnergielofigfeit, fo werden Eud 
meine berihiedenen Behandlungen und 
Gewebe - a a ge Hazt 
und gqefund zu maden hr könnt es, 
wenn Ihr dem Körper dic verloren ge— 
gangenen Elemente wieder eriekt. 

2 
Ahr merdet mit ber 


terfuhung und Rath zufrieden fein. Der Dottor weilt die beiten perfönlihen Empfehlungen Ei 


Ronfultation 
Unterjuhung 
Dffice-Be 5 D 
gen bis 


DR. BOYD, 


Frei 


Spredht vor oder fchreibt jet! Gejundbheit mat 
Euch erfolgreih in der Melt. 
fultation in deutscher, franzdfifcher, flandinapifcher 
und anderen Spraden. 


Meoical 
O:r.ices, 


GErhaltet fie! Kon: 


269 DEARBORN STR., 


SHICSACGO. 


Halber Block ſüdlich „von der Poſtoffice. Sprechſtu täglich von 9 bis 6. — und Samftag 


von 9 bi3 8 Uhr Abends, 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Eher alle Linien und nach allen Theilen 
ber Welt zu den 


Billigſten PVreiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von © bi 12: Ußr, 


6in,famom 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
Muß noch 26 Paſſagiere haben um Kon- 


trakt zu füllen. 
91 Preisiteigerung 
nad) dem 1.OÖftober 
Direlte Verbindung mif allen Welttheilen. Ge 
pid dv. Hauſe ebaebolt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clarf Str 


Sstel Kailerbof, nahe Ban Buren Sir. 
Sn Ebicago fei 1871. 19ag,%,biv 


Schiffskarten 


— nad — 
Fiume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 823.00 Oberberg, 823.20 | 
Bubdapeit, 823.00 Brag, 824.00 
Kemesvar, 823.70 Lemberg, $25.60 
andere Pläße entiprechend billig. 


m. HARTMANN, 


202 S. Glark Str. 202 


Offen von 8 biß 6 Uhr ÜUbends. 
Sonntags offen von 10 bis 1n Meitiens, 


Schiffskarten 


Lester Monat zur billigen Rate. 


Ogeanfahrt — zehn Tage 
315.00 Pen Bert, 


OTTO JILOWSKY, 
192 @. Clart Str. — 


— Vom Kafernenhofe. —Unteroffi 
gier zu einem Einjährigen, ber in 
jchiefer Front por ihm fteht): „Wenn 
ich zu Ihnen fpreche, fo Haben Gie 
mwagerecht dazuftehen—merlen Sie |. 


das, Einjähriger!” 


onntag und Feiertage von 9 bis 1 Uhr. 


Ofplw& 


Sinanzielleß, 


Geheimniß 
allen 
Reichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne dafjelbe, ga nn wie " 
eines Mannes Einkommen, 
Neichthum thatſächlich — 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 8% Sole 
auf Spar =» Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgejährieben. 


Industrial Navings Bank 
652 Blue Island Ave. ${%; 


Hey 
Ecke 20. Str. Fe 


GREENEBAUM Sons 
Dentihe Banf 


Clark & Randoliph Strasse. 


e reelit auf Chicagger, Grund 
Darlehen: fttde und zum Bauen." 


Kapitaldanlagen: fierite au 5% u. 6%. 


DUE” Deacdhtet! "u 


uniere Auslands-Abthellung 

Kreditb riefe —— eristeuhan en und Au 
landöwedji n Weltihetl 
Europũ iſche —S ——— u 

a. Werthpapiere mit Zins⸗ Coupons ge⸗ x 

beriauft ve. — gingeise Gursiert). 
De * * estate 
w. rechistr 

lebigt u. prompt Beforgt R 
Ausländ. aum TageBturfe gewechſelt. 
Ddreeie Austanfte mundl. u. ſchriftlich. 


—B 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfie Kupoldeken 


mit 5i6 5i8 6 Brogent Binfen in Belle 
bigen Beträgen. 


'A. HoLingEr & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
173 Washington St 
* Amal.miſamoꝰ 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigentyum aus verleißen. 


Grite Hypsthelen gu verlaufen. 
6maimomife® 


Dr. J. YOUNG, 
EEE Bee 


in en —* 
Er 


Abendpont, Ghicago, Montag, den 2, September 1908. 


ee 


Lotalbericht. 


Die neue Bahntlapppräde. 


— 


Die alteDrehbrüde der Northweftern-Bahn 
entfernt und die neue eingefeht. 


Die alte Eifenbahndrehbrüde unmits 
teldar mweftlih vom Northweſtern⸗ 
Bahnhof ift im Verlauf des geftrigen 
Tages entfernt und durch eine Klapp- 
brüde mit nur einer Schale erfeht 
worden. Etwa taufend Arbeiter was 
ten bei der Arbeit bejchäftigt,” und 
wenn fie auch gelang und bie Klarp- 
brüde an Ort und Stelle ift, fo tft der 
Apparat augenſcheinlich doch noch 
nicht ganz in Ordnung, denn heute 
Morgen konnte die Brücke nicht benutzt 
werden, und die Paſſagiere mußten 
von da an zu Fuß nach dem Bahnhof 
gehen. 

Die Entfernung der Drehbrücke 
wurde geſtern Morgen um ſieben Uhr 
begonnen, und Mittags war die weſt⸗ 
liche Hälfte abgeſchnitten und auf drei 
Prahmen flußaufivärts gefhafft mor- 
den. Bald darauf waren auch die öſt⸗ 
liche Hälfte und die 200 Tonnen wie— 
gende Eiſenmaſſe verladen. Gleichzei— 
tig waren aber die Schienen, welche 
zur neuen Brücke führen, umgelegt, 
und an dieſer ſelbſt waren, während ſie 
aufgezogen war, die letzten Arbeiten 
ausgeführt worden. Nachdem in die 
„Taſchen“ der 1200 Tonnen ſchweren 
Konkretanlage, welche das Heben und 
Senken der 2000 Tonnen ſchweren 
Klappbrücke kontrolirt, noch 200 Ton⸗ 
nen Roheiſen gefchüttet waren, wurde 
die Brücke niedergelaſſen. Zwei Mo— 
toren von 500 Pferdekräften, ein Luft⸗ 
motor für den Nothfall und eine Win⸗ 
devorrichtung, welche zwei Männer 
handhaben können und die in Gebrauch 
tritt, falls alle Motoren verſagen ſoll⸗ 
ten, liefern die Betriebskraft. 


— —— mw᷑ — 
Die englifhe Bühne. 


Marpin’s Theater — Im 
„People's Theater“ auf ber Weitjeite 
mird in Diefer Woche „Ihe Houfe of a 
Ihoufand Kandles“ gegeben, eine ge- 
Ihidte Dramatifirung von Meredith 
Nicholfons unheimliher Erzählung. 
Die Partie des gefpenfterhaften Haus 
meijter „Bates“, die urjprünglich bon 
Herren Holland gefchaffen worden ift, 
wird auch bier Herr Julian vom Mar 
lome-Theater jpielen. — Im Marlome- 
Theater, Englemwood, jteht für biefe 
Woche die von Wm. Gillette beiorgte 
Bearbeitung des beutjchen Schwantes 
„Der Bibliothefar” (von Mofer) 
auf dem Spielplan. — Für das Colleges 
Theater, an Sheffield und MWebiter 
Avbe., wird Hadett3 Quftfpiel „Ihe In» 
baber” angezeigt. Die Hauptrollen lie 
gen bei Albert Morrijon und Ihais 
Magrane in jehr guten Händen. 


Stubebater. — Die Gefdäfts- 
führung fünbigt an, daß die Auffüh- 
rungen bes ‚unterhaltenben Singfpiels 
„Ihe Top o’ th’ World“ nur mehr brei 
Wochen lang forigefegt werden. Site 
für eine beliebige Vorftellung während 
diefe3 Zeitraumes find fchon jebt zu 
haben, doch ift die Nachfrage fo ftarf, 
daß fich beeilen muß, mer nicht zu 
ſpät fommen mil, 

Chicago Dpera Houfe — 
Direktor Savage hat fich Diefe Bühne 
gefichert für eine der Gefellichaften, 
welche er in aller Eile organifirt hat, 
um Yranz Molnars Satpripiel „Der 
Teufel“ möglichft rafch und in einer 
möglihft großen Anzahl von Städten 
herausbringen zu künnen. Er muß 
fonit befürchten, daß ihm bon anderen 
Unternehmern da8 Fett abgefchöpft 
wird. E3 fcheint, dab das Recht, dies 
fe3 Stüd in’3 Englifche zu überfegen 
und in Wmerifa zu geben, von 
berjchtedenen Leuten an verjchie- 
dene Parteien verfauft worden iſt. 
Herr Savage behauptet indeifen, daf 
er allein mit dem Verfaffer direkt ver« 
handelt babe, und man darf biefer 
Verficherung Glauben fhhenten. Auch 
darf man annehmen, daß Herr Savage 
e3 fich mehr als feine Konkurrenten 
bat angelegen fein lafjen, bem Auf⸗ 
ſehen erregenden Werke Molnars in 
jeder Hinſicht gerecht zu werden. 


Pomers!’.— Chad. Rann Kenne- 
dy's eindrucksvolles Schauſpiel „The 
Servant of the Houſe“ unter darſtelle⸗ 


riſcher Mitwirkung des Verfaſſers 


ſelbſt, behauptet ſich hier noch immer 
auf dem Spielplane, und die Vorſtel⸗ 
lungen finden faſt⸗durchweg vor aus—⸗ 
verkauftem Hauſe ſtatt. Tyrone 
Powers als Träger der Titelrolle bie— 
tet eine Leiſtung dar, die in hohem 
Grade anerkennenswerth iſt; auch die 
anderen Partien ſind durchgehends 
mit tüchtigen Kräften beſetzt. 


Ihlinois. — Mabel Taliaferro 
erntet hier verdienten Beifall in der 
Titelpartie des Schauſpiels „Pollyh of 
the Circus“. In dem Stücke werden 
ſcharfe Gegenſätze zuſammengeworfen, 
aber es ergibt ſich eine glückliche Mi— 
ſchung, und das Publikum unterhält 
ſich auf's Beſte. 

Garrid—Lem Field und feine 
Singfpielgefelihcft werben die Auf: 
führung ihrer mufitalifchen Burleste 
„Ihe Girl Behind the Counter“ bier 
no) drei Wochen lang fortjegen. Zum 
Ueberfluß ift neuerdings auch noch als 
Ertranummer der Schleiertang ber 

„Salome“ eingelegt morden, ausge 
führt bon einer Mi Yauflt. 


Eolontal.— George M. Coban 
ala „Ihe Yankee Prince”, unterftügt 
bon feiner „Löniglichen Kamilie“ und 
einer ebenfo” en wie leiſtungs⸗ 
fähigen Geſellſchaft, zieht hier das 
Publikum in 
ge Mann: er iſt Schauſpieler. Text⸗ 
dichter, Komponiſt und Unternehmer 
zugleich, hat es dem Vernehmen nach 
bereit3 zum Millionär gebracht, nimmt 
ed aber trogbem mit jeinen Pflichten 
al® Darfteller noch immer fo ernft mie 
je. 

Grand Spree SoSe Zu 
diefer Woche ge ngt er das Gaſi⸗ 
ſpiel Louis um Abſchluß, 
der vom Romiter ı —* attelt iſt zum 
aa —— Karaktiere, und ber 


enge an. Der vielfeiti⸗ 


mit dem Sgheuſpiele The New Gene⸗ 
ration“ einen ſehr guten Griff gethan 
hat. 
Whitneh. — Die Gefangspoſſe 
„The Broken Idol“ übt hier eine Zug— 
kraft aus, welche die Hoffnung des 
Unternehmers, ſie werde ſich noch Mo⸗ 
nate lang auf dem Spielplan behaup⸗ 
ten, durchaus zu rechtfertigen ſcheint. 
Star.—Eine Gruppe beduinifcher 
Alrobaten und Tänzer fteht für diefe 
Woche mit der Hauptnummer auf dem 
reichhaltigen Vaubdenilleprogramm dies 
fe8 neu eingerichteten Theater an der 
Milmaufee und Evergreen Une. 3 
twirten ferner mit die Komiker Gordon 
und Marks, Georgia Gardner und ihre 
Gefelichaft, George Everd und Andere. 
Schindler - Theater. — Be 
megliche Bilder, den Faufttampf zmi- 
fhen „Battling“ Nelfon und bem 
Mohren Gans beranfchaulichend, und 
ein reichhaltiges Programm von Baus 
bepille-Nummern find die Zugmittel, 
bon denen der Ynhaber diefer Bühne 
jih für diefe Woche eine quite Wirkung 
verfpricht. 


Scheidungsklagen. 


wurden Grgeftrengt von! 


Wilhelmine gegen Robert La Mond, Trunkfucht: 
Augufta gegen Peter H. Möller, Verlajien; Grace 
gegen Edward 2. Crawford, Verlaffen; Marh gegen 
W. 8. Semmiler, Rerlaifen; Mamie gegen Charles 
MW. Sullivan, Berlafien; Edmund W. degen 
Edna Sieboldt, Verlafien; Heney B. gegen Marie 
gurlen. Trunkfucht; Eleanor gegen Otto 9. ill, 
Berlafien; Sufan gegen Herbert Rihardion, graus 
fame Behandlung. 


— —— 
Zudesfäle. 


Naitehend bveröffentlien wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Arnold, Frank 8 1 Mo.; — J Claremont Ave. 

Blaurod, Earl, 72 3 PBaulina Str. 
Baber, Rudolph, or Rn I 3. Str. 
Dietrich, Yoleph, 12 3.; 4340 Honore Str. 

off, Eligaberb; 335 Hamlin Ave. 

enaft, Ada, 5 Mo,; Honore Str. 
gun. John, # 3. — un. ww. 

Nehls, m 9 436 
Ninzte, Ifred, 17 %: q WM. 5 Str. 
Veters, Reca, 5 Y.; Dalton, 


Sceidungsflngen. 


wurden angelttengt von: 


Alice gegen Undrew R. Benfon, Berlalien; Dr 
gie gegen Elmood BD. Bonton, Perlafien; Joh n #. 
gun Clara Fink, Ehebrud; Eleanor gegen Hugh 
L. Collier, Ehebrudh; Lonnie gegen Srant D. Wajs 
fon, graufame Bebandlung; nna gegen Allen H. 
Morten, Ehebru Marie gegen Karl Rytodem, 
graufame Behand ung; Minnie gegen William Ries 
ter, Trunkſucht; Ellen egen Joͤſehh M. De La 
Barre, verlaffen; Gatherine +--en Aohn Barrett, 
— Behandlung; Mellie gegen Names Hoded, 
erlaſſen; Flotence gegen Hugh Tigde, graufame 
Behandlung; Caroline gegen Marcus Koch, Verlafs 
ien; Sarah gegen Wesley Chinn, graufame Behands 
lung; Mae gegen Mont Adams, graujame Behands 
Olga gegen Osca Arnderion, graufame Ber 
Garrie gegen — %. Sawfind, graus 
Behandlung; M. yon Sarah od, 
—5 Etta degen u town, Truntiucht; 
Auguita gegen Emil ©. Maldapiel, Berlafien; 
vank gegen Mary Fifcher, Verlajien; Geotge egen 
eanette Lewis, —— Behandlung; Mabel 
gegen Sohn x Philips, Verlafien: Percy M. 
gan T Nellie Madey, Verlaſſen; Claudine gegen 
arey GE. Denney, Trunffuht. 


— —— — 


Markttbericht. 


Ehicago, den 21. September 1908. 
Ro Dreife Helten nur für den Großhandel). 
Getreibe und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2 roth, ae LO; 
Br 3, eoth, Tc—$1.W; Nr. 2, hart, 99 
1.01%; Nr. 3, hart, TYz—$1.0 
Grübjabrsmeisen R5G $1.07; 
$1. 1.07; Re. 8, 08. 
Mais, Nr. 2, IT; Nr. 2, 
2 eld, 79; Nr. 8, — 
; Kr, 8, gelb, 


ame 


Nr. 2, 
weiß, 8080 
Sr 3, weiß, * 
Bir; N. 4, 
‘ 


Ha * Nr. 2, wi 49%ae; — 8, 4944c; 
r ch 8-50; re. 4, weiß, 4—49c; 


— 
ard, 4 

Beu (Verlauf —* den 5*6 — Ri neues 
— $11.50-812.50; Nr. 1, $10.50-$11.50; 

2%, 39.00-10.00; Nr. 50; 

dehes Prairie, dio o 811.00; do.,, Nr. J 
89.00—-810.00; geringere — 87. 00 7 

Mehl. Winter-Patents, 84. 1544. 25 
Roggenmehl, en 75; Minnefota I dab 


tent, Straight € 5 Bags, 84.80 85. 00; be⸗ 
fondere Marten, 86.00 I REN. I 


g7. 


Del 
Standard, 
eadlight, 


weiß, 150 
15. 


KRR 


Wehhinen afolin 
Seinfamenslel, toh, per 5° 
—* gereinigt, per 5 


Terpentin 
Shladtvieh 
Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
86.50-87.60 per 100 Pfund; mittlere big gute 
Sorte, 35.50-86.50; geringe bis aus geſuchte 
Kühe. B.50 85.2;3 gewöhnliche bißs minea⸗ 
wi eh Ei 2. bis runs Räls 

. ; Bullen, gute bi3 aus 

— deſuchte, 


Schweine. * bis ausgeſuchte Phkelwa 
887.15 per 190 Pfund; gute bis ausge: 
uchte (zum Verfandt), 7.%-$ ‚45; — hi8 

ausgefußte ee 87.10-87.40; 
ausgeſuchte Ferke 5.90—$6.20; 
83.00-83.78. 


ber, 
Schafe. Beite Hammel, 
40; ‚Hunge neh, —E m 
M-H.60; „Native —— 


— — 


—— 
BBERESEIBER 
—— - 


gute 
ſchwere 


fund, 3.0— 
F 195 Vearlinger, 


Butter— 


Greamery“, extra, daß d. 
®r. 1, das Miund un 
Nr. 2, das Prund 
en — Pfund.. 
— das B88 
—— 

Eier— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Berluß, Ber QDugend (Rifen aus 
tigefandt) 

0, ie — — 
Firſts“ das D 
„Eriras“, daß Duni. 

Bst 
Rahmkäfe, „Ziving”, das Pfund.. 
„Daifies“, das Bfund 
„Doung America“, Yon Din 
Zrid, das Pf 
Schweizer, das 
Eimburger. das 


........ 


0.12 —.12 
0.13 —). 


Geflügel (Iebend)— 


Hübner, das Pfund.. 
„Springe“, das Pfund. 
Säbne. das Pfund 


ie, 
Enten, das —X 
Geflügel ühljpeicher 
Gasen. * ——— ——— 
„Springs fund.. E 
Truthü ner, —* Pfund... * 
Enten, das Pfund 
Kälber (geiblahtet)— 
2-2 833 Pe t, daß Pfu 
Genie t, A 
8-10 Dir. Gewicht. es 


Wepfel, der Baſhel 
Birnen, der Bujbel . 
Beinen der Buſhel 

eintrauben, 8⸗ Pfund⸗ Korb 

itronen, Ralifornia, die Kifte 
tangen, Kalifornia, bie oe 2. 8 
Bananen, Jumbo, das_ 2 En 
Melonen, Gems, die Kite 
Wafjermelonen, die Carz — 


3 


553% — 


d. 
ssessscsseenne ABO 
| 

- 0.75 


das dab. ee 


ar 


.... 


ER EN 2 hy bil. 


—— 


— 


ie 


Baulina ee 


J End 


— 


 Beisaihb-Bigenien 


— —*— 
Zomad3 —— Daraus Rarasaindku, 


22, 19. 
Michac Roucif, allen Ka 39, “. i 
Edmard Miehle, SIT, Kein 
Qolepb db ®rice, Dia mitb, 86 N 
BAR Ar artoline, 26, 24. 
alobic, Veronitanupzes , 23, 19. 
Edward Mig, Te Armitro yo 22. 
Remo Mylo, Gilellg Jantel, 
George Bauer, Laßerne, Spring, 2, 18, 
Adam Celenciva Elöbieialojtansmäla, 24,23 
Srant Walter, Irene Healy, 21, 18. 
Walter Knapp, Alicia Kay, 32, 32. 
Erneit Bagles, Anna Bude, 27, 23, 
Dtto Meyer, Selma Geilemobl, 36, » 
Dtto Miller, Lydia Hemmrid), "25,2 
Arel Anderfon, Barbara Halvorjon, 23, 18. 
Michael Doyle, Sulia Londer 
Howard Heeninger, —— toron, ”, 2 
Kos Willamion, Helen amlev, 
Wladyslam Wieczotet, Anlela — 3. 19 
Charley Gray, Daifn wur 2 
David Campbell, Mary Ga 
Antonio 3 ai ger, Gragia $ fie 3 
Wendelin iter, Annie Siefa, 
Arie Matherd, Margaret 2 
Auguft Liptemann, Hilda Queticte, 4. do. 
Dscar Nelion, Eleanor Meder, 30, 
Henry Abrens, dleroerb — 26, 20. 
Albert Anode, Eljie Horn, 29, 
Harold Behenna, Laura White, 2. 20, 
Frank Yedlida rtba Bafel, 24, 22. 
Karl Klapprotb, Carrie Weit, 40, 36. 
Safe White, Nette Boersma, 24, 27, 
Hench Stoegel, Minna Mundt, 48, 40. 
&t. Vianomwäli, Anna Kociellowsta, 34, 28 
Chriftian Meinen, Gertrude Boelte, 26, 19. 
Henry Blujm, Luch — a 18. 
Sojeph Regnik, — Cihat, 
Erneſt Loöſe, Ida Oit, 24, 19 
John Reift, Ennette Schnei, 22, 19. 
Beorge Olfen, Hannah Anderfon, 22, 22. 
Harın Iobannien, Hattie Olfen, 21, 20. 
Dominick Molas, Angelina Rotunno, 24, 22. 
Sam D. Allen, Klara Millington, 23, 20. 
Truft Deeds— Indiana Ave., 3715 und 3717, Welt« 
front, 50 bei 124%, und 3 ftödige8 Apartmentges 
bäude, 5 %; 5, Broy.; Prederid Bulley an 
Auguft S. Weabody, 811,500. 
Greenwood Une., Süpoftede 61. Str, WWeftiront, 
50 bei 170%, und 3sftödiges WUpartmentgebäude, 
5 Ia., 514 Proy.; derjelde an bdenielben. 5,0. 
—— Ave, 148 $. nörbl. von 6. Str., Dfts 
front, 50 bei 178; Simon Berfowig au Elizabeth 
U. Lemasnee, $1600 
Ealumet Üpe., Süpofiede 8. Str., Weitfront 
bei 103: €. Smwatfins an George Allen, de” 
Eottage Grove Ave, 8 6 jüdl, von 8. Str., 
We itfront 95 bei 150: Frben von Kohn Williams 
on Sarah Shaw, 


Cottage Grove Ape., 273 ‘8. füpl, von 48, Str., 
Weitfeont, 50 bei 150; George D. Brown an 
Sara — 87025. 

Evans 4217, Weitfeent, 24 bei 120; W. Simp« 
fon u. "nd. an Wiliam Stark, 

@. Etr., A 5. öftl. von Cottage Grove Ave. 
Nordfront, 3 bei 100; 8. B. Good an Rancy 
R. Bell, $9000. 

Forreftville Ave., 45 %. nördl. von 49. Str., Melt: 
front, 25 bei 195: Mdolnh Sedbah von New Vort 
City an Alice 2 Eu, 87900. 

Greenwood Aoe., 400 Fr von 68. Etr., Oft: 
front, 3 bei 151; F. Woods an Henry 
3. Baulv, 810.500. 

Indiana Ude, Süpoftede 72. Str., * 147 
bei 159; 3. Kohn an %0S. Outman 40. 

4891 und: 4808 Lake Une., Südmeltfront, 55 bei 172; 
Sohn W. Snuder an — F —* 5,000. 

—— Weſtoni 
C. Whaley, 81000. 

Mavifon” Ane,, ö *4 bei 150; Rodney 
2. Swift an Iohn W. Snpder, 83000. 

Mihigen Ave., 257 %. fHdl. von 58. Str., Welt: 

vont, 4 bei 100; &. Greenboot an Winifred 

. Smith, $1700. 
Monroe Ape., 41 $. nördl._von 66. Str. Dr 
. Dill an John A. 


front, -50 bei 165; James 8 
Benaies, in 

75. Str, 6 $. weil. von Langley Ave., Nord⸗ 

tont, 33 bei 295: @. 9. Hendrids an Dennis 

Moroney, 82000. 

17. ‚Str., 60 %. öftl. von Bond Me, Süpdfront, 

40 bei ST; EC. 9. Wilcoz an David S. Dapis, 

Dit: 


W, 
Wabaſh Ave. 141 FF. nörbl. von 116. Str., 
front, 3 bei 100; U. Drzuzedzuesſski an Aofeph 
Louches, $1500. 


——1- — 
Der Grunbeigentbumsmarkt. 
Folgende Grundeigentbums = Mebertragungen in 


ter Höhe von S1000 und darliber wurden amtlid 
eingetragen: 


Verleley Ave, 249 %. nördl. von 44. Str u 
front, 25 bei 126; Mayme Seiffert an Gbas 


Kroliman, 
Dregel Bldd., 4724, Oftfront, 100 bei 214; Sn. 

ats 
und Ricoll KHalrey 


anio 


4997 


€. Lee von Domagiarc, Mich., an John Y. 
fon von ——— Ja. 
von Chicago, 3150 

— Pin 7%. udl. von 40. Sir., Weſtfront, 
25 bei ; Wrel W. Sindholm an Emil 9. 


Bauch, $10,000 

Anglejide Ape., 86 f. ſudl. von 54. Dlace, Ofts 

front, 21 bei 104; Rachlak von 9%. X. Lyman an 
$2300, 

von 8. Str., Oft: 


Walter E. Mettleton, 
Lloyd u. Und, an Mary 
obann, 


Inglejtde Anne, 25 %. nörd!. 
Kost, 50 bei 172; W. 2. 
82000. 
VPalmer Ave., Sudoſtede 91. Str., Geplant 195 
nen: M. Ruth an 


i 2” Prairie Une, Nord» 

tont, | bei 188; 4 $. Grave an James Ban 

coten, $ 

75. Str., 3 $. öftl. von Monroe Ape., Nordfront, 
” 125; Theo. Loring an Winnifred M. Ri: 
, 

3980-3986 Vincennes Ave., Oftfront, 85 bei 189; 
mit Stores u. a. Sebäulichkeiten ; Gar £ 5 Gor⸗ 
don an Mary Glaß von Great, Mont., 
$15,000. 

Vincennes Uve., “ Au nördl, von 7%. Gtr., Welt: 
tont, 50 bei M, Donoden an Mm. X. 
Yosiyn, $1225. 

Trujt Deed—Erie Une., Nordoftede 9, Str., Welt: 
er 105 bei 118 u, 5eftöd. Bafement Stein und 
Bei Et Mfg.sCebäude, und das Yeftöd. und Baſe⸗ 
ment Stein u. Brid Rn — * Bart of 
6. und firtures, 5 Ia., 6 Proz.; W. €. Mitchte 
and Co. an Auguftus S. Veabody, Xruftee Bonds, 


828,000. 
Emerald Upe., 75 %. füdf. von 76. Str., Oftfeont, 
40 bei 144; William €. Jroine an Henty Eden, 


15 

Garfield Blod., 58 %. üftl. von Map Str, Nord: 
front, 83; bei 147; Annie Parrely an "Dennis 
h Durninghan, 

rn &Str.. 150 . fübl. bon ee % 
hei 124; €. Su an och 

—— Ge ms gs . von —— ‚Str., Wels 
front, 30 bei 18; eitberg an Cha. Haas, 


Morgan Str., X F. füdl. von 67., Oftfront, 30 
, NR. Ludlinn an Senry Moypl, 5 
a k Dr = St. Bouis Une, Süd: 
25 bei ; . 8. Lamrence an Yojeph 
ulien, 2 


60 Wood Str., MWeitfront, 30 bei 138; onore 
Str., 6142, Oftfront, 3 bei 14; 3748 Ifieb 
Str., Oftfront, 26 bei I Fred. $. Bohne an 


Kohn Bohne, j 

Shriftiana Ade., 208 F. ſudl. von Huron Str., 
Dftfront, 8 bei 15; U. M. Arneſen an Conrab 
Rnutjen, S500. 

Clifton Mark Une, 190 F. ſudl. von 27. 
—— 80 bei 185; James Sajle an ss 


Rempe 
Golorads "ave., 116 F. öftl. von 1. Court, 
M. zn. an 


Süpdoftfeont, 25 bei 15; ©. 

Nellie €. SRaurke, v 
25 %. dil. von Gentral Park Ave., 
15; Dora Dennel an Richard 


Kongreß Str. 
St % J 
Raflis, 
en 43. Kg 5, nördl, von 80. Str., Weit: 
. &. Bau an ftabe Fl⸗ 


Übde., 

—— 25 bei 19; 
er, $1300. 

. 8. ** Nordoſteke Erie Str., Weſtfront, 8 

bei 137; Greenipan an Peter SHolter, 83000. 

Francisco dr. 141 F. 18 bon m Blod., 
Oftfront, 3 —* 1 . Samuelfon an Melbert 


€. Baur, $ a 
* Str., 5 Di De * Bloomingdale Ave. 
— 104 Nittenmader an Thos. 


m u. öftl. von ©. 45. Court, 
5 bei 185; ©. Publ an ©. 3 


—— on, 82500. 
Das ſelbe — % 3. Quthifon an 
den 


saler Ei. I füpl. Oftfron 
alite r 

12* an Mollie Einen u. Er 
. 75 8. fübl+von 18. Str., ont, 
bei 1 Ro {edy, 


Sarcifon Ste., Süpdoftede Sholto, * ont, 108 
dei 108 u. Gebäude; Frl. Silian € nfton . 
James 1. Oma an Roger E. Sullivan, gu. 

Kendall Etr., “E norböfll. von Taylor, doſt ⸗ 
ont, 4 bei 100; Gouis Walt an Nathan Goben, 


Sasielde Orundeigentfum; ®R. Cohen an Unna 


a 
Logan Square, 135 ®. ** von Ama Üde., 
z833 bet 100; 8. 8. Knapp an Sofus 
ziftenien, 
Bazeilt tr., 166 #. nörbl. von Xapler, Oftfront, 
35 bei 195%; Wler. Llopb an be Telehanstn, 


Waribfield Wre.. 30 B._fÜD. ben Sabdon, 
ne dei 100: GO MRrud en Kram Sichtecaht 


Monzoe Etr., öl. von * Sud 
19 hei 121; A Wendel an R. 8. * 


116 nörbl. von 1%, Oftfe 
Unnie 8 3 an och Kama, zu 8 
—A * 

$ ni —* . in 


— Bei, von rantli Blod. 
. Gog . Gone 


bei 100; A 
15; 9. M. Gonnel an Job. 


22. X. Er BRL. a 
€ bei 141; Yohn ® Eu an ofepd * 
— * er Rordfron 


bet 1; © 
bo 
ui os 8; % nett. on Senne 5* 3 


— 3 —— 2 en — 
ar 


* i u 
as Ka A tam * 


—— bon Laflin Ban 
fat, 3 Er 


—— ae sum 
en en. 10 100 %. Sei. von ®. 51 |" 


3 be 198: ©. 3. Bohne 
netz 


— —— 


Wir behandeln nur 
Männer 


— Schwäche 


Geſetze der Natur herbeigefi —* 
durch Rückenſchmerz, 
Nervöſitãät, Schwind 


Ein Leiden durch B 
läſſigung und —* ung mr 


— es ſich 
igfeit, 
in Pr und © 


demertbar madt, permanent geheilt per. 
Garantie. 


Blutvergiitung 
beigefit 


Durch 


Ein Uebel, durch 
Anſteckung her⸗ 
früher oder ſpäter ſich 
er Lendendrüſen u. an⸗ 


rt, melde 
nf ven h 


dere jchledhte Symptome bemerkbar madit. 
Vofitib wieder hergeitellt. 


Beſchwerden 


andlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden Leidens, 
mergz öfteres Verlangen und andere Sy 
unſere neue — — Behandlung geheilt 


Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


erurſacht durch 
chlechte — 
welches —3 — 
tome bemerkbar macht. Dur 
ohne Schneiden, ohne 


Burmartige und fhnurartig verfnotete Denen 


Eine Erweiterung der Venen. 
ober unbequemen Zujtande3. 
e erflären, fobald 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


€3 gibt nur eine Methode 
Wir werden Shnen die 
Sie und bejuden. 


Konfultation frei. 


ur Behandlung 
Besanblungdunes 


Kommt fofort. 
Rath frei. 


Die %-Strahlen werden angewendet, um bie Krankheit au finden. 
Stunden von 10 big 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags von 10—12- Uhr. 


Chicago Medical Glinic 


344 $. State Str... 


nahe Barrifon Str., 
CHISACGO, ILL. 


Man fchneide Diefes aus, da diefe Anmonce 
nicht jeden Tag eriheint. 


Ser Grundeigentbumsmarft. 


Folgende Grundeigenthumssliebertragungen in ber 
hope von $IOW und darüber wurden amtlich eins 
detragen: 


Farwell Abe., 1680 F. 
front, 45 bei 181; 
Ftank Cloviet, 82200 

Hayes Ape., 

Nordfront, 3 

— Rohan, 2. 
twin Npe., 166 #. 
a 50 bei 150; 
bert M. Jobnfon, 

Bofter WUpe., 147 $. oitl. 
3 bei 188; PB. N. Peters u. Rn 
Ch. an 8. Brown, jr., $102 

Daple Square Uve., 19 F. Iaor, von Grace Str., 
Nordfront, WO bei 123; E. M. 
E. nn 1425. 

Paulina Se N. jüdl. von Glenlate Uve,, Oft: 
—— bei 167; € WU. Miller an Kofepy 

uenger 


Berry Etr., 90 $ füdl. von rn Part Biop., 
Oftfront, 3 bei 97; Emma 
Witt, 86000. 
Robey Str., Südmweitede Cornelia Wpe., Dftfront, 
25 bei 124; William Donner an Frant GE. YVint, 


weitl. von Berry Str., Süd: 
Harold W. Underion an 


von Sherivan Road, 
C. Claſſen an Elis 


weſtl. von Aſhland, Nord— 
Cornelia Beardsley an Wo= 
SW. 

von Dafley. Nordfront, 
duch M. in 


Dasfelbe Grumdeigentbum; 9. E. Linf an Mary | 


Donner, 63000. 
Sheridan Road, 30 F. 


Scälads, $7000. 


Lporndale Une, 8 8. weh von Latemood, Süd: | 


ont, 3, bei 127; U. W. Didinion an Georye 
9. Spilner, 86100. 

Armitage ve, 149 5. dftl. von Gentral Bart, 
Südiront, 25 bei 15; M. U. 

liam Seidler, $1225. 

Bullerton Ave., Sitoweftede N. 4. 10 Were; 
Naney W. Vannatta an George Sannlett, 12,00 | 
Milwautee Ure., Nordoitede Greibam Str., Sud 
weititont, 50 bei 18; U Wisner an John 
Klechzewsti, 8000. 

Tripp Abe. 120 RR südl. von Wabanrfia, Weitfront, 
25 bei 125; 3 Derfietd an William T. White, 


Wise sonfin Uve,, 187 %. norböftl. von Larorence, 
Nordweſtfront, "25 bei 195; Frau €. Fehl an Ada 
GE. Wite, 81200. 

Aibland ve., 203 8%. füdl. von Wabanfta, Weit: 

5 bei 1%, underthi Igeintbeil; U. Wu- 
cz an W. Porndi, 8110. 

Unvertheilte Hälfte, dasjeldbe rundeigenthum; U. 
Vubary an Ian Blucinsti, $1100. 

Hudfon de, 283 F. nördl. von MWisconfin Str. 
Weitfront, 24 bei 193; U. U. 2. Wagentneht an 
Detlef Harbek, 3500. 

Sag09d Etr., 75 F. jüol. von Garfield Ave, Weits 


Kong, % bei 123.9; Frau GE. Johnfon an John | 
x . 4 
F. nördl. von Wisconſin Str., 


J. Sioſtein, 

Eedywid Str., 162 
a 24 bei 18; Julius Schlau an Keny U. 
Weber, 5700. 

3813 bis Er Br Grove Ave; James 
Vrepbp und Wım. E. Hal an Hannah Be 

W. Str., weitl. von Canal, 
bei 124; GE. Eurti3 u. Und. 
Dvorat, 42650. 5 

Eornella Abe., 550 5. öitl. von Evanfton, 
front, 100 bei 200; N. 
wald #. Kropf, $15,000. 

Cornelia Wnve., 450 8. i 
tont, 
Xouife Kropf, $32, 

Eddy Str., 12 $. weit. 

g. Yan 3 bei 14; 8. ©. 


. Frank, 3400. 
Eddy Str,, 42 9. öftl. von Lincoln, Südfront, W.8 
bei 14; 9. ©. 


249 $. nördl. von Belle Plaine, Welts 
front, 25 bei 124; W. Zuetell an Philipp Hanus, 


62525. 
Melrofe EStr., 150 8. — bon Evanſton Ave., 


9%. Südfront, 


Nords 
. bon Evanfton, Nord: 


don Rapensmwood Bart, 


Berntitter an rederid Detlef: 


fen, $4500. 
Irving Wbe,, 


a 40 bei 157; X. %- Henning an Mary 

Wayne a * F. ſudl. von Berwyn, Oftfront, 
374 bei 183; R. GC. Moor an Urden J. Hamils 
ton, 8 

Wintbrop Übe,, 10 #. nördl. von Xhorndale, 
Meitfront, 5 bei 150; R. Wahl an Helen 3. 
MeNellis, 8000. 

Wincheſter Abe. 4 F, nur von Eullom, Wet: 
front, 30 bei 1 ;F. 9. Wolter an Sans 
Sorenfon, 

Lowell une. a2 5 dr von Montrofe, MWeft: 
front, 85 bet 144 ; 8. €. Ubbott an Minnie 

itus, 

Armour Ape., 395 d- u von 9. Str., MWelt- 
ont, 3 bei 100; R. E. Turney an Robert 
mmond, 85500. 

Ealumet Upe., 2815, Weftfront, 5 bei 18; Mary 
J. Taft und Gatte, Albert BP. Tafi, von Chicago, 
an Garlo a 15,000. 

Sa = x . nördl. don 37., Oftfront, 
24 20%: oh Galliven an Ira M. Cobe, 

ergang: pe., 105 $. fübdl. von®0. Str., Oftfront, 
25 1894; Gomard Ring an Louis Martin, 

3. Str., 54%. —* —— agleſide Ave., Weitfcont, 
52 bei 100; 8. 132 5. öftl. von Anglefide 
Ave., z "26 bei 100; Nadlak von 
Series 7 Verl an Denth W. Whedon, 

Indiana Übe., u. bon 59. Str., Okfrons, 

ibrandt an George %. Leis 


% bei 161; — 
brandt, 

Keniington Une, 4 5. Öftl. von Wrairie, NRords 
zont, 50 dei 201; Yoienh — u. And. an 

ttiße, Dei Sen. * 

angley Abe "von 4. »_ Welt: 
ent B bei 18; U. W. Boylfton an Nyrldget 


1 Fun, 9 189 $. weitl. vom Midigen Ave, Süd» 
tont, 95 bei 184; E. M. Gale u. Und. an Sarah 
ortin, 


Tılna ee, don 75. Str.. Oftfront, 


Dog füdt. 
S. Baldwin an Charles 8 


4 
Id U . fübl. von 73. Str, Welt 
ent, 4 * 185; * MM. Gobe an Thomas Gals 


— tr., 
Seat Ar 


füdl, von 58., W 35 
u Kr * Aane ie — 
don 54. Weſtfront, 35 
——* an Anton Sömih 


3540. 
Str“ Norbweitede 72., Oftfront, 50 
——————— 
. bon 
MR Bei 124; Tbo8. Gaiden an Ira M, Gabe! 


75 8. on. ven Princeton pe, Ror 
ln ei Bas, & 6. De Yong = —E © 


118. 1m een Rord 
Es > 5; we Goot on M 8 an 


EEE —— 


tr 
—— Genie ie, ID: 


Gengreh Si 125 ee * 


—* bon Tadlor Str. 
3. Rite an Sam ae 


von &. 44. Uve., Nord« 
Gtepner an Samuel D.' 


don X tr, . 
a 


I . 14, _Weftfront, 4 bei 186; 8. 


pin an 4* — —— 
— bei 16; M. 


SEITEN ware) 


Fordyce an John , 


. River an red. | 


öftl. von Pine Grode Ane., | 
BSüdfront, 50 bei 165; Walter Hamel an Henry | 


Murppy an Wii: | 


Taylor an Ds: | 
100 bei WO; Harry N. Taylor an Martha | 


Bernritter an Grneit | 


| Seil-Bruchband. 


Diefes iftidas einzig 
fte, ficherite, _ beauemite 
und dauerbaftelte, tels 
Een hr 

merz ge en werde 
fann a eins ſichere 
Heilung ergielt. 
Alle Verkrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
| and E werden mit meinen neueſten ra» 
z ten u. — Brudbän- 
en berichiedenen 
—J— bon $1 aufmärtd.— 
Leibbinden, für dor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Cenlung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don $2 aufm. 
— Geradebalter, künſtliche 
Be lie wrudbanne 
größte deu 
und Bandagen-Beihäft —* 
Fabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Sräfivent, 


| 60 Filth Ave., nahe Randelyh Str. 

It für Brüde und Berwadhlungen 
Sei A A Auch BE, offen biß 12 ur 
Damen. 


i Samen-benierung fi für 


wichtig 9 für Männer. 
| un Her te 37 Arzneien Euch nicht hel 
| rät ere eren, erbeob file J 
Ide ntemalß 
Formul 3 =» tus 
ren jeden no fo Bartnädti *. a don ge· 
de. — Doktor Tucker's Blut Spe· 
ei ben Kung i in on Stabien, — * 
chlafloſe 
I aa an 
ufrieden e * 
— Bi chin 
n * e — 
er u vn 
WORLD’S 
INSTITUTE, 
'84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Die Werste biefer Unftalt find ** rene deut⸗ 
KR, er Pe und betraßten ala eine 
r 
von ihren Gebrechen zu heilen. Sie bei» 
alle geheimen 


ſchlagen in ſo ehe 
en Krankheiten: 
— HR ten und Urin-leiden. Preis 
is aftiltes 
I Er A iaf Arnd hwache 
t 
achtel 
Apo 
0, IL 
gegenüber der Yalr, Dexter Building. 
e leidenden Mitmenihen ie {nel ala 
ont und 


25 i 
an Saterina 


ee. Operationen bon exites 

n, für tadilale Seilung bon 
rüden, Krebs, 1a Varicocele etc. Kon 

| fultier uns bebor Ihr beicathet, Wenn oe 

laziren wir Patienten in unfer Pribath 

rauen merben dom rauenarzt (Dame 

andelt, Behandlung Intl. Medisinen 


Rur drei Dollars 
hi 


Monat. — Schneibet died auß. — Stunbent 
Ks Drorgeme —— = Ubends; Sonutagd 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


entbums = Uebertragungen in 
und darüber wurden amilid 


| gan e ————— 


Folgende Grundei 
der Höhe von 81 
tingetragen: 
Haftings Str,, 1% 
u 24 bei 1%; 

endel Silverman, 
Sawndale Ape., HD $. jüdl. von Suron Str., Welt: 

* 25 bei 195; Henry Root an Paul U. "Friede 
tichjen, 5500. 
ar Str., 216 $. nördl. von Laflin, Rorbfront, 
a —* 124; Samuel D. Kohn an Paulina Kirſch⸗ 


2. — 24 $. öftl. don — Nordfront, 4 
bei 10; B. Martin an 1 3. Ongedinger, 


Waller Ave, AO #. jüdl. von Madifon Str.,. Ofts 
, 50 bei pe Edward D. Gallaghan an "Anna 


. nördl. don 12, ont, 36 
. Edulg an Yacob Ginsburg, 


St. Louis “m. g . nörbl. von 5. Sir, Welt: 
Teak DE beit 125; M. Hranae an Wlois Kratod- 


vil, 
Taylor Str., M %. mweitl. von Throop, NRorbfront, 


% bei 12.9; Yacod Kurlandsly an Unnie We: 
iensty, 2550. 


— Draftif .— Der Tenor eines Ge⸗ 
fangvereins, der bei jeber Gelegenheit 
in den Wirthahäufern u. f. w. herum= 
plärtt, hat feine fnöbelnde Gtimme 
verloren. Da konjultirt er den Orts» 
orzt. Diefer meint, nachdem er ihn et- 
mas unterfucht hat: „Wollen Sie fich 
nicht lieber von einem anderen Arzt 
behandeln lafjen?*" — „Ya, tft e8 denn 
fo arg?“ fragt beftürzt ber Tenor. — 
„Da3 gerade nicht,“ antwortet ber 
Arzt, „aber e3 liegen jhon acht ano- 
nnme Briefe vor, in denen fteht, wenn 
ih Ahnen die Stimme mieber ver: 
fchaffe, friege ich mal bei Nacht und 
Nebel Prügel.“ 

— Gemüthiih.— Ein junger Mann 
fommt mit einem Mädchen zufammen, 
mit welchem er einige Zeit verlobt 
war. Doch e3 ftellten fich auf beiben : 
Seiten Dinge heraus, die fchliehlih > 
die Verlobung aufhoben. Bei —5 zu⸗ 
fälligen Zuſammenkunft — 
jedes zu dem früheren freiwi Paar Bann, 
mehr dazu. Da meint ber ; 
„Kommen S’, Fräulein X 
fen wir a Flafcherl Dein, mir können 
aber froh fein, daß wir und -nide » 
’riegt haben.” 

— nie am teuns 
de): Menfc, bu 
33 Seitdem du — 


Menf eg A me nah Syrien, 


weſtl. 


bon Xhroop, Nords 
akob SEEN u. Und. 


on 


bei ge 





20 bei 54 Zoll 
feine reinleinene 
handg emachte 
Battenberg Dreſ⸗ 
ſer Scarfs; an⸗ 
dere verlangen 
81.50, Dienſtag 
Floor) zu 98c 


Fu 


Hand- 
beſtickte 
(Zweiter Floor, Madiſon Str.) 
Ein Bargain, von dem jede Dame in 
Chicago reden wird —ganz ſchneeweiße 
Waiſts, die ganze Front in Irland bei 
Hand gemacht — genau wie hier illu— 
ſtrirt —ſchneidergemacht, in voller Grö— 
ße und tadellos paſſend, hübſch Tucked, 
offene Fly-Front, mit Perlmutterknö— 
pfen, abnehmbare ſteife Kragen, ſteife 
Manſchetten. Jede Waiſt führt des 
Fabrikanten Garantie, daß ſie handbe— 
ſtickt iſt. Waiſts, welche Ihr für billig 
44 * halten würdet zu $4, morgen — Eure 
IN Auswahl zu 


[82.48 ] 


STATE MADISON am: 


Feine weiche Lätz⸗ 


chen für 


abies, 


fanch roſa und 
blaue Ränder, für 
Dienftag (3. Fl.) 
fo lange 100 Du= 


hend 


EARBORN STS zu nur Ic. 
Waiſts, 82. 18 82 Damenſchuhe, 950 


(Vierter Floor, State Str.) 


4,400 Paar 82 prächtige Qual. Viei Kid— 
ſtin Damenſchuhe, Schnür- und Blucher— 
Styles, ſolide einfache und doppelte Ex— 
tenfion = Sohlen, Patentleder 

Spiten, alle Größen, von 23 b. 

8. Dienftag, extra fpeziell 


Der erfolgreichite Schuh-Berkauf 
der Saijon 


ift Diefer Verfauf des ganzen Veberfchup- 
Lagers von Zuddy & Gurrier von Bojiton; 
der Verfauf wird täglich fortgejeßt, meil 
viele Damen, die von den Werthen erhiel- 
ten, die Neuigfeit verbreiteten. Sortimente 
find noch groß. Die wunderbaren Werthe 
des großen Luddy & Eurrier Eintaufs 


alle Xe= 
Größen, 


Alle 
derjorien, 


Facons, 
alfe 


vorhalten, 


werden dieſes Jahr nicht wieder offerirt X 


Meſter von Ginghams, Kalikoes, Sa⸗ 
1 teens, Weißwaaren, Flanne⸗ 
3 lettes, Muslins uſw., gute 
* Muſter, brauchbare Längen, 
bis 10c werth, Dienſtag, Yard, 386c. 
Voll regulär gemaächte, echtſchwarze ge— 
1 rippte baumwollene Da⸗ 
2:c menftrümpfe, doppelte ges 


hen, hohe jpliced Ferfen, 
die 25c Sorte, fpeziell, morgen, 12%c. 


19 bei AOzÖllige Halbgebleichte leinene 
Hud =» Handtücher, gefäumt 
790 u. hohlgeſäumt, einfacher od. 
echtfarbiger rother Border, 


| völlig $3.00 da3 Dubend werth, mor= 
gen, halbes Dußend, 79. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*). 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguſt Boecklin. 


Vom Kaiſermanöver. — Schlachtenbummler. — 
Der Colonel von California. — Es war ein— 
mal. — Griechiſch und Latein. — General 
Goeben eine unbekannte Größe. — Verknö— 
cherte Philologen. — Die fransöſiſchen Grenz⸗ 
forts und deutſche Feſtungen. — Der Welt- 
friede. 

Die meftlichen Grenzländer bes 
Deutfchen Reiches bieten gegenwärtig 
den Anbliet eines Kriegslagerd. In 
den Rheinlanden und Weitfalen, in 
Naffau und Heffen finden die alljähr- 
lichen, in den NReichslanden die Kaijer- 
mandver ftatt, und überall begegnet 
man Truppen zu Fuß und zu Pferd, 
Gefhügen, Munitionz- und anderen 
Magen, nicht zu vergeffen die Automo= 
bile zur Beförderung von Militärper- 
fonen und fogenannte Laftfelbtfahrer, 
die in diefem Jahre zum erjten Male 
in ben Truppendienft eingeltellt, mur= 
den. 7 

S. M. der Kaifer, die anderen 
Fürftlichkeiten und beren großes Ge- 
folge haben in Saarbrüden, Schloß 
Urpille bei Met und in Kurzel, in 
frangöfifcher Zeit Courcelles genannt, 
Quartier bezogen und nun fieht bie 
militärifche Welt fomohl, wie die bür- 
gerliche den Kämpfen zwijchen dem 15. 
und dem 16. Armeeforp mit Span 
nung entgegen. €3 find ja allerdings 
nur Scheinjchlachten, die dort auf dem 
pielumftrittenen Boden vom Auguft 
1870 in den Reichslanden gefchlagen 
werben, aber fie find ein Prüfftein für 
die Leiftungsfähigfeit des deutjchen 
Heeres, das nach den Worten des gro= 
Ben Moltfe immer bereit fein muß, 
das zu vertheidigen, mas e3 vor nun 
mehr 38 Jahren errungen hat. 

Alle Heere von einiger Bebeutun- 
find bei diefem Kaifermandver, an 
dem faft 100,000 Mann theilnehmen, 
durch Offiziere vertreten, nur Yranf- 
reich nicht. Die Vereinigten Staaten 
durch den Generalmajor Wood und 
den Militärattahe in Berlin, Oberjt 
Miffer, die, wenn fie wollen, mander= 
Yei lernen fünnen, ma3 unferem ameri= 
fanifchen Heere von Nuten würde. 
Zum Beifpiel: Eiferne Mannszudt, 
Ertragen von GStrapazen bei, nad) 
amerifanifchen Begriffen, armfeliger 
Verpflegung und mangelnder Bequem= 
lichkeit. Auch viele andere Ameri- 
kaner haben ſich aus Neugierde zu den 
Manövern eingeſtellt; ſelbſt die Da— 
menwelt iſt reichlich vertreten und ſo— 
gar jene Talmi-Offiziere fehlen nicht, 
die bei Ihnen unter dem Sammel—⸗ 
namen „Körnels“ und Captains be— 
kannt ſind. Einer der erſteren Sorte, 
ein Colonel vom Stabe des Gouver⸗ 
neur3 von California, ‚ein Deutjch- 
Amerikaner, den ich perfünlich Tenne 
und der fich fo gern über deutjche DO: 
fiziere und das Titelmefen Iuftig zu 
machen pflegte, ehe er jelbft zu der ho- 
ben militärifhen Würde gelangte, 
weilte fürzlich in Wiesbaden, imo er 
fh richtig a8 Colonel in bie 
Fremdenliſte eintragen ließ. Unfer be> 
fagter Landsmann hat in feinem Le- 
ben noch nie eine Uniform getragen, 
und er zeichnete fich ftet3 Durch eine 
wahre finbliche Furcht vor Pferden 
aus, die er, mie ber fprichwörtliche Re- 
frut, für wilde Thiere anfteht, die hin- 
ten und vorn ausfchlagen. Ob der 
Herr DOberft auh am Kaifermanöver 
theilmehmen mird, weiß ich nicht; dann 
aber fiherlich in einer Drofjchte mit ei- 
nem zuberläffigen Kutjcher bon me- 
gen der Heidenangft vor ben böfen 
Säulen. 

Mir ift-es leider aus Gefundheitd- 
rüdfichten nicht möglich, wie por eini- 
gen Jahren am Rhein dem Kaiferma- 
növer beizumohnen. E3 war mir nicht 


hur, wie damals, ein Roß zur Verfüs. 


g geftellt, jondern au von einem 
zeunde Quartier angeboten morben, 
aber das Reiten undHerumftrolhen im 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


Tapeten 


(Fünfter $loor, State Str.) 


100,000 Rollen von dem Podrasnik, Klap: 
perih & Co. (75 Oft Lafe Str.) Aufktions: 
Verlauf müfjen in Ddiefer Woche geräumt 
werden. 

Kleine Partien gute Tapeten, 4 bi8 6 
Nollen von einer Sorte, per Rolle Yac. 

Podrasnik, Klapperih & Eo. Sc Tapeten, 
morgen, die Rolle zu 11%c, 

Bollftändige Auswahl von meihen Kits 
hen= und Hallen-Tapeten, ®., 8. & Eo. 10c 
und 12c Werthe, per Rolle zu 4c. 

Sadene und Efzimmer:Tapeten, feine 
Auswahl von Gold» und Tapeftry:Entwürs 
fen, PB. 8. & Co. Preis 206, Rolle zu 8c. 

Podrasnik, Klapperich & Co. 50c zweifar: 
bige Tapeten, prächtige Duplex grüne, brau⸗ 
ne, rothe, ſpez., Rolle 18c. 

Tapezieren von 10260 die Rolle aufwärts. 


| Gelände mit den üblichen abendliche.n 

| Kneipereien ift mir von meinem Xeib- 

| arzt ftreng verboten worden, ſodaß ich 
auf diefen Genuß zu meinem großen 
Bedauern verzichten muß. 


| Bei mir heißt e3 mie im Märchen: | 
Anno 1870 habe | 
ich auch ala blutjunger Soldat die heus | 
tigen Reich3lande durchzogen, mit dem | 


„&3 war einmal!” 


feldmarfchmäßig gepadten Affen auf 
tem Rüden, aber mit dem leichten Her= 
| zen ber Jugend, die fich in patriotijcher 
| Begeifterung über alle Bejceämwerben und 
i Gefahren, mie fie ein mörberifcher 


Krieg mit fich bringt, Hinmwegjeßt. Und 


wenn die Schlachten gefchlagen waren, 
| wurde Erbsmurftfuppe gekocht, 


farglihen Mahle, genofjen mit ftein= 
hartem Zimiebad, gelacht und gefcherzt 
| und von allem Anderen gejprochen, nur 
| nicht von dem Giege, den wir über den 
böfen Feind mit jo furchtbaren Verlu- 
| ften errungen hatten. €3 ar einmal! 
Heute fpricht man nicht ‚mehr von 
| Toy, fondern von den gewaltigen 
| Leiftungen der Kriegsfoldaten im 
Frieden, von den fehlechten Quartieren 


und den Siegen, die die blaue Armee | 


| über bie rothe, oder umgefehrt, errun= 
ı gen hat. Wie follte e8 auch anders 
ı jein! Als ich kürzlich einen bei mir zu 
ı Befuch meilenden Unter-Primaner an 
| da3 Denfmal des großen Goeben, des 
Sieger3 bei St. Quentin und in ans 
deren Schlachten, führte, 
Süngling nicht, mer Goeben war, und 
auh von den drei Yeldzügen 1864, 
1866 und 1870 hatte er nur eine ober= 
| Flächliche Kenntnig! Dieſer Fall ſteht 
nicht etwa vereinzelt da; mer fich die 
Mühe nimmt, der heutigen gebildeten 
Jugend auf den Zahn zu fühlen, wird 
ı in biefer Hinficht fein blaffes Wunder 
| erleben. An der griehifchen, römifchen 
und bibliſchen Geſchichte wiſſen Die 
deutſchen Gymnaſiaſten beſſer Beſcheid, 
und wenn man ſeine Verwunderung 
ausſpricht, daß ſie in der vaterländi— 
ſchen Geſchichte ſo unwiſſend ſind und 
nicht einmal die Ereigniſſe des Krie— 
| ges von 1870/71 fennen, die erft die 
| Gründung des deutfchen Reiches mög- 
ih machten, erhält man jtet3 die Ant= 
| wort: „Das haben wir noch nicht ge= 
| habt!” Die weniger gebildeten Volt3- 
| taffen find thatfächlich beffer unter- 
richtet in vaterländifchen Dingen, ala 
die Gymnafiajten, die erjt in den ober- 
ften Klaffen die vaterländifche Ges 
fhichte kennen lernen. Diefer Mißitand 
ft bier mohlbefannt, aber alle Bemü- 
hungen einfichtiger Männer, ja jelbit 
des Kaijers, die griechifche und römi- 
fche Materie auf den höheren Schulen 
einzufchränten und das Deutjche mehr 
zur Geltung zu bringen, jcheiterten bis 
jett noch an dem hartnädigen Wider: 
| jtand verfnöcherter Hochjchulmeifter, 
| die jo vielen von uns in der Jugend» 
a zeit das Leben und Lernen verefelten. 
Wie mancher hätte fich beffer durch die 
Stürme de3 Lebens gebracht, wenn er 
in feinen Schuljahren ftatt Griechifch 
und Latein fremde lebende Sprachen 
gelehrt worden wäre, 3. B. Englifch, 
das neben dem Deutfchen al3 Melt: 
und Gefhäftsfprache für jeden uner- 
lählich ift, der fich einem freien Berufe 
widmet und nicht etwa höherer Schuls» 
meifter wird, der bie Köpfe der heran= 
wachlenden Jugend in der heraebradh- 
ten Weife mit griehifchem und lateini- 
Ihem Quark anfüllen muß. Die ge- 
radezu bedauernswerthe Hilfloſigkeit 
ſolcher altklaſſiger Philologen tritt auf 
Reiſen im Auslande oft deutlich zu 
Tage. Sie kennen den Herodot, Ho⸗ 
mer, Libius, Cicero und wie ſonſt die 
alten Griechen und Römer heißen, wie 
ihre Hoſentaſche, aber wenn ſie in ei⸗ 
nem franzöſiſchen, engliſchen oder ita⸗ 
lieniſchen Gaſthof etwas zu eſſen ver⸗ 
langen, ſtehen ſie da, wie die Kuh vor 
einem neuen Stallthor, und wenn ſich 
irgend ein Handlungsreiſender oder 
Kellner nicht ihrer erbarmt, können ſie 


Kar⸗ 
| toffeln mit Sped gebraten und beim | 


wußte der : 


1 oder 2 Stüd blaue Chambray Haus: 
fleider für Damen, — 

hübſche tucked Waiſt, 51 1 8 
weiter, voller Skirt, 


jeder andere Laden verlangt $1.75, 
fpeziell, morgen für $1.18. 


5:4 fancy farbige Tifh-Deltud, ge- 
möhnlich 19c die Yard., für 1 1 
20 


84; ſchlicht- u. fanchfarbi⸗ 
ges Shelf-Oeltuch, 12 Zoll 
breit, ſpeziell, morgen, Yard 1286. 


Volle Größe gute Qualität Ticking 
Laundry Bags, mit Draw 
Sring, hübſch tinted und ge— 250 
ſtempelt, ſollte für 50c ver— 
kauft werden, morgen (4. Floor), 25c. 


mit aller ihrer klaſſiſchen Bildung und 

mit Geld im Beutel hungern wie ein 
Bettelmann. 
Die Marokko⸗-Affäre ſchien neuer— 
dings eine Spannung zwiſchen Deutſch— 
land und Frankreich hervorzurufen, 
aber es hat den Anſchein, daß die fran— 
zöſiſchen Staatslenker ſich in das Un— 
vermeidliche finden und durch die An— 
erkennung Mulai Hafids als Sultan 
alle Urſache zu Mißhelligkeiten beſeiti— 
gen. Das Kaiſermanöver in den 
Reichslanden liegt ihnen allerdings 
ſchwer im Magen. So nahe an der 
Grenze, nur wenige Meilen von der 
Linie der Sperrfort3 entfernt, ein ſtar— 
tes beutfches Heer mandpriren zu fe 
ben, ohne etwas dagegen thun zu fön- 
nen, ift den Yranzofen fehr bitter, aber 
in ihren Zeitungen lafjen fie nichts da- 
kon merken, jondern fie geben fich den 
Anſchein, als ob ihnen die Gefchichte 
oanz gleichgiltig fei. Im aller Stille, 
jo meit dies möglich war, find aber 
franzöfifche Truppen zur Verftärtung 
der Grenzgarnifonen herangezogen 
morden; denn man fonnte und fann 
nicht wiffen, was die Preußen am Ende 
‚im Schilde führen! 
Wie ich an diefer Stelle fehon ein= 
ı mal früher berichtete, werden deutfcher- 
' jeits jebdeö Jahr die Truppen bejtimmt, 
| bie im Falle eines Krieges mit rant- 
| reich unverzüglich eines der Sperrforts 
zu nehmen haben, fojte e8, mas e3 
| wolle. ft dies gefchehen, fo fteht dem 


| Marfch nach Paris feine meitere nen- 
| nenömwerthe Befejtigung im Wege, eine 
| Ihatjache, die den Yranzofen wohl be- 
| Tannt ift. 

| Deutjhland ift mit feinem gemalti- 
ı gen Bollwerf, Meb, das eine feindliche 
| Armee im günftigjten Falle nur nad 
‚ langer Belagerung nehmen könnte, bef- 
‚ fer daran. Diefe Feitung, mit 35,000 
| Mann Befagung, fann weder gejtürmt, 
| noch umgangen werben; benn meitere 
30,000 Mann find nur einen Tage: 
 marfch Hinter Met garnifonirt, und 
| weitere Berftärfungen in der Höhe von 
| 50,000 Mann fünnen in zwei Ta- 
|gen in der Umgebung von Meh ge- 
jammelt werden, ohne die übrigen 
ı Grenztruppen entlang den Vogefen in 
| Anfpruch zu nehmen. So ijt denn bie 
franzöfifche Grenze deutjcher Seitz in 
Lothringen mohl verwahrt, und im 
Ober-Elſaß hat ſich die Lage infofern 
ı gebejjert, alö vor mehreren Jahren 
das Siteiner Kloß zmwifchen Freiburg 
und Bajel, nahe der letteren Stadt 
und der Schweizer Grenze mit ftarten 
Befeftigungen verfehen wurde, die eine 
Ueberfchreitung des Rheine an biefer 
Stelle durch eine feindliche Armee un- 
möglich machen. 

E3 mar einmal eine Zeit, und fie 
liegt erjt 95 Jahre Hinter ung — da 
fonnten die Franzojen in Deutfchland 
einmarfchieren, ohne dap ihnen Wider- 
ftand geleiftet wurde. Met, Straß: 
burg, Mainz, Coblenz, Eöln, Wefel 
und andere deutjche Feitungen befan- 
den jich in franzöfiichem Befite und 
| Rapoleon I. herrjchte unumfchräntt in 
| den Ländern der Rheinbundfürften, 
die feine Vafallen waren und ihm ihre 
Zanbesfinder zum Kriegsdienft ftell- 
ten. Dann famen die Befreiungstrie- 
ge, die Rheinlande murden mieber 
deutfch, aber ala ewige Kriegsbrohung 
blieben Meg und Straßburg in fran- 
zöfifchem Beſitz, einſt deutſche Städte, 
die mitten im Frieden dem ohnmächti⸗ 
gen deutſchen Reiche entriſſen wurden. 
Jetzt ſind auch ſie wieder deutſch und 
ſie ſollen es bleiben, wie einſt Kaiſer 
Wilhelm J. ſagte, „ſo lange noch ein 
Deutſcher das Gewehr tragen kann.” 
Und da das deutſche Heer ſo ſtark und 
mächtig daſteht und dieGrenzen ſchützt, 
ſo darf man auf den Weltfrieden ver⸗ 
trauen und ſeinen Schoppen in Ruhe 
trinken. Auch die Kurſe der MWerth- 
papiere ſind wieder bedeutend geſtiegen, 
ein weiteres gutes Friedenszeichen und 
die Hoffnung, es jo bleiben möge, 
erfilllt das th mit Zuperficht. 


| 


— Der verliebte Badfifch. —' Ih | 
nimermehr: 


möchte mich rein wa 
ee ar en 
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5600 Meter had) im Ballon. 


Aus Augsburg mirb gefchrieben: 
Eine in manderlei Hinficht intereffan- 
te Yahrt unternahm am vergangenen 
Samftag der Ballon Auguft der Zmei- 
te des Augsburger Vereins für Lufts 
Tchiffahrt mit dem praftifhen Arzt 
Dr. Schmed als Führer und Ober- 
leutnant Ulrich, Oberpoftaffeffor Haid 
und Rechtsanwalt Knoll alöBegleitern. 
Der Aufitieg erfolgte Vormittags 8 
Uhr 15 Min. vom Füllungsplat bei 
der Gasfabrit aud. Der Ballon 
fehwebte zunädhjft in einer Höhe von 
höchjtens 200 Meter über Augsburg 
meg und überflog nördlich von Gar= 
hing die far. Won der Höhe uber 
dem Erdinger Moos bot fich ein präd- 
tiger Ausblid auf den Chiemfee und 
die oberbayrifchen Alpen. Um 11 Uhr 
15 Min. — in der Gegend um Mühl: 
dorf — Hatte die Wugujta eine Höhe 
bon 2300 M. erreiht. Um 12 Uhr 
hatte der Ballon nur mehr einen Sad 
Ballaft, fo daß die Inſaſſen be— 
Ihloffen, eine Zmwifchenladung borzu= 
nehmen, die 3 Km. dftlih von Mühl- 
dorf erfolgte. Etma 50 Radfahrer 
und Radfahrerinnen jomie zahlreiche 
Fußgänger waren inzwifchen gon allen 
Seiten herbeigejtrömt, die troß des 
ziemlich fräftigen Bodenmwindes 
Ballon am Schleppfeil feitzuhalten 
vermochten. Um eineWeiterfahrt zu er= 
möglichen und, um die Gasfilllung 
böllig ausnüßen zu fünnen, fahen Tich 
die Gelandeten vor die Nothmwendig- 
feit gejtellt, einen der drei Fahrtbeglei- 
ter au3 der Gondel auszujegen. Das 
203 traf den Oberleutnant Ulrich. 
Dabei war eine zweite Zmifchenlan- 
dung als nothmwendig in’3 Auge ge= 
faßt morden,die aber dadurch unnöthig 
wurde, daß der Rechtsanwalt Knoll, 
wohl um den Oberleutnant Ulrich 
nicht allein zu Yaffen, fich bereit er- 
Härte, ebenfall3 auszufcheiden. Nad- 
dem ber Ballon feinen Ballaft durch 
Aufnahme von zwölf Säden wieder 
ergänzt hatte, konnte er die Weiter: 
fahrt antreten, verfolgt von dem Rad- 
lertroß, dejfen Führung eine Dame 
übernommen hatte. Um 1234 Uhr 
waren bie beiden Yahrenden bei füh- 
lendem auffteigendem Wind in eine 
Höhe von 1500 M. gefommen, um 1 
Uhr hatten fie bereits eine Höhe von 
3000 M. und um 1 Uhr 30 Minuten 
eine jolche von 3380 M. erreicht, und 
zwar über den Wolfen, fo daß dielus- 
ficht verfperrt blieb. Seht erfolgte ein 
plöglicher Abftieg, erft jteil und dann 
weniger fchnell, auf Eggenfelden zu 
bi8 auf einige wenige 100 Meter 
über dem Erbboden herab. Bei diefem 
Tiefgang raufchte die Ballonhülle fo 
ftarf, wie bei der SZmifchenlandung, 
und die Füllung dürfte faum nod 
mehr als Dreiviertel de Ballons be- 
tragen haben. Als der Ballon dann 
mieder zu fteigen begann, betrug der 
Ballaft nur no) 243 Sad. Bon die- 
em Zeitpunft ab erreichte der Ballon 
innerhalb fünfviertel Stunden den 
höchften Punkt der Fahrt, nämlich 
über 5600 M., eine Höhe, die die Au- 
gufta noch nie erreicht hatte, und bie 
bon einem mit Leuchtgas gefüllten 
Ballon wohl überhaupt nur felten er- 
reicht worden ift: Faft während .der 
ganzen Fahrt befand fich der Ballon 
zwiſchen zwei ſtellenweiſe unterbroche— 
nen Wolkendecken, deren unterſte in 
einer Höhe von 4800 M. hing, und die 
ſich beide mit der Zeit mehr und mehr 
verdichteten, ſo daß die Fahrenden von 
etwa 3 Uhr Nachmittags ab von der 
Landfchaft nichts mehr fahen. -Nach 
Durchfliegen der oberſtenWolkenſchichi 
fam der Ballon in Gonnenftrahlung 
und fonnte jo noch beträchtlich meiter 
fteigen. Bet den Fahrenden machte 
ſich die große Höhe und die Luftver— 
dünnung durch beginnende Müdigkeit 
geltend, die aber leicht überwunden 
werden konnte und die beiden Inſaſ— 
ſen nicht hinderte, an ſich ſelbſt Puls— 
vermeſſungen vorzunehmen, wobei ſie 
feſtſtellten, daß die Frequenz des 
Pulſes weſentlich erhöht (bis 140 
Schläge) war. Einmal ins Fallen 
gekommen, fiel der Ballon mit großer 
Geſchwindigkeit durch die beiden Wol— 
kenſchichten hindurch. Als er die un— 
terſte paſſirt hatte, bot ſich den Fah— 
renden die unangenehme Ueber— 
raſchung, daß, ſoweit das Auge 
reichte, mit Ausnahme zweier Bahn⸗ 
höfe (Spiegelau und Klingenbrunn) 
nichts als Wald zu ſehen war, ſo daß 
die Nothwendigkeit einer Waldlan— 
dung, und zwar am Fuße des Rachel, 
eine Stunde von der böhmiſchen Gren— 
ze entfernt, nicht zu umgehen war. Die 
Gondel mit den Infaſſen ſauſte zwi— 
ſchen denBäumen durch und blieb etwa 
3 M. über dem Erdboden hängen. Die 
Inſaſſen blieben unbeſchädigt, die 
Ballonhülle dagegen wurde mehrfach 
durchlöchert. Um 44, Uhr war die 
Landung vollzogen. Mit Erlaubnif 
eines Yorjtbeamten, den die Gelande» 
ten in der Nähe trafen, begann man 
mit dem Fällen der Bäume (12 bis 15 
Stüd), ohne das eise Bergung des 
Ballon3 nicht möglich mar. Troß der 
Ubgeichiedenheit der Landungsgegend 
batten fich allmählich bei 8O Perſonen, 
meift Sommerfrifchler eingefunben. 


Unter ihnen mar auch der praftifche. 


Arzt Dr. Hummel von Spiegelau, der 
früher als Affiftenzarzt am Augabur- 
ger Krantenhaus gewirkt hatte. Zn 
feinem Befanntentreife verbrachten die 
Luftfchiffer den Abend. 


prorirt das Bitter jchnell, 
wenn Jhr ein abfolut rei- 
ned Mittel nöthig Habt gegen 
ſchlechten Appetit, Unverdaulid;- 
feit, Berftopfung, Schlaflofigkeit 
oder weibliche Leiden. E38 hat im- 
mer Befriedigung gewährt. 


Holt das Beſte — das iſt 
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Dienstag Basement-Bargains 


Herbit:Bedarf— Herbit:Moden— Alles für die nene Saifon— Chicago’s 
größte Werthe— Bargains — find in unjerem erfolgreihen Bargain:Baje: 


ment morgen zu finden. 


(Sroße Bargains in Suits zu 14.69 


$25.00 märe ein mäßiger Preis für diefe 
Suits. Sie find ganz von Herrenfchnei- 
dern gemacht, fünfzehn bdiftinguirte Ya= 
cons der elegantejten Schöpfungen der Sai- 
fon, das Erzeugniß eines New Norfer füh- 
renden Fabrifanten, gefauft von uns zu 
60c am Dollar. 


Eine genaue Inſpizirung wird jogar den 
genauejten Säufer von der Heberlegenhett der 
Arbeit, dem bübjchen Entwurf und feinen 
Stoffe überzeugen. Gingejchloffen in der 
Partie find Brondeloths, in jeder Narbe, etz 
ſchließlich ſchwarzeKammgarne, Cheviots, Chev⸗ 
rons, Schattenſtreifen und manniſh Miſchun— 
gen. 


Die Coats find gang mit garantirtem At⸗ 
la3 = Futter gefüttert. Sfirts ſind in den 
neuen Sheath = Modellen, gored, plaited und 
mit Atlas Bands fanch garnirt. Keim Suit 
in der Partie der für weniger als 825 ver— 
fauft werden jollte, in unjerem Bargain⸗Baſe⸗ 
ment, wo wir ſtets am billigſten verkaufen, be⸗ 
trägt der Preis am Dienſtag nur 


— 
Hüte, 191 


1000 Facons im 
Ganzen,reg. I5c 
bis 51.50 Werthe 


Ungarnirte Pelze und mollene Filz: 
Hüte, die angebrochenen Partien von ei- 
nem großen Wholejale = Gejchäft, ein 
ihlieglih Flats, Mufhrooms, Roll Brims 
und QTurbans, fammtlih auf fpeziellen 
Tiihen ausgelegt. In jeywarz, braun, 
Navy, grau und grün. Wir werden je- 
den Hut in diefer Partie ver— 
faufen — all die neueiten 
— für Herbſt — gute 
ualität — für 


Für $1.50, $2, $2.50 und $3 Schuhe 


Gefchneiderte Brilliantine Waiftz, mit plai- 
ted Front3, lange Aermel mit mannijh Cuff3 
und abnehmbarem Kragen, in blau, fchrwarz 


und braun, reguläre $2.25= 

Werthe, — Speziell in dem 1 48 

Bafement, für 3 
Kleider für Mädchen, Alter 6 bi3 14 Xah- 

re, in den neuen Herbit Chambrays, Ber: 

cale3, gemijchten Stoffen, in Bunlten, Etrei- 

fen und Karrirungen, ſämmtlich hübſch gar— 


nirt und mit vollem Sfirt, pos 1 1 2 
* 


ſitive 82.00-Werthe. Im Bar—⸗ 
gain-Baſement, für 

Skirts für Miſſes und kleine Damen, von 
ausgegeichneter Qualität Panama gemacht, in 
ſoliden Farben, in blau, ſchwarz, braun und 
weinfarbig, einige mit Taffeta Bands beſeizt, 
andere mit Reihen von Sammet 
plaited und gored Modelle. An 2 2 48 
große Partien getheilt, 2.98 und ® 


Chivarze Taffeta Seide = Kleider, eines 
der neuejten Herbit - Modelle, Sfirt3 ind 
am Bottom jehr weit, mit Falte vom jelben 
Stoff. Waiſt iſt prachtvoll mit franzöſ. 
Fencing Braid und Handbeſtickten Medal— 
lions beſetzt, mit den neuen, ganz tucked 
Aermeln, Ein poſitiver 818.00— 

Werth, in dem Bargain-Baſe⸗ 9 98 
ment, für — 


Blankets und Gardinen 


81. 85 bis 82. 15 baumwoll. Blankets, große Sor⸗ 1 45 
te, weiß, grau, lobfarb., mit hübfchen Border3, Pr. > 
1000 einfade baumwoll. Vlankets, Ein End Finifh, 2ic | 
60€ baumwoll. Blankets, grau, lohfarb., mit Border, Br. 39c 
51.25 baummoll. Blanfets, ftarf, nur in grau, Paar 89Ic 
$1.50 Bettdeden, als Scconds verfanft, volle Größe, St. Ydc 
50c gebleichte Betttiicher, 81 bei 90, ſpeziell, das Stück 350 
10c Kilienbezüge, 42 und 45zöllig, iveziell, da8 Stüd, 6i4c 
75dc 81 bei 90 gebleicyte Betttücher, morgen, da3 Stüd 52c 

3 Ein ungeheurer Einkauf in 2-Paar-Partien. Nicht 
Hardinen mehr geführte Muſter einer öſtlichen Fabrik zu bc 

am Dollar. 2-Paar-Part. 2 P. v. ein. Sorte, 6 Part. 

Zwei Paar, wth. 81.95, zu 95e 
Zwei Paar, wth. 82.50, zu 1.45 


Zwei Paar, merit 3.75, au 2,45 
mei Paar, twtb. $2.95, zu 1.95 $ 


Zwei Paar, werth $4.25, au 2.95 
1000 Nottingham Gardinen: 


öwei Paar, mwertb $5.50, zu_3.45 
1 I Einz. Nottingham Gardis 39€ 
teiter, with. von 39c big 19€ 
Töc, ver Stüd, 


nen, per GStüd, 
3 Einz. Nottingham Gardinen, fehr 
— — De — 3 u. eh Yards 
inen, alle gute Muft., ang, with. in Paaren 2.50, 
with. 85c, per Baar, dc 4 9 


per Etid, 


Männer und Damen, 
Bnaben u. Mädchen 


Dies ſind alles gute Schuhe —jedes Paar ein wunderbarer Bargain. Dies iſt unſer erſter Dollar-Verkauf von Herbſt-Styles. 


Verſäumt ihn nicht, wenn Ihr ein Paar Schuhe wünſcht für weniger als die Koſten des 
haben, behalten wir uns das Recht vor, an Händler keine zu verkaufen; wir wollen ſie unſere 


Leders; da wir nur 2,000 Baar 
Kunden zu Gute kommen laſſen, 


und es iſt ein Vortheil. Wenn wir einen „Dollar-Verkauf“ haben, könnt Ihr verſichert ſein, daß die Schuhe die größten Werthe in 


Chicago ſind; alle Größen, alle Styles und alle Lederſorten. 


Seiden- und Rleiderfioffe-Berkauf 
Unvergleichlihe Bajement-Bargains 


1,090. Stücde farbige reinjeidene raufchende Taffetas, — jede 
Schattirung des Negenbogens in dem Sortiment repräfentirt. 
Diejelbe Seide die Ihr beinahe überall zu 59 als ein Bargain 
angezeigt jeht. Wir offeriren Euch die Auswahl 30c 


morgen, per Yard zu 
Novelty reinjeidene Taffetas, 300 Stüde, alle Arten jind in 
diefem Sortiment zu finden, Cheds, 
Waiting Plaids etc. Alle modifchen Schattirungen, pajjend für 
jeden. Zwed. Großer Bargain morgen, wenn wir 35c 
® 


Euch die Auswahl bieten, per Yard zu 
Schwarzes Chiffon Pa- 


nama Suiting, 54 3. breit, 


543öll. reinwoll. farbiges 
engliſches Serge Suiting, 
in modiſchen Schattirun— durchaus reinwoll. Qual., 


gen, Morgen, 49€ follte Retail 1.25 69€ 


per Dard, bringen, Yd., 
Tabrif-Enden Arnold’3 Novelty Wrapper und Kimono Flan— 
nelettes, 3 bis 12 Yards das Stüd, prächtiges Sorti- dc 


ment, 12140 Sorten, ‚per Yard 

Novelty deutiches Leinen Suiting, alle Farben — mit Borten, 
Streifen, Karrirungen ete., modifhe Schattirungen — 10€ 
l5c = Sorte, per Yard zu 


Strümpfe 


25c Idiwarze Lisle Strümpfe für Mädden, 
fein gerippt, feine die Füße 
ſchmerzenden Näbte, ſehr 
elaſtiſch, echt ſchwarz, dopp. 
Sohlen, Ferſen, u. Zehen 
u. „Reinenfaben-stmie. Spes. 
zaar für 50c; 
ver Paar, 18c 


‚15c fmarge Liäle ges 
tippte Knabenſtrümpfe, mit: 
telihwer, feine Näbte, febr 
elait. u. ſehr ſtart, f. Schul: 
gebrauch. Der Fabrifant 
De Verluſt, Ihr, habt 
en Bargain, 

Raar, ’ 10€ 


offerirt wurde. 


23 fhwarze oder lobfarb. 

2 Lisle Trend Damenftrüm- 
hfe, mittelſchwer, elgſtiſch und verſtärkte 
Ferſen und Zehen, ſtrift „Firſfts“, 18 
drei Paar für 506; per Baar, c 

15 ſchwarze baumwollene Damen⸗ 10€ 
ftrümpie, folange Vorratb, Baar, 
. 150 Männerfoden, Baumwolle, nabb, Iob- 
farbig, Maroon, fdwarz etc., alles Firfts, 
mit dopp. d und Zehen, berab- 1 Nr. 
gelegt für diefen Verlauf, Baar, 


Rugs: Teppiche. 
[24-50 * an * —— tadel. 
a, neneite Mufter un a L 
Größe 9 bei 12, für ten, 15.95 
auu Beuffels Bags. ap 9 Bei 12, 
nicht fehr viele, aber alle fi h 
&o lange Borrath, * 9.95 
Kleine: beffe Doreen. Rugs, fehr beliebt. 
Wir ** Sl eine Bartie zu erhalten. 
sable e Farben und Muliter. 
töße. 
PR ngrain. Carpet, doll 
25c -Granite tain. Carpet, do 
bardbreit, Bruffeld Wufter Pard 19€ 
— — ——— eiitäet Mat⸗ 
ng au. weniger ” 
wer $3.50, (20 33 1.98 


5:3Ö1. 
pfe, 2 


Unterzeug 


lang über d. 
m. GSterumpfhaltern, 
mwunderbolles Kor 
fet zu 

Eine ſpez. 
Cambric Gowns, 


rei, Zud3 und 6 
Auffle, au 
röde, m, tiefer 


Hoblfaum, 
u 


16-nöpf.. e mois 


Damen ,. föniter 
— 
bar u. dauerhaft. alle 4 


Kinderm 
bis 6 in 


creamfarb 


22 Dis 24, ide; 
un 20, 


Streifen, Eleine jchmale 1 


win großer Einfauf don Schreibpapier, be— $1; 
ftebend aus 24 Bogen Papier mi dazu pafft. 
Kuderts, in fanch Schachteln, gutes weißes 
Papier, regul. 10c und 15c Werthe. Einer 
der größten Bargain2. der je in Briefpapier 
i r ure Auswahl mor- c 
gen im Balement, Schachtel, 


Bargains in Bändern 


> feines reinſeid. 
weiß u. allen beſten Farben, regul. 
25c Werth, per Yard, 
15c 44 3Ö0. feine reinjeid. Iaffeta- 
Bänder, in weiß u. farbig, Vard, 
150 Nr. 40 feine reinfeid. Taffeta- 
bänder, weiß u. farbig, Yard, 
40 feines reinfeid. Taffetaband, in 
reihem alänz. Schwarz, früher zu 12c Te 
die Yard berfauft, per Yard 


$1 €. 3. Korfets, feines 
Eoutil, mittelhohe Büſte, 
nterleib, 
ein Rn rer Erafb, 'p 
59c ee fihtsbandtüder, wunderbar. Werth, 


Dre ee 

Größe bober u. V=&alß, nettes 

c 30 bei 54, 57e Une bon fchwerer 69c 
ei) 

Schwarze Sateen Unter- 

Flounce, 

m. Shirringd, Zudd und 


3 Sandihuh-Bargains |»; * 
nteln, ** 2 


Jadre, ' 
"ffin und Tud, in weiß u. : 
grau, mit PBerlinöpfen, $2.59 
tbe, morgen für 


Gerinnte Kinderleibchen u. 
Qual., fließgefütt, Baumwolle, grau o 
.. jeine Gewebe, Gr. 18—-34, Alt. 
16 Des Größen 26 bis_35, ee 
106 


Der Verfauf beginnt um 8:30 Dienftag Morgen. 


Weitere Hleider-Bargains 


900 Knaben-Kniehofen, in einfachen 
od. Knickerbockerfacons, ge⸗ 
miſchte Stoffe, — *3 c 
wth. $1, folange Borrath, 


Männer, reg. 
k reiner Worfted 
Stoffe, ın allen neueiten Schattirung., 
London Smole, olivengrün u. braun, | 
Handgefchneid., neuefter Echnitt, ferge- 
gefüttert. Röde haben neuefte Cuffs, 
alle u für Ba Etarfe. 
Dienstag mi Bargain- Bafe- m 
ment zu 9.95 


200 Paar fhrwarze Chebiothofen für 
—— = —— 32 bis 42 
aillenmaß wtih. 82.50, ſpeg. 
Preis für Dienstag, 1.49 
Einzelne Männer:Röde, bon $10 An- 
zügen, nur fleine Größen. 3 c 
Dienstag im Bargain- Bafemt. 


Einzelne Männerweften, nur Tleine 
Größen, am iDdenstag habt Ihr 25c 
die Auswahl zu 

200 2-Stüd NAnaben-Anzüge, alle 
neuen Serbitfacons, einfade od. Kni- 
derboder Facons, ru Aſſortm. db. 
Muftern u. Größ., 1. Snaben 2 95 
db. 7—16 Jahren. Dienstag + 


300 2-Stüd doppelfnöpf. Kntebofen- 
Anzüge f. Knaben, Alter 6 biß 10 Z., 
aroß. Alfortn. neuer Herbitmuifter, in 
eint. od. NKniderboderhofen, reg. $4 
Werth. Dienstag im Bargain- 1 98 
Bafement zu 


Neue — f. 
$18 Wtb., große Aus. 


Ausitattungswaaren für Männer 


48c ſchwarze Sateenhemden, extra 
gute Qualität, volle Größen, 39e 
50c Negligeehemden für 
Männer, Ddunfle u. belle gi 
— En fevarate 
Manicetten, ür £ 
ver Stüd, 35 n 
Schweres geblieht. Män- | 2 SIE 


uf 


ner-Unterzeug, lobfarb. umd Mo) R Kir) 
naturfarb., fowie einz. Bars DATE) 
tien d. legt. Saifon, 2 eh —3 
50€ ir. Sc Wih., zu 9 R 
„Seru Sliengefütt, Männer: Ü RN 
nion-Zuit3, reg. *X 
$1 Qual., au : 69€ 3 (H 
3'ch bejepte Muslin-Nat- F 
bemden für Männer, gut 
Zaffetaband, in gras und bolle 39€ 
15€ töße, Tbeziell ni 
Reinſeid. MännerHals· 
10 trachten, in fanch Farben 
c und neuen Muſtern, Four⸗ 
in Sand m. fertige 3c 
10€ Tie3. Speziell, 


Leinen und Beihwaaren 


Reiter von Tafel-Leinen und mercerijedb 
Damaft Tiichtücher, einfhl. Stüde von 1%, 
1%, 2, 2%, 2% u. 3 Yard Längen, Dual. 
werth bi3 zu 50c die Yard bom 35c 
Stüd. Auswahl, Yard, 

Reiner Leinen Craih, 17 Zoll Breit, fchwe- 


aif. für Roller- und Ge 11lec 
18 bei g fveziell au 


9% 
India Linon und Weißwaaren-Re- 5e 
ſter, groß. Aſſort. bis oc Werthe, VDd. 


Spitzen und Stickereien 


3c engl. u. deutfhe Tordonfpigen m. 
Einfäge, fowie Bal. A Dass. 1c 
Engliihe Kiffenbezug-Spigen, 5 Bis 4 
7 3ol breit, .8c Wertbe, Yard, 
15c reinlein. Tordonfpigen und &in- 
fäte, wie bandgemadt, 8c 
Seid. Spigen, in Galloons, Serpentine u. Fi 
Medallion Effetten, in fiwars, weiß 2 { 


und ecru. Speziell, Yard 
25c_ihmwarze Ehantilly 5 bis E 
Son Breit grob, St, Wach: de i 


BEER, 


Hud nbtücher, rother Rand, groß, 


Hofen, —* 


Te 


— — — 
——— * — 


Fe 
— 


* 





